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Nach Monaten schwerer Kranthcit ist der Präsident deS Reichs -
tags Dr . Johannes Kaempf 76jährig gestorben .

Kamps war 1903 als Vertreter von Berlin l zum erstenmal
in den Reichstag gewählt worden , nachdem er schon zuvor inner -
halb der fratschrittlichen Vollspartei eine nicht unbeträchtliche Roll :
gespielt hatte . Rednerisch rrat er hier bei der Beratung des Börsen -
gesepes , der Wasserstraßen interpellation , der Verkehrssteuerdebatte
1900 und beim Schiffahrlsabgabengcsetz hervor . Der hervorragende
Einfluß , den er in der Fortschrittlichen Volksparlei — nicht zuletzt
durch tatkräftige finanzielle Unterstützung der Partetbestrebungen
— besaß , führte ihn jedoch halb in das Präsidium , in dem er sich
aber häufigen unangenehmen Zwischenfällen ausgesetzt sah . lS07
zum 2. Vizepräsidenten gewählt , rief er zum Bcispiel bei
der Besprechung des Kolonialetats den Abg . Ledebour dreimal
zur Ordnung und befragte geschäftsordnungsmäßig das Haus , ob
duser weiterredcn solle . Eine Zusallsmehrheit entschied für Lede -
b o u r , und Kaempf sah sich veranlaßt , darauf seinAmtnieder -
zulegen . Er wurde aber drei Tage später wiedergewähll .

Noch größeres Aufsehen erregte der Zwischenfall , der sich nach
der Wahl Kaempfs zum ersten Präsidenten des Reichs -
tags 1912 ereignete . Am 14. Februar wurde das neue Präsidium ,
dem auch Genosse Scheidemann angehörte , gegen Zentrum und
Konservative gewählt . Bald darauf lehnte der Kaiser ab , das
Präsidium in der üblichen Weise im Schlosse zu empfangen , and
sandte auf die Meldung Kaempfs lediglich daS Telegramm :
„ Bestens dankend , aber verhindert , die Herren zu empfangen . "
Auch Kaempfs Mandat wurde fast zur selben Zeit vom Wahl -
Prüfungsausschuß für ungültig erklärt . Er legte darauf Präsidium
unt > Mandat nieder , wurde aber im November wiedergewählt und
wieder zum Präsidenten ausersehen .

Es gab noch häufig Zusammenstöße mit den Sozialdemokraten ,
besonders bei jener Rede Scheidemanns , bei der die Regierung
wegen angeblicher Beleidigung Preußens den Neichstagssaal de-
monstrativ verließ . Erst im Krieg besserte sich das Verhältnis
zwischen Kaempf und der äußersten Linken .

Der Tod Kaempfs macht eine Neuwahl in Berlin I und
im Präsidium des Reichstags notwendig . Wie die „ N. Pr . Korr . "
berichtet , beabsichtigt die Voltspartei den Staatssekretär Dernburg
als Kandidaten im inneren Berliner Stadtkreise aufzustellen .

In der Zusammensetzung des ReichstagspräsidiumS
dürfte sich jetzt eine parteipolitische Aenderung vollziehen . Das bis -
herige Präsidium war im Zeichen des Sieges übcr den schwarz -
blauen Block gewählt und bestand — nach der NichtWiederwahl
Scheidemanns zum Vizepräsidenten — aus zwei Fortschrittlern ,
Kaempf und Dove , und dem Nationalliberalen Paasche . Da sich die
Parteikonstellation seitdem gründlich gewandelt hat , besteht kein
Grund mehr , die beiden größten Fraktionen vom Präsidium aus -
zuschließen .

Der verstorbene ReichStagSpräsident Dr . Kaempf gehörte zu
den polilischen Bankdirelloren . Er batte fast dreißig Jahre lang .
bis 1899 , die Berliner Filiale der Darmsiädter Bank geleitet . In
dieier Eigenschaft wurde er Mitglied des AeltestenkollegiumS der
Berliner Kauimannschast und später sein Präsident . Von 1887 bis
1893 war er , mit vierjähriger Unterbrechling , unbeioldeler Stadtrat ,
und zum Dank für ieine kommunalen Verdienste wurde ihm die
Würde eines ZladiäUesten verliehen . Kaempf war außerdem Ehren -
>oktor und Exzellenz . Ein an äußeren Erfolgen ungewöhnlich
reiches Leben hol leinen Abschluß gefunden .

Nächtliche Teilan�riffe am Kemme ! und

bei Albert .

L e r l i » , 23 . Mai l918 . abend « . Amtlich .

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Amtlich . Graues Haapiqnartier . LS . Mai

918 . < W. T. B. I

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Kamptätigkeit der Artillerie » blieb tagsüber bei Sturm

»d Rrgen in mäßigen Grenzen . In Bcrbindiing mit nächtlichen
?cilangriffcn des Feindes nordwestlich vom Kcmmel , nördlich
und westlich von Albert nahm sie varübergkhend große Stärke

an . Die feindlichen Angriffe brachen überall verlustreich zu -
lamme » . Bei Hornel warfen wir den Feind im Gegenstoß
zurück ; im übrigen wurden seine Sturmtruppcn schon vor unseren
Linie » zusammengeschossen .

Die Besatzung eines BcobachterfliigzeugeS , Leutnant Eisen -

mengcr und Vizefeldwcbcl Gnnd haben am 23 . 5. aus einer
Kette von sechs englischen Kampseinssyeru vier Flugzeuge ab -

geschossen .
Der Erste Grncralguartiermeister .

Ludeildorff .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 2b . Mai 1918 . A m t l i w wird oerlautbart :

Die Kämpfe im Z u g n a - R a n m flauten gestern wesentlich
ab . Aus der Hochfläche von Asiago und an der unteren

Riave scheilerlen feindliche Erkundungsvorstöße . In Riva

wurden durch feindliches Artilleriefcuer einige Häuser beschädigt .
lieber dreißig feindliche Flugzeuge haben Fell re mit Bomben

belegt : ein Zivilist wurde getötet , acht verwundet , sonst nur ge-
ringer Sachschaden erzielt . Fcldpilot Oifizierstcllverircter v. K i ß ,
einer unserer erfolgreichsten Piloten , wurde im Luftkampf abge «

geschossen und tot geborgen .

Der Chef de » Generalstabe » .

Coftarica erklärt öen Krieg .
New Nork , 24 . Mai . ( Rcutrrmcldunci . ) Neiitcr er -

mhrt aus San Juan des Sur , daß Costarica den Mittel -
mächten den Krieg erklärt hat .

�Seunruhigenöe Gerüchte ' über die Zukunft
Polens .

Erklärung des polnischen Ministerpräsidenten .

Miiiisterpkäsidenl Steczkowski erklärte dieier Tage laut

cftitleilung des Pressebureaus beim polnischen Ministerrate dem
Warschauer Pressevertreter :

Zwei Fragen intereisieren in hohem Grade die öffentliche Mei «

aung und bedürfen amilicher Klarstellung , um vielfach

irrigen und zugleich beunruhigenden Gerüchten vorzu -

beugen . Es sind dies die politischen Abmachungen über
die Zukunft Polens und die Einbcrusung des Siaaisrales .

In der ersten Frage muß ich mit vollem Nachdruck erklären , daß die

Regierung keinerlei Nachrichten darüber besitzt , als ob irgendwelche end »

gültigen Entscheidungen , welche Polen betreffe , bereits gefälli worden

wären . In ihrer Stellung als Verireterin der polnischen Interessen

hat die Regierung Anfang Mai Gelegenheit genommen , dasMini -

m a m dessen zur Kenntnis der Okkupaliosmächle zu

bringen , was sie in politischer , territori aler und Wirt -

schaftlicher Beziehung für die Zukunst Polens als u n «

» r l ä ß l i ch erwartet . Inzwischen ist bekannt geworden , daß die

Okkupationsmächte in nächster Zeit mit der Gesamtheit der daS

gegenseitige Verhältnis der Mächte regelnden Fragen auch an eine

Auselnanderetzung der polnischen Frage herantreten werden . Daß
die endgültige Zkgelung der polnischen Frage unter Zu -
zichung der polnischen Regierung wird erfolgen müssen , daran

halten wir fest . Die in letzter Zeit vielfach ausgetretenen Gerüchte
über die eine oder die andere Art der Lösung der

polnischen Frage sowie über Gebietsschmälerunge « be-

ruhen demnach , ich will es hoffen , auf willkürlichen Vermutungen .
Was den Staatsrat anbetrifft , io bestand die Absicht , ihn

sofort nach den Pfingstseiertagen einzuberufen . Unterhandlungen
über die Uebernahme der Verwaltung zwangen zu einer Ver -

ichiebung . Der Tag der Etuberuiung wird aber erst unge -
iähr in die zweite Hälfte des Juni fallen .

Ukramisch - ruftiftbe ßrieöensverhanölungen .
Die ersten Vollsitzungen .

Kiew , 24 . Mai . Gestern nachmittag fand die erste öffentliche

Vollsitzung der ukrainiich - russischen Friedensdelegation im kleinen
Saal des Radagebäudes unier Vorsitz Scheluchins statt .
Bei der gegenseiiigen Prüfung der Vollmachten wies

Scheluchin daraus hin , daß in der Vollmacht nicht angegeben sei ,
ob die Sowjetdelegierten zu Friedens - oder Waffenstillstands -

Verhandlungen ermächtigt seien . Ferner fragte er , welche

russischen Staatseinheiten durch die Sowjet -
delegation vertreten würden , da Weißrußland , Sibirien
und die Don » und Kaukasusrepubliken die Zuständigkeit der

Sowjetdelegation abgelehnt hätten . Der russische Vorsitzende
N a k o w s k i erklärte dies zunächst für eine innere russische Angelegen -
heil . Er criuchie dann , die Frage schriftlich zu stellen , worauf schrifl «
lich geantwortet werden würde . Die Frage Scheluchins , ob die

Ukraine von der russischen Vertretung als un -

abhängiger Staat anerkannt werde , wurde russischer -

seils bejaht . Die Mitglieder der ukrainischen Dele -

gation sind außer Scheluchin und Igor Kistiakowski noch Bara -
nowski vom Finan . zministerinm , Generaloireltor Swizin der Hütten -
werke Juiowka vom Handelsministerium , Pelrow vom Verpfle -

gungsmmisterium und der Chef des ukrainischen Generalstabes
Sliwinski vom Kriegsministerium .

In der heutigen Vollversammlung der russisch - ukrainischen

Friedensdelegation wurde die Zustäiidiakeitsfragc der großrussischen
Delegation noch nicht geklärt . Die ulrainische Delegation fordert
erstens Generalvollmacht für die großruisiiche Delegation zum Ab -

Ichlutz aller in Belrachl konunenden Verträge , zweitens eine klare

Definition der durch die großruisische Delegation vertretenen Gebiete .
Die Sitzung wurde auf morgen nachmittag vertagt .

die Reform öes Strafverfahrens
gegen Jugenöliche .

Von Heinrich Schulz .

Bei den Beratungen des Reichstags über das Reichs -

justizamt in den letzten Tagen vor der Pfingstpause sind die

meisten Redner auch auf die Frage eingegangen , ob und wie

eine Wiederaufnahme des in der ersten Session 1912/13 im

Kommissionsbericht zweiter Lesung steckengebliebenen Entwurfs
eines Gesetzes über das V e r f a h r e n gegen Jugend -
liche zu ermöglichen sei .

In den Kreisen der Jugendfürsorge und den ihr nahe -

stehenden juristischen und volkserzieherischen Kreisen beschäftigt
man sich schon seit längerer Zeit mit dieser Frage . Man

enipfiudet hier besonders hart und unerträglich die klaffenden
Lücken der geltenden Strafprozeßordnung in beziig auf Kinder

und Jugendliche . Tie ganze Jugendfürsorge des geltenden

Gesetzes besteht darin , daß einem noch nicht sechzehn Jahre
alten Angeschuldigten vor dem Landgericht ein Ver -

leidiger bestellt wird , und daß der gesetzliche Vertreter

eines Minderjährigen als dessen Beistand auftreten und zu
seinen Gunsten Rechtsmittel einlegen kann . Im übrigen trifft
die ganze Härte und Rücksichtslosigkeit des Strafgesetzes

unterschiedslos „ de ? Knaben lockige Unschuld " wie den „ kahlen

schuldigen Scheitel . " Insbesondere muß der Staatsanwalt

nach dem Grundsatz der Anklagepflicht , dem sogenannten

Legalitätsprinzip , jeden Jugendlichen genau so

zur Verantwortung ziehen , wenn er gegen die Straf -

gesetze verstoßen hat . und seine Vesirafung zu erreichen suchen
wie jeden Erwachsenen .

Die einzige Milderung besteht darin , daß der Jugend -
liche die zur Erkenntnis der Strafbarkeit erforderliche Ein -

s i ch t gehabt haben muß . Diese Milderung bedeutet aber

nicht viel , da diese vom Gesetz verlangte Einsicht beim

Jugendlichen — bekanntlich beginnt die Strasmündigkeit schon
mit dem vollendeten zwölften Lebensjahre — anders be¬

urteilt und eingeschätzt werden muß als beim Erwachsenen .
Dem Kinde und dem Jugendlichen mözen die rein in -

tcllektucllcn Fähigkeiten , die Strafbarkeit einer Handlung ein -

zusehen , nicht fehlen , und doch darf ihre Handlung nicht der

gleichen Handlung eines Erwachsenen gleichgestellt werden ,

weil dem noch in der körperlichen , geistigen und sittlichen

Entwicklung befindlichen Menschen alle die zahlreichen inneren

Hemmungen abgehen , die erst im Laufe der Jahre auf die

Erfahrungen des Lebens eingeschaltet werden und weil bei

ihnen der Wille noch nicht die genügende Festigkeit erlangt
hat . Jugendliche Sünder bessert man nicht

durch Abschreckung , besonders nicht , indem man

sie vor den Richter lädt und hernach ins Gefängnis

sperrt . Dadurch wird das jugendliche Ehrgefühl nur

abgestumpft und oft . genug für das ganze fernere
Leben ertötet . Für die Jugend sind erzieherische Maß -
nahmen am Platze .

Erivägungen dieser Art hatten bekanntlich schon in der

zwölften Legislaturperiode des Reichstags zu gesetzgeberischen
Versuchen geführt , bei den Aendcrungen des Gcrichtsver -

fassungsgesetzes und der Strafprozeßordnung besondere Bc -

stimmungen über das Verfahren gegen Jugendliche zutreffen ,
die den Jugendlichen nach Möglichkeit vor der Berührung
mit den Strafgerichten schützen sollten . Aber der

Reichstag ging seinerzeit zu Ende , ehe diese Gesetzentwürfe
verabschiedet worden waren , die sozialrechtlich und sozial -
pädagogisch so wichtigen Bemühungen um eine Reform des

Jugendlichenstrafverfahrens waren damit auch vorläufig er -

ledigt . In den Bundesstaaten half man sich inzwischen durch
Schaffung besonderer Jugendgerichte , um wenigstens
durch die Auswahl der Richter und durch ihre dauernde Be -

schräukiing auf diestrafbarcn Handlungen Jugendlicher ein ge -
Misses psychologisches Verständnis für die hier lagernden Probleme
und eine Milderung der Rechtsprechung zu erreichen . Unter -

stützt werden diese Jugendgerichte durch die Behörden , be -

sonders durch die Vormundschaftsgerichtc , und durch frei -

willige Helfer und Helferinnen die zumeist den Fürsorge -
vereinen entnommen werden . Aber diese Neubildungen
schweben doch mehr oder weniger in der Luft , es fehlt ihnen
die solide gesetzliche Grundlage und die organische Verknüpfung
der verschiedenen Einrichtungen .

Diesem Mangel sollte das in der dreizehnten , der
lausenden , Legislaturperiode eingebrachte Gesetz über das Ver -

fahren gegen Jugendliche abhelfen . Es löste aus der un -
erledigt gebliebenen allgemeinen Reform des Strafprozesses
die Teile heraus , die sich mit den Jugendlichen beschäftigen ,
und suchte sie unter Berücksichtigung der von dem vorher -
gehenden Reichstag gewünschten Aenderungen mit der
geltenden Gerichtsverfassung und der jetzigen Straiprozeß -
Ordnung in Einklang zu bringen . Der Reichstag begrüßte



diesen Gesehenlwurk assczemein mil lebhafter Freude , wenn
er auch uiaucherle , Äimiche unerfüllt ließ und erhebliche
Streitfragen auswarf . In eingehenden KonimisfionSverhand -
lungcn wurde der Eutivurf durchbcrateu und verbessert und
nach zwei Lcsunzen nebst eingehendem , von dem bekannten
NechtSlehrer v. Lifzt erstatteten schriftlichen Bericht dem
Plenum wieder vorgelegt . Bevor dieses aber an die weitere
Beratung herantreten konnte , wurde die erste Session der
gegenwärtigen Legislaturperiode geschlossen und damit war
die ganze gesetzgeberische Vorarbeit wieder einmal für null und
nichtig erklärt .

Da k a m der Krieg mit seinen fürchterlichen Rück '
Wirkungen auf die Kriminalitäi im allgemeinen , auf die der
Jugendlichen in , besonderen . In einer Beratung von Fach -
leuten wurde mitgeteilt , daß in einem rheinisch - westfälischen
Bezirk , in dem in Friedenszeiten etwa 5000 Fälle von
Jugendlichen vor den Straflichter gelange » , fetzt 25000
Fälle abgeurteilt werden müssen . Die Unerträglickkeit
dieses Zustandes wird noch dadurch gesteigert , daß die Be -
denken gegen die Gleichstellung von

'
Jugendlichen und Er -

wachsenen vor den , Strasrichter jetzt im
'

Kriege und durch
die Kriegscrfahrungcn außerordentlich verstärkt worden sind .
Weit mehr noch als sonst tut jugendlichen Verbrechern
erzieherische Behandlung not und weit gefährlicher noch als
sonst ist die Wirkung einer Verurteilung in die Zukunft der
einzelnen und des gesamten Volkes hinein .

Die deutsche Zentrale für Jngendfürsorge
bat deshalb schon vor Jahresfrist ihre eigenen besonderen
Berater , verstärkt durch die Mitglieder des Reichstags , die
der ehemaligen Kommission angehörten , zu Konferenzen zu -
sammeubcrufeu , um sich mit ihnen über einen Ausweg aus
den Schwierigkeiten zu verständigen . Der verdiente Leiter
der Bewegung . Neichstagsabgeordneter v. Liszt . schlug zwei
Wege vor : entweder die Wiedcrcinbringung der damals in
der Kommission steckengebliebenen Vorlage nebst den Ver -

bcsserungm der Kommission als gemeinsamen Initiativantrag
der Parteien oder die Einbringung eines Notgesetzes , das aus
dem Gesamtentwurf nur die Frage der Erhöhung des Straf -
mündigkcitsalters von 12 Jahren auf 14 Jahre und die Ein -
schränkung des Anklagemonopols des Staatsanwalts heraus -
greift . Mau ivar sich darüber klar , daß der erstere Weg bei
weitem vorzuziehen ist .

Bei unverbindlichen Vorbesprechungen unter den Parteien
des Reichstags , die vor einigen Wochen stattgefunden haben ,
stellte sich allerdings heran ? , daß gegen die Einschränkung der

Auklagcpflicht erhebliche Bedenken geäußert wurden , ebenso aber

auch gegen die Wiedereinbringnng der Kommissionsvorlage ,
letztere hauptsächlich wegen der damit verbundenen Durch .
brechung des Legalitätsprinzips . Die unab¬

hängigen Sozialdemokraten , die Polen uud ein Teil des

Zentrums vertraten besonders diese Bedenken . Die sozial -
demokratische Fraktion hat in ihrer Gesamtheit dazu noch
nicht Stellung genommen , doch sind sich die Genossen , die

sich als Juristen , Sozialpolitiker und Pädagogen mit den

Fragen beschäftigt haben , einmütig darüber einig geworden ,
daß wir als Partei trotz aller Bedenken , die gegen die Be -

schränkung des Anklagczwangcs sprechen , für den Gesetz -
entwurf eintreten sollen . Der Anklagezwang darf nicht zu
einem Prinzip gemacht werden , das totgeritten wird , der

juristischen Doktrin stehen die sozialen Erwägungen
gleichberechtigt gegenüber . Diese aber verlangen , daß dem

Staatsanwait die Möglichkeit gegeben werden muß . eine An -

klage gegen einen Jugendlichen nicht zu erheben , wenn er -

zieherische Mittel zur Verfügung stehen und als ausreichend

angesehen tvcrdcn können . Der Gcsahp , daß diese Freiheit
des Staatsanwalts zu Akten der Klassenjustiz führt , muß

durch andere Mittel entgegengewirkt werden .

Die Reichsregierung hat durch den Mund des Staats -

sekretärS des Reichsjustizanits Dr . Krause ihre Bereitwillig¬
keit erklärt , einem von den Parteien des Reichstags als

Initiativantrag eingebrachten Gesetzentwurf im Sinne der

früheren Kommissionsbeschlüsse ihre Zustimmung zu geben .

Es bietet sich dem Reichstage also die Möglichkeit , schnell ein

wertvolles Stück gesetzgeberischer Arbeit zu leisten . Gewiß

bedeutet die Einbringung eines solchen gemeinsamen Antrags
für jede Partei einen aewisscn Verzicht auf ihre besonderen

Wünsche . Aber das sollte zu ertragen sein im Hinblick auf

Eindrücke aus Rumänien .
Von unserem Berichterstatter Hugo Schulz .

KriegSpressequartier , Ansang Mai .

Die Fahrt mS gelobt « Land Ukraine deS Grafen Czernin ,
das Land , wo Milch und Honig fließt , ist heute ganz bequem zu
machen . Bis zum Nordbahnhof zieht sich der Weg zwar ein bißchen ,
von da weg aber bis nach Podwoloczyska geht es in leidlichem
Tempo , und wenn man genügend drucksest ist , so hält man die

Fahrt , im Wandelgange eines Wagens 1. Klasse eingekeilt stehend ,
schon durch . Wenn nicht , so muh man vomher aussteigen , und zwar
in Ermangelung jeder Möglichkeit , zur Dür zu gelangen , durch das

Fenster . Hinter Lemberg gewinnt man einige Bewegungsfreiheit ,
und man kann sich , wenn man Glück hat . sogar einen Sitzplatz er -

obern ; sowie man aber die RcichSgreu�e hinter sich hat , treten

geradezu ideale Zustände ein . Man fährt in breiten bequemen

Wagen , die in allen Klassen zum Schlafen eingerichtet sind ; die

Züge gehen , obgleich die Dampfkessel statt mit Kohlen nur mit Holz

geheizt werden , also gewissermaßen auf Magerkost gesetzt sind ,

pünktlich ab , um ebens , pünktlich « m Bestimmungsort einzutreffen ;
während der längeren StatianSaufentbalt . genießt man die vor -

trefflichen Einrichtungen technisch vollkommener Bechnhossanlagen ,
wie man sie . Galizien überspringend , erst in Schlesien — in

Preußisch - Schlesien natürlich — wiederfinden könnte . Sogar ra -

sieren kann man sich lassen , während die Lokomotive verschnauft .
So ist cS heute , aber vor vier Wochen war es noch wesentlich
anders , und als ich damals die Fahrt in die Ukraine antrat , emp -
fahl es sich besser , den abenieuerlicheii Umweg über Rumänien und

Beßarabien zu wähbrn . obgleich niemand dafür bürgen konnte , daß
man da wirklich jemals aMS Ziel gelangen werde . Dieser Umweg
empfahl sich mir allerdings nicht bloß aus verkehrstechnischen
Gründen , sondern auch deshalb , weil er eine stufenweise An -

Passung an das ukrainische Wohlleben in Aussicht stellte . � Man

bricht da nicht unvermittelt ein in das Allerheiligste der ukrainischen
Getreide - und Fettvorräte , sondern man wandert durch einige Vor »

Höfe und hat dabei Muße , das Gemüt zu läutern , auf daß der st - rb -

liche Leib in die richtige Verfassung komme , an den wohlbesetzten

Tisch des Herr » thteniin zu treten . Der erst ? Borhof beginnt jen -

seits der March , « an nimmt schon in Preßburg wahr , daß das

etwas ganz anderes ist , vor allem an den prachtvollen , in bräun -

lichem Feitglanz schimmernde » „ Mohnbeugel " , die da freihändig

zum Verkauf angeboten werden . In Budapest gar glaubt der

Laie bereits aus ukrainischem Boden zu wandeln ; ich bin aber kein

Laie und weiß daher , daß ich bei eingehenderer Darstellung der

Vorzüge des ungarischen Ernährungswesens Gefahr lief , in den

kalten Wasserstrahl der Dementierspritze zu geraten . Daher ent -

schließe ich mich , über Ungarn zu schweigen und mich lieber über

den großen Segen , den die damit erreichte Reform de ?

Strafverfahrens gegen Jugendliche für das gesamte Volk be -
deuten würde . —

Äepö George plädiert für Burgfrieden .
Tie Stadt Edinburg hat dem englischen Premierminister

das Ehrenbürgerrecht Verlrehen . Bei der Feierlichkeit der

Ueberreichung hielt der also Geehrte eine Rede , die sich über
die Kriegslage ausließ und wieder auf die zweifache Wirkung
hinarbeitete , zugleich zu beruhigen und doch in Unruhe zu
belassen .

Natürlich spielte vorab in den Ausführungen der

U- Boot - Krieg eine Nolle . In dieser Beziehung gab Llovd

George auf Grund eines neuen Berichtes der Adniiralität zu
verstehen , daß England aus dem Punkte angelangt sei , wo
der Alp sozusagen verabschiedet werden könne . Seit dem

Beginn des Jahres sei der Admiralstab überzeugt , daß die

Flotten der Verbündeten mehr feindliche U- Boote versenkten ,
als der Feind bauen könne . „ Wir haben also den Punkt er -

reicht , daß wir ihre U - Boote schneller Versen -
ken , als die Deutschen sie bauen können , und

daß die Verbündeten zusomnien Handelsschiffe im ganzen
schneller bauen , als die Deutschen sie versenken können . Nach
allem derzeit verfügbaren Material vertritt die Admiralität
die Ausfassung , daß im April die Zerstörung feindlicher
U- Booie eine Rekordziffer erreicht hat . " Vorweg hatte Lloyd
George die Behauptung aufgefrischt , der Zugang zu zweien
der deutschen U- Boot - Ncster , Ostende und Zeebrügge , sei ver -

schlössen worden .
Man muß bei diesen Mitteilungen und Behauptungen

natürlich im Auge behalten , daß die englische Regierung
Grund hat , alles aufzubieten , um die äußerst unbequeme
Opposition wegen der Untätigkeit und des Versagens der eng -
lischen Motte auch fernerhin und gerade im jetzigen Augenblick
niederzuhalten . Für diesen Zweck ließ Lloyd George in

Edinburg wieder die Bei chwö rungsfor mel spielen : „ Das
U- Boot bedeutet noch immer eine Bedrohung , aber nicht mehr
eine Gefahr . Es kann uns noch immer furchtbare Verluste
bereiten , aber als eine Gefahr , die über Gewinn oder Verlust
des Krieges entscheidet , können wir das U- Boot ausschalten .
Die Deutschen haben selbst erkannt , daß sie mit dsm U- Boot
nichts erreichen , und das ist die Ursache der gegen -
wärtigen Offensive im Westen . Der Feind ist
zu dieser Offensive genötigt worden , als zu dem letzten
Mittel , den Sieg zu erreichen . " Hier nun knüpfte Lloyd
George folgende Ausführungen an :

Jetzt , wo wir uns dem dritten Stadium der größten
Schlacht der Weltgeschichte nähern , die bedeutendere
Folgen für das Menschengeschlecht haben wird als irgendeine
andere Schlacht , freue ich mich bei dem Gedanken , daß wir an der
Spitze der Freiheitsarmee einen Mann von FochS über -
legenem Genie haben . Für die Deutschen , wie für uns gibt eS in
den nächsten Wochen ein Wettrennen zwischen Hinden -
bürg und Präsident Wilson . Die Deutschen spannen
all « Nerven an , um das Ziel zuerst zu erreichen , che die amerika -
nrsche Hilfe für die Verbündeten wirksam wird . Jetzt ist nicht die
Zeit , um einen politischen Fcldzug zu inszenieren und die Männer ,
von denen das Schicksal der Nationen abhängt , anzugreifen .
Mindestens bis die Offenssve vorüber ist , sollten diese Manöver
ruhen und Burgfriede herrschen .

Alles muß geschehen , um den Geist , die moralische
Entschlossenheit und die Einheit der Nation zu
festigen , solange dieser Kamps dauert . Indem wir uns der
vielleicht entscheidenden Schlacht des Krieges nähern , ermutigt eS
und spornt es an , zu wissen , daß wir es mit tapfevem Herzen und
gutem Gewisien tun . Hätte ich geglaubt , daß wir mit sichern und
ehrenhaften Mitteln diesen Krieg von Anfang an hätten vermeiden
oder ihn früher beenden können , so würde mich jetzt Sorge und
Schuldgefühl niederdrücken . Ich kann ehrlich sagen , daß die R e -
gierung nichts vernachlässigt hat , um zu sehen , ob
man ehrenvoll aus dem Kriege , seinen Schrecken
und Tragödien herauskommen könnte .

Das Bemerkenswerte der Rede Lloyd Georges , die darin
anderen Ministcrreden der letzten Zeit gleicht , ist also das

eifervoll bezeigte Bemühen , die Spannung der englischen
Oeffsntlichkeit auf den kommenden Schlachtkampf festzu -
nageln , um so die sich ballenden innerpolitischen Unwetter zu
entkräften . Der Ruf Lloyd Georges nach dem Burgfrieden
ist aber eine klassische Begleitmusik zu der Verhaftungsaktion ,

den zweiten Vorhof , dessen Eingangspforte sich bei Orsova befindet ,
ausführlicher zu äußern .

Rumänien ist wieder etwas anders als Ungarn , und man
merkt das schon ans der Fahrt . In Orsova kommt der Zug mit
mehrstündiger Verspätung an , und zwar täglich mit derfeliri , was
auf da ? ordimingsmäßige Walten eines Naturgesetzes jchl «ßcn läßt .
Die Ankunft in Bukarest dagegen erfolgt mit der gleichen Unver -
brüchlichkeit zwei Minuten vor . Ablauf der fahrplanmäßtgen End -
frist . Ohne auf die Ursachen dieses Iloinen Gegensatzes eingehen
zu wollen , will ich bloß bemerken , daß die rumänischen Eisenbahnen
unter deutscher Verwaltung stehen , in welchem Umstand wohl
niemand einen Nachteil für die Reisenden erblicken wird . Ich muß
in B u k « r e st , das in seligen Friedenstagen den Ehrgeiz hatte ,
ein Ersatz - Budapcst für Balkanbedürfnisse zu sein , einige Zeit ver -
weilen und fand die Stadt seit meinem ersten Besuch sehr ver -
ändxrt . Das ist kein Wunder , denn als ich sie zum erstenmal be -
trat , bot sie ihr Bild in grauenvoller Verzerrung . Auf den Feldern
ringsum lagen in Blutpfützen gebettete Leichen , und in den ' wollen -
verhangenen Nachthimmol hinein loderten aus brennenden Pc .
troleumtanks und Fabrikgebäuden die düsteren Kriegsfanale . DieS -
mal aber strahlte warme , keimbrütende Frühlingssonne auf die
sprossenden Gärten und auf die belebten Straßen , in deren
Mcnschcngewoge das friedliche Nebeneinander mittelmächtlicher und
— rumänischer Uniformen sofort auffiel . Ich hielt mich nicht lange
damit auf , da » Bildhafte der Erscheinung zu betrachten , sondern
lvendete mich alsbald dem ernsten Innenleben zu , indem ich bei
den Besetzungslbehörden und auf den Märkten zu erkunden suchte ,
wie sich Rumänien heutzutage selb st ernährt , und
was es für unsere Ernährung bedeutet . Rumänien
ist bekanntlich ein vom Feinde besetztes Land , und zwar ein Lcmd ,
das sich diesem Feinde gegenüber so schlecht aufgeführt hat , daß er
wenig Anlaß findet , sentimentale Bedenken walten zu lassen . Ich
will damit durchaus nicht sagen , daß die Zentrakmächte in Ru -
mänien ein getvaltmäßiges Erobererregiment aufgerichtet haben .
Es herrscht dort im Gegenteil Ordnung wie nur irgendwo in
Deutschland . Die Bevölkerung erfreut sich gesicherter Zustände
und die Bauern heimsen ihre Gewinne ein wie anderwärts . Sicher .
lich aber waren die Zentralmächte darauf dedacht , diesen reichen
und üppigen Boden so gut wie es nur irgend ging , für ihre Zwecke
auSzimützen , und es wäre lächerlich , zu bestreiten , daß die Rn -
mäncn das zwar zweckbewußte und daher masivolle . aber immerhin
autokratische Walten der Erobever als einen Druck empfinden . Sie
stehen unter Fremt >hcrrschaft und beklagen eS wohl sehr . Zu
ihrem Tröste sei ihnen aber gesagt , daß sie, wenigstens was da ?
materielle Wohlbefinden betrifft , sehr in Nachteil geraten würden ,
wenn sie etwa mit uns — den Eroberern aus Wien — tauschen
wollten . Man erlebt seine Wunder auf den Märkten von Bukarest .
Ich will nur sagen , daß eS dort weisies Mehl in beliebigen Mengen
gibt , und zu Freihandelsprcisen . die . an unseren Schleichhandels -
preisen gemessen , märchenhaft niedrig sind .

die soeben in Jrstmd vollbracht würbe . Das illustrierende
Beieinander ist äußerst qeeiqnet , die Definition des Begriffes

Burgfrieden ollen zu erleichtern , die darüber etwa noch im

Unklaren sein sollten .
*

London , 25 . Mai . ( Reuter . ) Lloyd George sagte in seiner
Rede noch :

In s » dem Kriege gibt es zwei typische Vertreter extremer Rich -

tungen . Der Friedensextremist ist kein wahrer Friedensfreund ,

sondern ein Feind und ein Hindernis des Friedens und er er -

mutigt den Gegner . Die KriegScxtremisten betrachten jeden Ge -

danken an Frieden als Landesverrat . Der gesunde und sichere

Weg , den die Regierung betreten muß , liegt zwischen beiden

Extremen . Im vorigen Jahre gab es hier und in den Ländern

der Verbündeten eine sehr beträchtliche Zahl von Leuten , die zu
dem Schluß gekommen waren , daß es möglich wäre , einen ehren »

vollen Frieden ohne Sieg zu erreichen . Ich glaube , daß heute

wenige Leute so denken . Es war das Schicksal Rußlands ,
das alle vernünftigen Leute zu dieser Erkenntnis gebracht Hai .

Manche Leute legten den

Reden der Staatsmänner der Mittelmächte

zu viel Gewicht bei , allem Anschein nach waren es vernünftige
Reden , und viele hier und in anderen Ländern sagten : Weshalb
antwortet ihr darauf nicht ? Wir haben geantwortet uno

sobald wir geantwortet hatten , kam die Erwiderung von
den deutschen Kanonen . Warum ? Nicht , weil die dcut -

scheu und österreichischen Staatsmänner uns absichtlich irregeführt
hätten , das werfen wir ihnen nicht vor , sondern sie wurden von den

militärischen Führern benutzt , wenn es ihnen paßte .

Sie waren bloß Marionetten .

Sobald e ? den militärischen Führern patzte , durften sie ihren

Friedcnsgasballon loslassen , wenn es Günstigen Wind in der Rich -
tung nach den Verbündeten gab , um die Atmosphäre zu vergiften .
Brcst - Litwosk enthüllte in der voLständigstcn Weise , welche
Funktionen die Militärkaste den Staats -
männern der Mittelmächte zuwies .

Polizeikampf gegen tschechische Zeitungen .
Die Zensur rettet Oesterreich .

Nach einer Prager offiziösen Meldung sind nach der „ Narodni

Listy " ( Volkszeitung ) auch die „ Narodni Noviny " ( Volks - Nach -
richten ) unterdrückt worden . Die „ Noviny " waren bisher ein
kleines Blati , das sich sofort nach dem Verbot der „Listy " zu einem

großen Blatt entwickelte und allen Abonnenten des verbotenen
Blattes zugestellt wurde . Die Polizei sieht daher in der „ Noviny "
nur ein Ersatzblatt für die unterdrückte „ Narodni Listy " uno hat
— konsequent muß man sein — auch dieses Blatt eingestellt .

Sombenunternehmungen gegen Zeebrügge .
London , 24. Mai . Amtlich . In der Zeit vom 20. bis 22. Mai

führten Teile unserer Luftstreitkräfte Bombcminieinehmungen gegen
Zcebiüqqe , die Mole , den Slützvunkt der Wasserflugzeuge und die
in der Nähe lieaenden feindlichen Schiffe , serner gegen Thourout
und den feindlichen Flugplatz von St . DenniS - Wcsirem aus . ES
wurden zwei Volltreffer auf feindlichen Torpedo -
bootizerstörern gmneldet , mit dem durch phviographiiche
Auftiahmen festgestrllten Ergebnis , daß ein Zerstörer ge -
funken ist . Außerdem wurden drei feindliche Mugreuge steuerloS
heruntergetrieben . Alle unsere Flugzeuge sind unbeschädigt zurück -
gekehrt .

Notiz d e S W. T. B. : Hierzu erfahren wir von zuständiger
Seite , daß in der taut amtlicher englischer Meldung angegebenen
Zeit vom 20 . bis 22. Mai zwar mehrfach Fliegerangriffe auf Zee -
brügge und Umgebung vom Gegner ausgeführt worden find .

Irgendwelche Erfolge blieben dem Gegner jedoch ver -
sagt . Bei einem Fliegerangriff zwei Tage vorher , am 18. Mai
auf die Werft Brügge erhielt eines unserer Torpedo -
boote durch eine Fliegerbombe leichte Beschädigungen .
ES ist keines unserer Torpedoboote gesunken Die Engländer ver -
loren bei ihren vergeblichen Bemühungen , um' eren flandrischen
Siiitzvunklen durch FkNeqerongriffe Schaden ziyjuiügen , allein in der
Zeit vom 18. bis 22 . Mai ftinf Flugzeuge , ein >v««teres wurde zur
Notlandung gezwungen , die Beiatzung gesangen genommen .

Rujpfcher Protest gegen deutsche
U- Soot - �ktion .

MoÄau , 24 . Mai . VeDtmg d « r P . T . A. Der Volks -

koxrnisjar für auswärtig « AnGeiwgl - nhriten erhob beim

Die Frage aber , die uns bewegt , ist die , ob sich dieses über -
reiche Land auch für uns als ergiebige Nährquelle erwiesen bat
und in Zukunft noch erweisen wird , ob es der Verwaltung gelungen
ist , die Ileberschüsse der rumänischen Bodonprodukiion für uns nutz -
bar zu machen . Ich meine dieses „ uns " im engeren Sinne , der
nicht das gesamte Srnähru » gs « ebiet der Zentralmächte umfaßt ,
sondern bloß das österreichische , und ich mußte diese Frage stellen ,
weil bei uns bekanntlich in weiten Kreisen die Meinung verbreitet
ist , daß Deutschland den Löwenanteil aus den rumänischen Zu -
fuhren an sich gezogen hat . Diese Meinung ist , wie ich mit Sicher -
heit feststellen kann , grundfalsch und geht aus leickitfertigeS , alber¬
nes Gerede zurück . Wohl liegt die politische nnt > militärische Ver¬
waltung der besetzten rumänischen Gebiete in deutschen Händen ,
dagegen aber ist die wirtschaftliche Verw « ltung durch -
aus paritätisch und wird vo » einem Wirtschaftsstab
geleitet , au dessen Spitze oin österreichisch - ungarischer General steht ,
währeind sich in den Einzelämiern genau so viele demsche wie öfter -
reichische Funktionäre betäitgen . Der Wirtschastsstab umfaßt
18 Unterabteilungen mft gesonderten Wirkunos kreis o«, die sich be -
ziehen auf ?kthru »g�mittel , Äa»dwirtschast , Versand , Rohstosse ,
Siatisti ! und Ausgleich . Mineralöle . Holzverwertung , Forstwirt »
schaft , Elektrotechnik , Maschine « ? ecwertun� Fischer «. Bergwerke ,
Industrie , allgemeine Wirtschaftsfragen , Fi, « » gc » . Rechtsfragen ,
Arbeiterfragen und Entschädigung . Diese Organmetion . die an -
fangs unter sehr schwierigen Verhältnissen arbeiten mußte , ist
heute bis in die letzten Dörfer hinein verzweigt
und durch ein fein verästeltes Telephonnetz in sich verbunden . In
den Verwaltungsbezirken bilden die Wirtschaiwstellen kleine Zen -
tvalen , die den ganzen WirtfchaftSbetrieb überwachen und leiten .
auch zum Vorteil der «ckerbautreibenden Bevölkerung , der Be¬
triebsmittel geliefert werden , und der belehrende Fachleute zur
Seite stehen . Das Ergckl ?nis ist , daß es in diesem Jahre fast gar
keiwen brachliogendcn Boden mehr gibt , und daß sich der Tier -
reichtum , der in den ersten KviegSmonaten fast bis auf die Hälfte
seines ursprünglichen Bestandes zurückging , wieder beträchtlich er -
höht hat . Die Verluste find großenteils , inSbeiondkre bei den
Schweinen , Ziegen und Schafen , wieder eingebracht . Die Aus -
sichten für die diesjährige Getreideernte lassen
sich am besten daraus beurteilen , daß um 15 Proz . mehr Boden -
fläch « « iGSbaut ist als im vorigen Jahre .

Wie erfolgt nun aber die Verteilung der Ausfuhr -
Produkte zwischen Deutschland und Oe st erreich ?
Sie geschieht nach einem festen Schlüssel , der den Oeiterreichern
den Löwenanteil der ausgeführten Brotfrucht sichert , während
Deutschland dagegen ettva drei Viertel der aus den Oelfeldern ge -
ivonnencn Mineralöle für sich, d. h. für seine Unterseeboote in An -
sprnch nimmt . Zu bemerken ist da . daß die O e lg e w i n n u n g
nach Wiederherstellung der verkeilten Gruben jetzt schon fast
so r c i ch l i cki ist w i e im Frieden , was allerdings viel Arbeit
und bedeutende KassitalZanlagen gekostet hat . Daß der Ver -
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Tie Forderungen der Hauseigentümer .
Eine von der Wirtschafilichen Vereinigung des Bundes der

Berliner Erundbesitzervereine einberufene allgemeine Haus -
w i r l e v e r j a m m l u n g , die im großen Saal de ? Lehrervereins -
Hauses unter starker Beteiligung stattfand , war als Stimmung
machende Kundgebung zugunsten dieser Ertverbsgruppe gedacht ,
Man wollte zeigen , dast die Klagen der Hauseigentiimer über ihre
durch den Krieg geschaffene Notlage berechtigt seien und daß ein

Zusammenbruch sich nur durch kräftige Mieterhöhungen verhüten
lasse . Nechtsantval : Wilh . Walt her erörterte den Zwangs »
mietenachlatz der Kriegszeir , der ungeietzlich und trotz der
vom Hanswirt abgegebenen Erklärung rechtlich unverbindlich sei
und im Hinblick auf die Not des Grundbesitzes b e -
seitigr werden müsse . Justizrar L e w h erklärte es für eine
Forderung der Gerechtigkeit , die Bundesratsverordnung über den
Mieterschutz baldigst aufzuheben . Ode : man solle einheitliche
Richtlinien für Mieleinig nngsämter schaffen , wie
dicier Vomngende sie ausstellte . Bei Beurteilung von Miete »
steigerungen sei zu gewähren die�Deckung aller Hausunkosten , eine
Kapitalverziniung von 5 Proz . , ein Entgelt von mindestens 1 Proz .
des ErwerbsprciseS für VerwaltungSmühs und für Risiko aus
Nichtvermielung und Mieieaussällen , Zuständig solle da ? Einianngs »
amt sein nur bei Kündigung zur Mietesteigerung , nicht zuständig
bei Kündigung wegen Vertragsverletzung durch den Mieler , der
Miele unpünktlich oder gar nicht zahlt , Ruhe und Frieden des Hauses
stört , Räume vertragswidrig benutzt u ' w, , auch nicht zuständig für
den Fall , daß der Eigentümer selber die Räume braucht oder das
Grundstück au einen Selbstbraucher der Räume veräußern kann ,
Das Einigungsamt dürfe nur Gutachten abgeben , entscheiden solle
das ordentliche Gericht , andernfalls sei gegen Entscheidungen de ?
EinigungSamls die Berufung an das ordentliche Gericht oder an ein
besonderes Berufungsgericht einzuführen . Herr Ladendorff , Vor -
sitzender der Wirvchasllichen Vereinigung , wollte die Miete -
erhöhung zum Ausgleich der erhöhten HauSlaslen
als notwendig beweisen . Infolge der allgemeinen Teuerung sei der
Housbesitz heute . ein Verlustgeschäft , bei dem die Ausgaben die
Einnahmen um das Vielfache überragen " . Nur Mieteerhöhung
könne helfen , eine Mieteerhöhimg um nicht weniger als
Sö Prozent , die keine Bereicherung des Hausbesitzes und kein
Wucher sei . Der Redner behauptete , hiermit werde auch dem
Wohl der Bevölkerung gedient . Wenn dem Hausbesitz kein
Nutzen sicher ist , wolle niemand mehr Wohnhäuser bauen .
Dann aber sei die Wohnungsnot da , die man nie -
mals durch staatliche , gemeindliche oder genoffenschaftliche , sondern
nur durch private Baulüligkeit abwenden werde . Einstweilen könne
in Verlin von Wohnungsnot keine Rede sein . Die Versammlung
nahm drei ihr vorgelegte Erllärungen an , in denen sie die reichlichen
Forderungen dieser Redner bekräftigte . Zum Schluß sprach Herr
Kuhls , Generalsekretär der Vereinigung , über Presse und
H a ii S b e s i tz. Die Preffe habe die Pflicht , nicht die Einigkeil
der Bevölkerungs klaffen zu stören . DaS Verhalten der Presse gegen
den HauSbesitz iei aber . ausgesprochener Klaffenkampf , ein Kampf
gegen die Klasse der Hausbesitzer " . Erst durch vi « Preffe werde
Uneinigkeit zwischen Hauswirten und Mietern erregt . Das werden
Herrn Kuhls vielleicht nicht mal die Hauswirte glaube « .

Berliner Lebensmittel «

In der Zeit vom 27 . Mai bis 2. Juni wird in den Bezirken
de : 9z . - g( 5. , 101 . - 102 . , 118. , 200 . , 219 . und 227 . Broikommission -
Norden und Zentrum Berlins — auf das Mittelstück der zurzeit
gültigen Speiiefettkarten pro Kopf 12S Gramm Käse verteilt in
denjemgeu Geschäften , die durch ein Aushängeschild ; . Verkauk von
Käse der Feustelle Groß - Berlin " gekennzeichnet find . — Die K a r -
tossel - Wochenmenge beträgt in der Woche vom 27. Mal bis
2. Juni wiederum 7 Pfund . — Aus Abschnitt 3k> der Lebensmittel -
karte der �tadi Berlin entfällt Va Pfd . Kunsthonig . Der Preis
beträgt 3 ? Pf . für Vi Pfund , 73 Pf . für 1 Pfund im Ausstich und
75 Pst für 1 Pfund in fertigen Pfundpackungen . Der Bestell -
abschnitt 3S darf nur in demjenigen Geschäft , in dem der Ver -
brauÄer zum Zuckerbezug in das Kuntenverzeickmis eingetragen ist ,
abgeliefert werden , und zwar vom 27 . bis 29 . Mar .

Des Musikers billigerer Konkurrent .
Die oft gehörten Klagen , daß die Berussmufiker durch den

Wettbewerb auch musizierender� Beamten geschädigt
werden , hatten eine Zeit lang nachgelaffen . In der Kriegszeil
scheint aber der Mißbrauch , daß Beamie in ihrer dienstfreien Zeit
sich durch Musizieren ein Nebeneinkommen schaffen und Berufs -

Musikern ihr bißchen Brot wegnehmen , wieder mehr um sich ge -
griffen zu haben . Der Mangel an Arbeitskräften , den unter den

jetzigen Verhältnissen auch große und kleine Musikkapellen gelegentlich
zu spüren bekommen , hat wohl dem allen Konkurrenten des Berufs -
musikers aufs neue die Wege geebnet . Und der Beamte glaubte um
so mehr diesen Nebenerwerb suchen zu müssen , weil trotz der all -

gemeinen Teuerung die wirksame Aufbesserung seines Gehaltes lange
genug auf sich warten ließ . AuS den Kreisen der Benifsmusiker
kommt jetzt die Klage , daß für sie die Konkurrenz der musizierenden
Beamten schon wieder recht iühlbar geworden ist . ES gibt Theater ,
Konzertlokale und Restaurants , deren mehr oder minder umfang -
reiche Kapellen sich großenteils aus Beamten zusammensetzen ,
Wenn der Dienst ihres Amtes so geregelt ist , daß er sie manch -
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mal auch an Abenden in Anspruch nimmt , mnß in solchen Fällen
ibr Platz in der Kapelle mit einem Vertreter besetzt werden .
So ein Vertreter darf dann aber möglichst kein Berussmufiker sein ,
sondern wieder ein Beamter , ein Beamtcnkolleg « , der gerade keinen
Dienst tut . Diese in ibre Musikerposten sich teilenden Beamten
regeln unter sich ihren Dienst in der Kapelle nach Maßgabe des
Dienstes in ihrem Amt so vorsorglich , daß es nicht leicht in der
Kapells an einem Vertreter aus ihren Reihen fehlt , wenn einer ge -
braucht wird . Sind die Mühen ihres Amtes so gering , daß sie auf
die Erholung , die sie in der dienstfreien Zeit finden sollen , ohne
Schaden für ihr Amt verzichten können ? Auch Schutzlente suchen in
ihrer dienstfreien Zeit einen Nebenerwerb und gehen Musikmachen ,
obwohl immer gesagt wird , daß fetzt in Berlin die Schutzleute knavp
sind und infolge Mehrung der Einbrüche und Ueberfälle der Schutz -
mannsdienst besonders anstrengt . Jeder Behörde muß doch daran
liegen , ihren Beamten die volle Erholungsmöglichkeit » nd sich deren
ungeschmälerte Arbeitskraft zu sichern , indem sie ihnen ein aus -
reichendes Gehalt gibt und dann solche keineswegs leichten Nebelt -
beschästigungen verbietet . Damit würde nicht nur den Beamten
und ihren Behörden , sondern auch den Berufsmusikcrn genützt .
Diese würden in den auch musizierenden Beamten einen gefähr -
lichen Konkurrenten los , der bei seinem Beamtengehalt alö Musiker
billiger arbeiten kann und wollend oder nicht ' wollend zum Loh « -
drücke ? wird .

_

Die Schießerei enf dem Alexanderpkatz , über die wir gestern be -
richteten , hat der Berliner sozialdemokratischen
Stadtverordnetensraktion Veranlassung gegeben , fol -
genden Antrag zu stellen : . Die Stadtverordnetenversammlung
wolle beschließen : Den Magistrat zu ersuchen , ans Grund des Vor -

gangS am Bahnhof Alcxanderplatz erneut und schleunigst alle ge -
eigneten Schritte zu tun , um zu verhüten , daß beim Transport von

Militärgefangenen innerhalb Berlins Leib und Leben Unbeteiligter
gefährdet werden . "

Eine Zählung der Wohnungen und der Gewerbe - und Geschäft - ? -
räume findet in Berlin am 31 . Mai statt . Die Aufnahme erfolgt
nach Listen , welche die Hauseigeniümer oder deren Stellvertreter
durch Vermittlung der königl . Polizeireviere erhallen . Die HauS -
eigentümer oder ihre Stellvertreter find verpflichtet , die Zäh ! papie : e
auszufüllen , zu unterschreiben und bis zum 10. Juni dem zuständigen
Polizeirevier zurückzureichen . Die Haushaliungsvorstände oder ihre
Siellvcrtreter sind verpflichtet , dem Hauseigentümer alle zur Aus -
süllung erforderlichen Angaben zu machen . Wer sich weigert , die
auf Grund dieser Verordnung vorgeichriebeuen Angaben zu machen
oder in die Listen einzutragen , oder wer voiscitzlich - wahrbeirswidrigc
Angaben macht , wird mit Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraf ! .

Umleitung von Strasiendahiilinieu . Eleisarbetten an der Ab-
zweigung von der Oranieubrülke nach der Dresdener ütrahe machen es
ersorserlich , in der Nacht zum 28. d. M. von 12,80 llhr ab die Wage »
der Linie 47, Nichtinig Sptttetmarlt , vom Koitbuser Tor ab anstatt durch
die Dresdener - , Drani - ' n- , Kommandanten - und Beiithstrohe durch die
Zteichcnberger - , Ritter - , Lerusalemer - und Leipziger Strahe zu führen , den -
selben Weg nimmt in entgegengesetzter Fahrtrichtung die Linie 18. Die
Wagen der Linie U verkehren anstatt durch die Oranien - und Wiener
Straße in beiden Richiungen über Waldemarstrahe und Lauiitzer Platz . —
Vom 1. Juni ab werden wegen Mielsarbeiten die Linien 82, 30 und 03
in der Richtung nach dem Schlesischen Tor , anstatt unmittelbar durch , die
Skalitzer Strahc . �von der Orailienstrahe , von der Oränienstrahe ab über
Wiener Straße , Spreewaldplatz , Skalitzer Straße geführt werden .

„ Hamsterfahrten " nach Werder werden mit strengen
Strafen geahndet ! Die Berliner sollen die Kirschen nicht an
Ort und - Stelle einkaufen , sondern geduldig abwarten , ob man ihnen
etwas nach Berlin schickt . - - - Wir warten .

Die Nebersiedlung des ObrrprSsidiuAS «ach Eharlottenburg
findet am 1. Juni statt .

Wahrung des PostpakekgehekmniffeS . Daß bei der Post ebenso
wie daS Briefgeheimnis auch das Paketgeheimnis gewahrt werden

muß — ein Dcklarationszwang wie bei Gütersendungen der Eisen -
bahn besteht bei Postpaketen nicht — wird durch folgenden neuen
Erlaß der Postvcrwaltung betont : . Polizeibeamten oder Gen -
darmen darf weder die ' Befichtigung noch Oeffmmg der Durch -
suchung von ausgelieferten Paketen in den Diensträumen oder auf
den Bahnsteigen gestattet werden ; auch ist Anträgen aus Auskunft ? -
erteilung nicht staitzugeben . Der Zutritt zu den Diensträumen ist
den Polizeibeamten für derartige Zwecke nicht gestattet . Eine Be «

schlagnahme aufgelieferter Pakete oder die Auskunfterteilnng darüber

ist nur auf Straf « oder kriegsgericbtliche Anordnung oder auf Ver -

fügung der Siaatsanwaltschaft zulässig . "

Ein Tobfüchtiger von einem Schichminn , erschösse «? Der
44 Fahre alte Gärtner Richard Haberland hatte Freitag abend
in seiner Wohnnng , Rommtener Str . l7 , einen TobsuchtSanfall .
Man rief einen Schutzmann des 55. Reviers zu Hilf «, der gegen «
über dem Tobsüchtigen von seiner Dienstpistole Gebrauch machte
und ihn durch einen Kopfschuß tötete .

Im Spiet tödlich verwundet . Die zwölfjährigen Knaben Werner L.
und Kurt St . in Wilmersdorf begaben sich gestern nachmittag zum
Spielen in eine Laube , wo sie einen Revolver fanden . Im Scherz
legte Werner L. auf den Kameraden an , drückte ab und traf ihn
mitten in die Stirn . Der Verwundete wurde nach dem Reserve -

lazarett in der Offenbacher Straße gebracht , wo er hoffnungslos
daniederliegt . Wenige Stunden , nachdem daS Unglück geschehen
war . traf der Vater des Kurt St . , der soeben schwere Kämpfe au
der Westfront mitgemacht bar , auf Urlaub zu Hause ein .

Unbekannte Leiche . Am 8. Mai wurde im Rüder ' dorfer Forst
ein unbekannter Mann erhängt aufgefunden . Er ist etwa 4b Jahre
alt , ungefähr 1. 70 Me: sr groß , dunkelblond , hat grau meliertes

Kopfhaar und blonden Schnurrbarl . Bekleidet war er mit braun
und schwarz gemustertem Jackeitanzug , weißem Hemd mit blau -

punktiertem Brusteinsatz , grauwollener Unterhose , weißem Vor «

Hemd aus Papier , weißem Umlegekragen , blauem , rot - und gelb -
gestreiftem Schlivs , hellbraunem weichen Filzhut und gelben Schnür -
schnuhcn . Zweckdienliche Mitteilungen zur Personfeststellung nimmt
der Amtsvorsteher des Amtsbezirks Erkner - Forsi und die Kriminal -

Polizei Berlin sowie jedes Polizeirevier entgegen .

Echöneierg . Letensinitte ! . Die Ausgabe der Brot -

Fleisch - , Kartoffel - und S p c i s e f e l t k a r : e n für die

Zeit vom 10. Juni bis 7. Juli sowie der Kinder - Bollmiläckarten für
die Monate Juli und der Magermilchkarten für die Monate Juli ,
August und Scvtcmber erfolgt in den hiesigen Broikommissionen
am " 28. , 29. , 30. und 31 . Mai . Außerdem findet ciiie einmalige
Ausgabe statt : 1. von . Soud . erbczugtcheinen für Nährmittel " für
solche Kinder , welche die D- und <! - Milchkarte erhalten , 2. von
. Bezugscheinen für Dauermilch " für Kinder , welche Magermilch er -
halten und für Personen , welche das 70. Lebensjahr vollendet
haben . — In allen durch Anschlag kenntlich gemachten Geschäften
findet in der Zeit vom 25 . bis 28 . Mai Voranmeldung statt für
200 Gramm Weizengrieß zu 13 Pf . auf Abschnitt 26 und
150 Gramm Graupen zu 11 Pf . auf Abichnitt 27 der Groß -
Berliner Lebensmittelkarte . — Für Jugendliche findet in derselben
Zeit in allen Geschäften Boranmeldung statt für 100 Gramm

Weizengrieß zu 7 Pf . auf Abschnitt 11 der Groß - Berliner�
Lebensmittelkarte für Jugendliche . Der Verkauf der Waren beginnt
etwa 8- - . lt ) Tage nack der " Anmeldung . Nach dem 29 . Juni sind
die . Händler zur Einlösung der QuittungSabjchnitre nicht mehr ver «
pflichtet .

� Pioniere .
Roman aus dem Zkordsn von Ernst Di d r i n g.

Wie wird es ihm gehen ? dachte sie. War er schon der -

. urteilt , wie die anderen Burschen da oben unter den Zwerg -
birken zu schla ' en ? Wie würde dies enden ? Der Typhus
hatte schon viele von den Leuten weggerafft . Es half nichts ,
und wenn sie noch so stark und groß waren . Und dazu die

Diphtheritis , die ebenfalls im Lazarett herrschte ! Wenn es

wenigstens ein ordentliches Kraukenhaus mit genügend Platz
und Hilfsmitteln wäre , aber mitten in der Wildnis Epidemien
durchzumachen — ? Da . jetzt schrie einer unren in dem großen
Saal . Sollte sie es wagen , von ihm fortzugehen ? Wenn er

aufstand und sich weh tat ?

Im selben Augenblick kam der Doktor . Die Schwester
stand auf .

Er ging rasch auf Sköld zu und fühlte den Puls .
„ Wie steht es ? " fragte er die Schwester .
„ Er ist wohl ohne Bewußtsein . "
„ Und die Temperatur ? "

„ Vierzig sieben . "
„ Wir werden ihn hinunterbringen können, " sagte der

Doktor ernst .
„ Aber da ist kein Platz, " antwortete die Schwester .
„ Jakobsen ist vor einer Stunde gestorben . Wir können

ihn in das Bett legen . Was sitzen die da draußen und

warten ? " fragte er , als er durch das Fenster Hansson und

die andern sah .
Die Schwester wagte nicht zu sagen , daß sie dasaßen , um

zur Hand zu sein . „ Sie wollen hören , was Sie meinen, "

sagte sie .

„ Sie wissen , Schwester , wie ansteckend der Typhus ist .
Es darf niemand in den Krankensaal hinein, " bestimmte der

Doktor .

„ Das ist leicht gesagt , Herr Doktor , aber wenn er nun

rasend wird , was sollen mir dann mit ihm anfangen ?

Oben in �der Baracke hat er seine Kameraden totschlagen
wollen . Sehen Sie nur selbst , Herr Doktor , wie Hansson
aussieht, " rief sie .

Der Doktor konnte ein Lächeln nicht unterdrücken , als

er Hansson ansah . Er machte das Fenster aus und winkte

ihn heran .
„ Eßt ihr immer noch von dem Rombaker Brot ? "

fragte er .

„ Gewiß doch, " antwortete Hansson .
„ Ihr wißt , daß ich es verboten habe, " schrie der Doktor .

„ Was sollen wir denn essen ? "
„ Habt ihr keine Wirtschafterin in der Baracke ? "

„ Doch , Natürlich ! Maja . "
„ Kann sie nicht backen ? "

„ Doch , das glaube ich , sie kann ja so viele Künste . "

„ Lappnisse und Olofsson werden euch morgen Stroh und -
Betten hinaufbringen , und auch andere Kleider . Ihr müßt
all eure Lumpen , die ihr in eurer Baracke habt , verbrennen ,
die Matratzen und die Hemden und die Kleider , den ganzen
Kitt , sonst kann ich nicht dafür einstehen , was aus euch allen
wird " , schloß der Doktor drohend .

„ Steht es sehr schlecht mit Sköld ? " fragte Hansion .
„ Das werden wir morgen sehen ! Jetzt geht nur nach

Hause ! " Der Doktor knallte das Foustsr jU .
Er war wütend . Wie sollte man mit diesem Entsetzen -

fertig werden , wenn sie nicht taten , was er sagte ? Es waren

schon gerade genug gestorben .
„ Was soll - man nur mit diesen Dickschädeln ansangen ? "

wandte er sich an Ida . „Jetzt haben sie das vergiftete Rom »
backer Brot gefressen , und nun haben wir in ein paar Tagen
die ganze siebenundzwanzigste Schicht hier . Das kann einem

Menschen doch toll machen . Sorgen Sie jetzt dafür , daß
Sköld hinunterkommt, " befahl er .

Sköld schwebte in vollständiger Ungewißheit darüber ,
was man mit ihm machte , und als er in den großen Saal

hineingebracht wurde , war kaum ein Mensch , der sich darum

kümmerte , so erfüllt waren sie alle von ihrem eigenen - Elend . .

Für sie war er eine Nummer , der sie mit stumpfen oder

fieberglänzendcn Augen folgten , ohne darüber nachzudenken ,
ob er herein - oder hinausgetragen wurde . Nur ei�t magerer
Mann , hohläugig und bleich , richtete sich auf die Ellbogen ,
als Sköld vorbeigetragen wurde , und sah ihn mit interessierter
Miene an , um dann zurückzusinken und vor sich hinzumussmeln :

Auch er !

Sköld hörte diese Aeußerung glücklicherweise nicht , sonst
wäre er sicher traurig geworden , de » « der Hohläugige meinte

! natürlich , wenn selbst der Riese dem Gespenst unierlag ,
so bestände für die andern wenig Hoffnung . Der Hohläugige
mochte auch von diesen Reflexionen mehr erschüttert worden

sein , als er aushalten konnte , denn noch am selben Nachmittag
entfernte er sich aus allen Qualen des Lebens .

Sköld verhielt sich bis zehn Uhr abends ruhig . Aber als
die Sonne durch das Nordfenster schien , das man mit einer
Gardine verhängt hatte , begann er zu phantasieren . Die meisten
Kranken lagen überhaupt in unruhigen Fieberphantasien . Der

ganze Saal schwirrte Tag und Nacht von ihren ununterbrochenen
verwirrten Reden , seit der Typhus ausgebrochen war , aber
als Skölds Stimme sich dem allgemeinen Gemurmel ein -

fügte , klang es , als mische sich das Brummen eines Bären in

das Gesumm eines Bienenschwarms . Ein paar von den
Bienen verstummten auch entsetzt für eine Weile . Die beiden

' Schwestern eilten zu Sköld .

Er hatte schon die Beine aus dem Bett und schlug und

fuchtelte mit deu Armen . Das Gesicht war unnatürlich
rot , und noch röter erschien es in der Abendsonne , die in
einem breiten Streifen durch einen Spalt in der Gardine
darauf fiel . Die Schwestern versuchten ihn wieder ins
Bett zu bringen , aber es war tinmöglich . Er schrie nur und
tobte und wollte durchaus den Sonnenstrahl totschlagen .
P- chwester Ida lief ans Fenster und klemmte das Rouleau
in den Fensterrahmen . ES hals nicht . Sköld wollte zum
Fenster hin . Sie mühten sich vergebens , ihn zu halten . Er

schüttelte sie mit einer einzigen Handbewcgung ab , sprang
- auf und lief durch den Saal . Im Fieber zerschlug er Tische
und Flaschen und rannte ein paar Betten um , so daß das
Surren im Saal noch um einige Grade zunahm . Als die

- Schwestern ihm den Weg vertreten wollten , stürmte er mit

fuchtelnden Armen ans Fenster und warf sich wütend da -

- gegen . Der Vorhang zerriß , daS Fensterkreuz zerbrach , daß
Glas klirrte , und die große Gestalt fiel hinaus , während der

ganze Saal sich plötzlich mit dem roten Schein der Abend -

sonne füllte .
Als sie zu ihm hinunter kamen , lag er ganz still auf der

Erde . Er hatte sich an den Glasscherben geschnitten und den
einen Arm gebrochen . Lappnisse und Olofsson trugen ihn
wieder hinauf und legten ihn ilts Bett , wo die Schivester »
ihn ordentlich zudeckten .

LZoxtj . jolgU



Wilmersdorf . Lebensmittel . Bis 28� Mai wird der Verkauf
von 150 Gramm Dörr - Sleckrüben und 75 Gramm Dörr - Weißkohl
auf Abschnitt W der blauen BezucpZkarte für Einzelpersonen fort -
gesetzt . Ferner werden bis 3l . Mai abgegeben : Auf Abschnitt 27
der allgemeinen Lebensmittelkarte 150 Gramm lose Suppen oder
Morgentrank , auf Abschnitt 11 der allgemeinen Lebensmittelkarte
für Jugendliche 100 Gramm Weizengrieß . Auf Abschnitt 7 der
roten Haushaltungsbezugskarte wird weiter bis 1. Jum 1 Briefchcn
Süßstoff ( H- ißacfung ) abgegeben . Außerdem gelangen bei den Ko-
lonialwarenhändlern zur Ausgabe : auf Abschnitt 2 der
roten HausbaltungSbezugskarte 4 Stück Knochenbrühwürfel
und 50 Gramm dänischen Knochenbrühe « Extraktes , auf
Abschnitt 4 derselben Karte 100 Gramm Limonaden « Tffenz
für 0,33 Mark . Endlich entfallen auf Abschnitt 21
der allgemeinen Lebensmittelkarte 500 Gramm Kunsthonig und auf
Abschnitt 23 150 Gramm Weizengrieß . Auf Abschnitt 5 der roten
HausbaltungSbezugskarte ' wird in den Kolonialwarengeschästen
l ' /j Pfund Weißkohl - Sauerkraut zur Verteilung kommen . Für die
Woche vom ' 27 . Mai bis 2. Juni wird die Kartoffelverbrauchs -
menge auf 7 Pfund für die Person festgesetzt . Soweit diese sieben
Pfund nicht schon in der vergangenen Woche mit zur Ausgabe
gelangt sind , bat ihre Abgabe und Entnahme in der Weise
zu erfolgen , daß sechs Pfund auf die 12 Abschnitt « 22o bis 22 l
der Haupr - Kartoffelkarte und ein Pfund aus der der Be -
völkerung gegebenen VorratSmeuge ( eisernen Rationj entnommen
werden . Die beiden Abschnitte 22a dürfen bis auf weiteres
von der Kartoffelkarte nicht abgetrennt werden . Per -
fönen , die erst nach der Belieferung der eisernen Ration
nach Berlin - Wilmersdorf zugezogen sind , oder die von dem Rechte
der Vorversorgung keinen Gebrauch gemacht haben , dürfen auf die
beiden Abschnitte 4er der Sonder - Kartoffelkarte zusammen 1 Pfd .
Kartoffeln entnehmen . Für die Woche vom 3. bis 3. Juni wird
die Kartoffelverbrauchsmenge wiederum auf 7 Pfund festgesetzt , die
bereits in der Zeit vom 27 . Mai bis 2. Juni entnommen werden
dürfen , und zwar ö Pfd . auf die 12 Abschnitte 23 » bis 28k der
Haupt - Kartoffelknrte und 1 Pfd . auf die beiden Abschnitte 4d der
Sonder - Kartoffelkarte .

Neukölln . Lebensmittel . Anfang der nächsten Woche werden in
den städtischen Verkaufsstellen auf die allgemeine Lebensmittelkarte
für Jugendliche abgegeben : 300 Gramm Nährmittel und ein
Psund F a r i n s i r u p oder »/< Pfund Marmelade , ferner an
die bisher noch nicht belieferten Personen mit den Anfangsbuch -
staben 3 bis Z kondensierte Milch . Ein Anrecht auf eine bestimmte
Art des Brotaufstrichs besteht nicht . Näheres wird noch bekannt -
gemacht . Auf dje allgemeine Lebensmittelkarte gelangen 125 Gramm
Grieß und 125 Gramm Nudeln zur Ausgabe . Der genaue
Termin wird noch bekanntgegeben . Bis einschl . den 2. Juni wird
auf Abschnitt 45 der Eierkarte ein Ei abgegeben . — Der Verkauf
von Fisch - und Räucherwaren auf Abschnitt 102 und 103
der Nculöllner Warcnbezugskarte wird am 31. geschlossen . Die Ab -
ichnitre 102 und 103 verlieren mit diesem Tage ihre Gültigkeit . !
Vom 1. Juni ab findet der Verkauf auf neue Abschnitte statt , deren �
Nummern noch bekannt gemacht werden . — Bis Mittwoch , den 23. ,
wird der Verkauf von Gemüsekonserven in einer Menge von
Va Pfund pro Kopf auf Abschnitt 112 der Neuköllner Warenbezugs -
karte in den städtischen Verkaufsstellen an Nachzügler fortgesetzt .
Freihändig gelangt W e i ß k o h l k r a u t zum Verkauf , besten Enl -
nähme mir Rücksicht auf die gute Qualität desselben besonders
cuipfohlen wird . — Der Bestellabschnitt Nr . 11 der Kaffee -
e r s a tz k a r t e ist bis einschließlich Dienstag , deck 28. abzugeben .

Errichtung eines Neform - RcalgymnasiumS . Der Kultusminister
hat den Beschluß der städtischen Körperschaften , im Herbst d. I . ein
Reiorm - Realgymnasiiim nach Frankfurter Lchrplan der Realschule
in Neukölln anzugliedern , genehmigt . Die Anstalt wird mit der
Unter - Tcrtia eröffnet werden . Voraussetzung ist indeS , daß sich eine
genügend große Anzahl von Schülern für die Klaffe meldet . Das
Schulgeld ist 140 M. jährlich , für Auswärtige 180 M. Für in
Berlin ansässige Schüler wird das gleiche Schulgeld wie für ein -
beimische entrichtet . — Meldungen für die neue . Anstalt nimmt
Realschuldircktor Dr . Hamel in der Realschule in der Boddinstraße
entgegen . _

Lichtenberg . Abgabe von Zucker . Auf die Abschnitte 200 8, K, G.
J und E der Lichienberger Lebensmittelkarte dürfen für die Zeit
vom 1. bis 15. Juni je 375 Gramm Zucker abgegeben und ent -
nommen werden . Die Käufer haben die Abschnitte ihrer Karten bis

zum Mittwoch , den 23 . Mai , beim Verkäufer abzugeben . Der Vcr -
kauf des Zuckers an die Bevölkerung darf erst vom 2. Juni ab er -
folgen . Die Abgabe und Entnahme des Zuckers auf die Zucker -
z u s a tz k a r t e für Kinder erfolgt ohne Voranmeldung in den
einschlägigen Geschäften im Lause des Monats Juni .

Treptow . Lebcnsuiittel . Außer den üblichen Rationen werden
- verteilt : Auf Abschnitt 27 der Groß - Derliner Lebensmittelkarte

150 Gramm Nährmittel , auf Abschnitt A und All der Milchkarte
für den Monat Juni für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre
500 Gramm Knorrs Kinderhafcrmehl . für werdende und stillende
Mütter 8 Eier . Flußfische ans Abschnitt 113 der Berlin - Treptower
Lebensmittelkarte , Räucherwaren auf Abschnitt 133 der Berlin -
Treptower Lebensmittelkarte . In den Gemüsehandlungen steht
holländisches und inländische ? Frühgemüse , insbesondere Spargel
zum Verkauf . _

Britz . LebcnSuiittel . In der Woche vom 27 . Mai bis 2. Juni
gelange » in der Verlaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Ab «
schnitt 20 der Berliner Lebensmittelkarte 100 Gramm Grieß je
Person ; Abschnitt 34 1 Pfd . Marmelade je Person ab Donners -

tag bei den Kleinhändlern ; Abschnittg , 10 und 11 der Lebensmittel «
karte für Jugendliche 200 Gramm K e k S und 100 Gramm Grieß
— 300 Granim Nährmittel ; Abschnitt 51 der Berlin - Britzer Lebens -
mitlclkarte und gegen Vorlage der Milchkarte für Kinder im 1. und

2. Lebensjahre 1 Pfund Kindergerstenmehl fe Kind ; Ab -
schnitt 52 1 Dose Fischkonserven je Haushalt ; Abschnitt 53 Sonder -
Zuteilung . Ferner werden abgegeben : Tee , Klippfische , Knochenbrüh -
exirakt , Fleischexlrakt , Rübenblutwurft , gemischte Pilze , Lorbeer -
blätter usw . Die Abgabe der Waren erfolgt ans die Lebensmittel -
ausweise Nr . 1 —800 am Montag , Nr . 30 ! — 1800 am Dienstag ,
Nr . 1801 bis 2700 am Mittwoch , Nr . 2701 — 3760 am Donnerstag ,
Nr . 3701 bis Schluß am Freitag .

Reinickendorf . Lebensmittel . Auf Abschnitt 23 der allgemeinen
Lebensmittelkarte Groß - Berlin werden 150 Gramm Graupen , auf
Abschnitt 80 150 Gramm Grieß und auf Abschnitt 12 ( der Lebens -
mittelkarte sür Jugendliche 150 Gramm Haferflocken ausgegeben .
Die Anmeldung bei den Kleinhändlern und den amtlichen Ver -
kaufsstellen bat bis einschließlich 23. Mai zu erfolgen . Verkaufs -
preis für 150 Gramm Graupen 11 Pf . , für 150 Gramm Haferflocken
15 Pf . und für 150 Gramm Grieß 10 Pf .

RowawcS . LebeuZmittel . In dieser Woche gibt eS : M a r m e -
lade 500 Gramm zum Preise von 32 Pf . auf den Kartenabschnitt
56 der allgemeinen Lebensmittelkarte . — Graupen 125 Gramm
zum Preise von 3 Pf . auf den Karlenabschnitt 57 der allgemeinen
Lebensmittelkarte . — Eier 1 Stück zum Preise von 33 Pf . auf
den Kartenabschnitt IS der Eierkarte . Die Karleninhaber haben
vom 25 . bis 27 . Mai die LebenSmittelkartenabschnitte an den
Kleinhändler abzugeben , bei dem sie die Ware zu beziehen wünschen .
Die Waren sind gegen Abgabe der vom Kleinhändler ausgestelllen
Bescheinigung vom 30 . Mai bis 2. Juni in Empfang zu nehmen .

Groß - Serliner Partemachrichten .
Sozialdemokratischer Berein für Berlin Vi ( S. P. D. ) .

Am Dienstag , den 28 . Mai . abends 8 Uhr . findet unsere
Generalversammlung in Frankes Festsülen , Badstr . 19, statt .
Nach dem Geschäftsbericht hält Genosse Kuttner einen
Vortrag über „ DaS neue Aktionsprogramm der Partei " . Wir
ersuchen die Mitglieder zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Schöneberg . Dienstag , den 28. Mai . nbends 3 Uhr , bei Obst ,
Martin - Luther - Str . 39 : Mitgliederversammlung . Zum
1. Punkt der Tagesordnung spricht Genoste Albin Mobs über
Kommunale Fragen . Die Mitglieder , hauptsächlich die Frauen ,
sowie die . VorwärtZ ' - Abonnenten bitten wir , diesmal recht zahl¬
reich zu erscheinen .

Theater öer Woche .
Volksbühne : 23. , 80. , 81. „ König Lear " 27. „ Faust I ", 28. „ Nathan " ,

2ö. „ Hanneles Himmelfahrt " , 1. , 2. , 8. „ General Jork " . — Königliches
Opernhans : 26. � 30. „ Notre Dame " , 27. „ Fledermaus " , 23. „Aida " , 29.
„ Figaros Hochzeit " , 81. „ Carmen " , 1. „ Martha " , 2. „ Mignon " , 3. „Hol .
länder " . — Königliches Schauspielhaus : 26. , 28. , 31. , 2. „ Meine Frau , die
Hosschauspielerin " , 27. „ Peer Ghnt " , 29. „Kyritz - Phritz " , 30. „ Hcimai " ,
1. „Clilifcoirüo ", 3. „ Flachsmann " . — Deutsches Opernhaus : 26. „ Lohen - !
grin " , 27. , 81. , 3. „ Zar und Zimmermann " , 28. „ Tote Augen " , 20. „Hügel - �
wühle " , 30. „ Tannhanser " , 1. „LicbcSkctten " , 2. „Hugenotten " . — Deutsches :
26. „ Was ihr wollt " , 27. , 81. „Eingebildete Kranke " , „Ballett " , 28. „ Dobia ?
Buntschuh " , 29. „Othello " , 80. „ Don Carlo »" , 1. , 2. , 3. „ Familie Cchimek " .
— Kammerspiele : „ Suumrun " , 1. , 2. , 3. „Tanzspiclc " . — Lcssing : „ Schau .
spieldirekwr " , „Ballett Cbarell " . — Königgrätzcr : 26. , 28. , 29. , 31. . 8.
„ Schwestern und der Fremde " 27. , 30. „Kciycustcg " , 1. , 2. „ Die süns Frank .
furter " . — Künstler : „Perleberg - Bariets " , 26. , 30. , 1. , 2. , 3. „Clublcutc " .
— Schiller O: 26. „Alt . Hcidelbcrg " 27. . 29. . 3. „ Der letzte Funke " , 28. . 30.
„ Kabale und Liebe " , 31. „ Hans Sonncnstößers Höllenfahrt " , 1. , 2. „ Der
Lcibaltc " . — Schiller Charlotteuburg : 26. „ Der letzte Funke " , 27. „AI! -
Heidelberg " , 26. , 30. , 1. , 2. „ Gnadenbrot " , „ Die Dienstboten " , 29. , 3. „ Ein
Erfolgs 31. „Beilchenfrester . — Urania : „ Der Bierwaldstätrersce " .

Täglich : Berliner : „Blitzblaues Blut " . — Trianon : „Lebens -
fchülcr ". — Residenz : „ Der junge Zar " . Ab 1. „Flimmerklörchcn " . —
Kleines : „ Nantc " . Ab 1. „Aristib und sein Fehler " . — Westen : „Tänzerin " .
— Friedrich - Wilhelmstädtisches : „ DrcimäderlhauS " . — LustspiclhauS :
„ Blonden MädelS vom Lindenhof " . — Komödienhaus : „ Die Zarin " . —
Nollendorf : „ Drei alte Schachteln " . — Zentral : „CsardaS - Furstin " . —
Neues Operetienhans : „ Soldat der Marie " . — Thalia : „ Unter der blühen .
den Linde " . — Komische Oper : „ Schwarzwaldmädel " . — Metropol : „ Rose
von Slambul " . — Apollo : Baneiö .

Gerichtszeitung .
Hebt der Ablauf der Reklamationsfrist das kaufmännische

Dienstverhältnis selbsttätig auf ?
Die S. Kommer des Berliner Kaufmanns gerichtS ver -

n einte diese für weil - Kreise wichtige Rechtsfrage . Eine
Schraubenfabrik stellte Anfang dieses JahreS den Kläger M. als
Lagerhalter an und reichte gleichzeitig ein Reklamierungsgeiuch für
ihn ein . Die Militärbehörde gab M. bis zunr 15. Februar fiei ,
zog ihn aber auch noch diesem Tage noch nicht ein . Trotzdem hält
das beklagte Unternehmen das Dienstverhältnis mit dem 15. Fe -
bruar für aufgehoben , und zwar auf Grundder militarbehördlichen Ver -
fügung . Das KaufmannSgcricht verurleilie die Beklagte zu 165 M.
weiterer Gehaltszahlung . Sie habe M. nicht nur bis 15. Februar
reklamiert , der Termin der Zurückstellung sei vielmehr von der Be -
Hörde ausgegangen . Damit wäre die Pflicht zur ordnungsgemäßen
Kündigung bei beabsichligter Lösung des ArbeilSverhültnisicS nicht
aufgehoben .

_ _

ÖrtefFßflen der Neüaktion .
F . LI . 100 . Wir halten ein solches Gesuch sür aussichtslos . Es

wäre an das stellvertretende Generalkommando deS III . Armeekorps ra
Berlin zu richten . — 403 . Wir würden Ihne » empfehlen , die Sache
Ihrer GkwerlschastZorgariijation zu üb - rgebea . — Scrgt . 372 . In

diesem Falle wird die Unterstützung verweigert . Weitere Beschwerde dv«
gegen erscheint uns völlig aussichtslos . — M . 2 . 88 . Ob die Mutter
Unterstützung - berechtigt ist, tonnen wir nach Ihrer Zuschrift nicht de -
urteilen , das hängt von den EinkommcnSverhälinisien ad. Wenn Ledürs -
ligkeit nach der dortigen Recherche verneint ist und Sie sich dadurch zu un -
recht cietrvffcu sühlen . tonnen Sie Beschwerde beim Landrat bezw . Re¬
gierungspräsidenten erheben . — G. B. 50 . Sie könnten ein solches
Gesuch an das Generalkommando einreichen , zu dem der Trupvcn . ' eil
Ihres Ebemanne » gehört . — H. 2 . 39 . Wenden Sie sich in beiden
Sachen an die Hilsskommissioii des Rat . FrauendiensieS , Petersburger
Straße 4. — 2S>, 0?i . 33 . CS wird dafür eine Caitichädigung gezahlt .
Der Antrag ist an die Hinterbliebcnen - Unlerst - Komm. , Panlstratze 34. zu
richten . — G. c . Weifienire . Das trifft nur sür Familienväter zu, die über
42 Jahre alt sind. — Alrcr Abonnent . 1. Unter Einreichung der Ge -
burtSurtunde und der AusrechiiungSbescheimguiig stellen Sie den Antrag
beim VcrftcherimgSamt , Kloslerstr . 65 —67 . 2. Sic tonnen später , wenn
Fiivatidilät eintritt , Anspruch aus Lnvaüdenrentc erbeben . 3. Das lonnnt
sür Sie auch in Betracht , aber vom 35. , nicht vom 25. Jahre an. 4. Ja .
5. Wenn Ihre Einschätzung Ihrem jetzigen Einkommen entspricht , so können
Sie dagegen nichls unternehmen . — F. W. 100 . Für die Altersrente

reichen Ihre geklebten Marten nicht aus , wohl aber sür die Invalidenrente .
— R. , Schueidemühl . Wenden Sie sich an das Patentamt , Bcrtin .
G itschtner Straße . — St . ßi . 4 . Platttuß und herzleidend . Antpruch aus
das Vcrwiiiidclenobzeicben haben sie nicht . Reflamation könnte Aussicht
auf Erfolg haben . — P . H. 4L . Sic sind vom 1. Januar 1918 an von
der Kirchensteuer befreit . 2. Entsprechend der Hätste Ihres EinlommenZ .

rKietrerauSfichten für » aS mittlere Norddeutschland di . «
Montag mittag . Zeitweise heiter , aber ziemlich kühl und sehr ver -
änderlich , mit wiederholten » westlich der Oder nur geringe », weiter östlich
stärkeren Negcnjällen . _

GewinnattSkUg dcr 11 . Lfrenszisch - Suddentschn »

0i37 . Konislich Preiißische «) K! ass - nlotterk -
5. Klaffe 15. ZiehungStag 25. Mai ISIS

Stuf jede gezogeu « Nummer sind zwe « g. ' etch hol ! « Gewinn « »«falleu ,
» ud zwar je einer ani die Lose gleicher Rnmucer in de » beiden

Nbteituuge » ! und 11

( Ohne Gewähr A Et . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

In der VormittagS - Ziehung wnrden Gewinne über 240 Mk.

gezogen : 4 Gewinne zu 10 000 Mk. 39500 100354
2 Gewinne zu 5000 Mk. 207179
78 Gewinne zu 3000 Mk. 4231 20439 20804 21101

28762 36703 45380 46830 54574 54602 67784 74853 75282
77464 79158 92242 93050 93240 99545 100340 107241
114689 118620 120894 140736 148718 155003 155129 156535
176767 178473 182578 190153 191921 192299 202244 214621
219117 227943

158 Gewinne zu 1000 Mk. 4898 17051 18243 21482 22529
23043 27401 28001 35639 38155 38253 38520 39004 39217
46054 46741 48473 52257 63362 53557 55455 56464 57725
63642 64729 70984 75862 77099 78548 82159 88718 91892
93721 96943 98632 99322 99958 103489 105657 109740
112081 117017 117572 119493 122913 130347 140366 146193
148777 150568 160782 167019 167103 172937 173245 189297
190190 190876 191810 196086 196889 200038 202343 203724
204348 205344 205857 208615 210340 221964 222122 222412
222633 224052 224385 227116 227412 230070 232158

224 Gewinne zu 500 Mk. 1446 4431 15388 16344 16763
17825 19030 19061 21833 22369 23386 26111 27729 32087
39052 45440 49132 62944 53152 58245 59167 59645 61946
62896 66522 69773 71076 71367 77418 78058 79224 81261
83808 84375 84807 85893 87611 89347 89979 93068 94302
98973 102729 103211 104543 109267 109591 110039 110942
114801 12240� 122686 125365 126018 126371 127549 128652
130649 131689 133406 136778 138695 140498 140864 145229
145496 146789 148938 150986 151690 152857 156099 156255
156850 160615 161680 163227 164247 164588 171727 173010
178936 179499 182368 184699 189624 191488 195806 200067
200455 200778 200928 202246 204886 205971 207272 211883
212683 215670 216272 216963 218573 218728 218766 220314
222032 224012 225458 225674 230487 230605 230938

In der NachmittagS - Ziehiing wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen : 2 Gewinne zu 15 000 Mk. 67054

8 Gewinne zu 5000 Mk. 39003 140501 196989 223189
80 Gewinne zu 3000 Mk. 1262 1462 9469 12723

15532 23025 45185 43703 57967 68576 63095 69137 7S17S
77110 81375 36434 8843S 94114 98138 101518 111469
124161 131761 135426 137992 142411 145110 146397 163333
171707 172983 175772 184385 201574 204742 207107 203430
213709 214734 228704

144 Gewinne zu 1000 Mk. I1S41 15363 15897 20415
34414 36694 39556 41570 44060 45460 49165 52878 66287
62840 63403 64279 68114 70854 74199 82593 85753 86378
87555 87701 88789 89252 90625 91172 91492 103427
104098 109778 11H66 112866 118288 118616 120583 121770
124075 127516 134513 140503 141219 149082 153541 162327
177775 178726 179830 180819 182110 185640 186347 186693
137028 189756 191509 198654 200003 201334 201 . 351 201978
203134 204714 206140 207279 219061 226279 228928 227234
228472 231521

212 Gewinne zu 500 Mi . 977 2502 4355 6052 11301
18200 19322 24169 25909 31203 31880 32967 35276 37602
41377 42330 45469 48403 51449 52150 52908 54161 55608
66032 57668 59541 61759 62699 64277 64497 65151 74373
74829 80512 80970 81527 83622 83724 87997 88827 89780
69862 89900 90605 101642 103534 107923 108423 108611
109381 114357 118319 119369 123724 125088 125991 127058
129215 130405 131688 132253 139610 142211 144913 146763
148185 148219 149345 154089 154206 155037 158398 164730
164918 165646 167806 168697 173396 178116 187408 188182
188972 190220 190488 190625 191627 192115 194320 194969
200508 200943 200990 200995 202286 202646 203387 204969
206073 207504 213624 215807 217454 223988 225695 231416
231692

itumiiiMitiiii iiiiritficiiiiiiiiiiiiu

Nr. 180

Rock
aus schwarzem

alpakaart « Wollstoff

39 . 00

N>. 190

Rock
§ aus reinseiden . Taft
: schwarz od . marine

i BERLIN C Sfiandauer Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Königstr . 11 - 14 | 95 - 00

Damen - Kieiöung SaSe - Artikel
ßu » farbigem Schleieratoll mit Q A f \ ( \
Aufschlägen

. . . . . . . . .

Z4 . UU

aoa bunt gemustert . Schleientoff 20 . CO

ans weiß , bestickt . Schleientoll 38 . 00
aus weißem Schleieratoff mit Ar ßß
handgesticktem Vorderteil . . •

gemustertem Schleientoff . 85 . 00

m!: 98 . 00

aus gemustertem Schleierstoff | r - Q A A
mit großem weißen Kragen . J . wO. 1/1 /

aus weißem Schleientoff
Handstickerei

. . . . . .

Damcn - Badetnkot B*cwln 0

� 2 . 00 � 2 . 35 „ 2 . 70 �3. 05
■p\ T> 7 . - 1 . Reinseide , lila
■ Uamen - Uadetrikot Hals - und

Aermel - Ausschnitt mit » chwarzer A Q AA
Blende . . Länge 9a 95, 100 cm 40 . UU

TT TZ 1 ) au « rotem
xTerren - JDadehosen Trikot

klein 0 . 75 mittel 0 . 80 groß 0 . 90

Bade - Kappen . . 1 . 35 bis 25 . 00

Damen - Wasthe
T

l 1 Madapolam oder Batist ,
agnemd im Rumpf gestickt . • • •

ragtemd mit StickerehEm * u. Ansatz

NacKtkcmcl Batist , m. Spitzen garn .
/ " i • — Taghemd und Beinkleid
Vjarnitur mit Spitzen garn , Garnitur

M * j 1 * L 1 ringsherum aus
lederleibchen Stickereistoff . .

U * III mit Spitzen reich
nterziehbluse gam ! ert . . . .

Morgenjaclie aus besticktem Batist

19 . 50

22 . 50

48 . 00

58 . 00

6 . 90

15 . 00

35 . 00

Ledertasche
mit Lederkeilen " Ryd
und Nickelbügel

Lackgürtel
fZfh

schwatz 3 3 cm breit

Spitzenkragen
für Blusen u. Jacken � �51 PZ.
in vielen Formen . .

T aschentücher
weiß Batist m. Hohlsaum Qk PZ
m. eingestickt . Kranz St � f

i

__

Gardinen / Teppiche / Möbelsiofie / Vier Stockwerke Möpel



MWkl TMMM - MM .
Verwaltungsstelle Berlin . ?i 54 , Lintcnstraste S3 —85

Geichäjlszeit von d— 1 Ubr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185. 1239 , 19S7 , 9714 .

Montag , den 27 . Mai 1918 , abends 6 Uhr :

Metalldrücker - Versammlung
im Gewerlschafishaus , Engeluser 15, Saal 1.

Einziger Punk : der Tagesordnung :
BrautlzcnaugeleizcnheitcN .

Kollegen I In dieser Versammlung iil da § Erscheinen jedes
Drückers injolge wichtiger Abhimmung ersorderlich .

Die Versammlung wirs pünktlich eröffnet , da der
Saal noch anderweitig vergeben ist .

Montag , de » 87 . Mai 1918 , abends 7 Uhr :

Mvamhm - Terfamwilisng
der Werkzeugmacher sSchnitt - , Lehren - , Vor -

richtungöbaucr » Tchücidzcuguiachcr ) , Werkzeug -
schleifer und Zigarcttcumafchincnführer

im Gcwerkschaftshans , Engclufer 15.

Tagesordnung :
1. Bronchenangclegeiihciten . 2. Verbandsangelegenhelten .

8. Verschiedenes .
Kollegen ! Degen der wichtigen Tagesordnung Ist es

Pstichl aller Kollegen , in der Versammlung zu erscheinea .
Mitgliedsbuch legitimiert .

TienStag , den 88 . Mai 1918 , abends 8 Nhr i

Versammlung
aller in der Wroft - VcrZiner Metallindustrie

beschäftigten Arbeiterinnen

im Gewerkschaftshaus , Engeluscr 15 ( großer Saal ) .

Tagesordnung :
1. Berich : über die erneuten Vrrhantliiugcu mit dem

Verband Berliner Metallinduftrieller .
2. Stellungnahme zu der veränderten Situation .
Die überaus wichtige Tagesordnung macht es jeder Ar -

bcUeiin zur Pflicht , i-.i dieser Versammlung zu erscheinen .
Tie Versammlung wird pünktlich eröffnet .

112/9 Vi « Ot ' t » v « ? nrvz » ltm >st .

SWMMgl . MWrZMVI
( Jozialdemolratische Partei Teutschlands ) .

Ticnstag , den < 8 . Mai , abends 8 llhr , in Fraukes Fest -
jaleu , Badstr . 19 :

TsnZrÄ - HZrZAMmlMg .
Tagesordnung :

1. Geschästsbetichi des Vorstandes , Kassierers und der
Revisoren .

2. Neuwahl des Vorstandes .
3. Der Bezirkslag und Wahl der Delegierten .
4. Vortrag des Genossen Kutlncr : » Das neue Aktions -

proaramm der Sozialdemokratischen Partei * .
5, Anträge und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . " WtZ

Bekanntmachung .

yettellustg yon ktUvilftonig .
Gemäß I 5 der Verordnung des Magistrats Berlin über

Lebensmittelkarten oom lö. Oktober 1916 wird siir den Gemeinde «
bezirk der Stadt Berlin bestimmt .

I.
Aus Abschnitt Vr . 35 der Lebensmittelkarte der Stadl

Verlin ist L- Psund Kuusthonig abzugcbem
II .

Die Preise für Kunsthonig betragen :
37 Pf . sür ss, Psund j im �ssttch

75 , , 1 . in fertigen Psundpackungeu .
III .

Der Bestellabschnitt Nr. 35 der Lebensmittelkarte der Stadt
Berlin darf nur in demjeuigeii Geschäft , in dem der Ver «
braucher zum Zurtcrbezug in das Knndenderzetchnis ein -
getragen ist , gegen Abstcmvelung des Empsangsabschnittes ab-
geliefert werden , und zwar in der Zeit

von Montag , den 27 . Mai 1918
bis Mittwoch , den 89 . Mai 1918 elnschKetzllch .

Nachträgliche Anmeldungen finden nicht statt .
IV .

Jeder Kleinhändler ist verpflichtet , sobald er die Ware zur
Stelle Hot, den Verkaufsbeginn durch Anschlag anzuzeigen . Der
Käufer ist verpflichtet , bei der Entnahme des Kunsthonigs den
Empsangsabschnitt vorzulegen ; der Verkäufer hat den Empfangs -
abschnitt abzuschneiden und an sich zu nehmen .

V.
Die Kleinhändler haben die von ihnen angenommenen Be-

stellabschmtte an den Großhändler , von dem sie den Kunsthonig
bezichen , entweder durch Bote « oder eingefchriebencu
Brief abzuliefern und zwar

bis Freiiag , den 31. Mai 1918.
Die Ilebeifendung durch gewöhnstchen Brief ist imzuISIsig .

Der Großhändler bat die Abschnitte sofort an die Zncker - Zu-
teilungs - Gesellschast weiterzugeben ; von dieser sind die Abschnitie
bis zum

Sonnabend , den 8. Juni 1918
der Zuckerversorgungsstelle einzureichen .

Berlin , den 24. Mai 1918.

Magistrat der Komgl. sianpt - and Residenzstadt.
1521/3 «, 18.

ZurkervarsorgnugSstclle .
Dr . R e i m a n n.

LmveZsü K Uhren

Helft BnserenVerwandeten ! |
Zictiung 6. bis 11. Juni 1918|

Prenss . o- » . «

Rote +SÄi
17351 Goldgew . bar ohneAbz H

teooso

i HO SSV
LS SSV

3080 ©
LöseaMroK ° uS !
versendet geg . Ein « ond . d.
Betrages mittels Postanw .
od. Mac Im. — nach d. Felde
sindNaohn . nicht zulässig
William Lemcke

llambarg : 3G . O

ie grsven

a. c

J i

Erfiiidep
während des Krieges
grosse Erfolge l

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos ,

Norddeutsches Patentbüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9— 5. Sonntags 11 — 1. SIL *

Leipziger Straße 97 and ftönigstraße 46

Brillanten , Juwelen , Perlen werden zu hohen Preisen

angekauft oder in Zahlung genommen .

Jeder Herr kann weiter e ' . esaat .
gehen , sofern er seine getragenen Annöjs

gokleidet j
e der

Wil ier Süer a. PorteMief laifsEiais
Lcrwaltungsstclle Berlin .

Portefeuilles - und Reireartihclbrancbel

Am Mittwoch , den SO. Mai 1918 , abends 8 Uhr :

Ißv &tithm - �crfammlwug
im Saale 1 des Eewerkschaftshauses , Engelnfer 15 .

Tagesordnung :
1. Wie wird der neue Vertrag von den Fabrikanten

erfüllt ?
2. Ter Ausbau der Organisatio » .
3. Vranchenangelegenheilen .

MrF " Von allen zurzeit in der Portescuilles - und Reiscartifel -
brauche beschästigten Kollegen und Kolleginnen , besonders von
den Heimarbeitern , wird ein vollzähliges Erscheinen in dieser
Versammlung erwartet . JJST " Ferner laben wir hiermit auch
unsere cbemaiigen Mitglieder der Portefeuilles - und Neiseartikcl -
brauche , soweit sie jetzt aus Militärarbeil beschäjttzt sind , zum
Besuch dieser Versammlung ein. 157/11

Die Ort « Verwaltung .

Kostüme ,
IS e g e ii na it ii t e 1 .

imprägniert .

= R ö c k e =

! Wliiteriiiiaote ! ,

Ipezial-Sekleidisngs-ferhstäfte
von Engen Mcrrmann . llagarinstr . 14 ,

zum Wenden und Reinigen überträgt
Durch diesen Vorgang ersteht man sich ohne

große ünkoston einen neuen , tadellos ver¬
arbeiteten und gut sitzenden Anzug . 6111 «

Schnellste Bedienung . „ Eil lg ' * innerhalb 2 lagen !
■■■ lim III Iii i rnimTOTTMiMiiHiim i in 11n

.. absolut sicher b.
ij| Oebrauch mein .

seit Jahren mit
glänz . Erfolg , angewandton Bpezial - Cremes „ Marko
Eocatol " ges . gesch . 4 M. Kotmet . Laboratorium H.
Eocatius , Berlin Jf . 3 , Schönhauser Allee 132. • f|

i
Möbel - Angebot .

Solide Möbelfirma liefert Spezial - Ein - u. Zweizimmer -
Einrichtungen sowie Einzelmöbet gegen mästige Zinsver .
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen - nonallichrn
iiiatenzahüingeu . Offerten IV . 1 an Sie Exped . d. . Borw . "

Keine Kafjierer . * Gröffte Kulanz .

Z&ST' nur ans allerbesten btoflen '

_ _

i/SS "" gibt i c t a t auch an Private " HUhZi
Damenmllntelfabrik , Oft Hot, Erd

MsISEwbj Mranscnstraße öWj geschoß .

tr -stv vr ' JX T • t »~s >" it echtem

ZAiINEF,iÄa " ,icll,k '
tÜpcKiaiität :

Zähne ohne Gaumenplatte . Vollgoldkronen v. 20 M, an !
VbIm » PlIYÜQnroicn I vrnardeitg . schlechtsitzendor
JtblUu „»UAiijfJi uläö i Gebisse . Reparaturen sofort .

Persönliche fachmännische Mundu
und Rat

Sprechstunden
gratis . — 20 jährige Pachtätigkeitl
>: 10 — 1 und 3 —7 Uhr , Sonntags 10 — 12.

Zahn- Praxis Klöntpen
Nur Lindenslr . 95 zw,su ; Tj ™a! ' e

Oist « und Geinüfegarten ,
febr billig , nahe Berlin , Kartoffel¬
land am Bahnhof Klosterseide
KfRule 6 M. Näh . Bes. Pllaum -
bäum , H er m sd v rt , Altrecht -
straCe 22� 1 Tr.

_
19681

Spszialarzt
Dr med . Dahruann für

Gesohlcchtshrankhsitnn ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nertös . Schwäche , Bsin -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u, schmerz¬
los ohne Berufsst . örnng
in Dr Homeyer & Co .
konz . Labor . f Blutunters ,

Fäden im Harn usw .

Frieiirislislrii . Sptk:
gegenüber

Ruthaus .
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar wäSIg , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

find total verschwunden
und mein Haar hat solch schöne- . ■ mz wie nie zuvor .
So urteilt eine Künstlerin von Rut : ! ' den Erfolg mit

vr . Nderstiidts Haar - � isttnent ,
gibt grauen Haaren in kürzester Art und ohne , daß
es die Umgebimg merkt , die ursvrüttgliche Farbe
wieder . Kein HaarnnSfnll . Kein Brechen des
Haares . Kein Od . kein : Pomade , ein . reines Natur -
pradutt , das sich tausendfach bewährt hat , mit welchem
die glänzendsten Resultate . ezielt wurden .

Jeder Versuch eine Anerkennung .
Einfache Anwendung . Nicht schädlich . Keine Schmutz -
stellen in der Wäsche , daher von jedermann leicht und
ohne iyefabr anzuwenden . Preis pro Originalflasche
6. 50 M. Zu beziehen d. d. Hersteller :
vr . Uderstädt & Co. , 0. m. d. H. , Berlin 48/129 .

Caf� Royal
jetzt

Ecke Beulst - u. Kommandanienstr . ( nahe Spittoimarkt )
Tägliches Austreten des weltberühmten Flügclhorn - Virtuosen
Eellx Sillbei ' ! « aus V/ien , genannt der Meister der Lieder .

LokiniZei '
bedienen sich z. Anmeldg . u. Ver -
kauf ihrer Erfindungen , Ideen

eine ? Patentsachmanncs

k2tli . �5liM ! ig8w ! g8 !
Erfolg : u. a. Verkauf 1 Patentes
durcd unieren Mitarbeiter für

m .
F . Ereiniann & Co . ,

BeittnSV/ll,Kön ! ggrStzetSr . 7Z.

Meine Flechte
für deren Beseliiflunif mir von Aerzten
jetl etwa einem Jahre alle möglichen
Mittel verschrieben wurden, die aber
ntcii » balfen. ist jetzt durch Ihr
Speztal mit tel ja st

verschwunden .
Thlbg. WaUer W. Reichels Flechten-
balsam, seit 25 Jahren alänzend
dewährt . M. Z,?�- Olto Reiches
Berlin 43. Eisendabnftrabe 4.

immii mmttmmBammmmmmKU

FXöbeLKredit
an jedermann .

: Kleinste Anzahlung . :
:: Größte Rücksicht , s

Bequemste Abzahlung .

Reichhaltiges Lager in ganzen Ein - i

richtungen (Einzelue Sticke Äntawb . )
Große Auswahl farbiger Kfiehen .

W . Landwehr
Müllerstraße 7 , 1 XWeddiagplatz )

Blaue Schilder beachten .

Sonntags 8 —10 geöffnet .

D . A . Löser ,
Kusen -
thalor

> Str . 69
nahe Rosenthal . Platz . Sprechz . tägl . v. 9- 7, Sonnt . 9- 12,Tel . Nd 10433
ms » s a m. echt . FriMlensmaterial,spez . modern . Gold «
4�. 8 ? � R ? tochnik , Kcldkronen usw. Umarbeit . schlecht -
• Sb3 ' ' " � sitzend . Gebisse . Reparatur , sof . Kl. Pr. ev. TIz.
Zahnziehen m. Betäubung , spez . türängstl . nervöse Patienten .

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW . 68
Lwdenffrahe Z

Solange der

Vorrar veichtf
liefern wir noch zu nachfolgenden Preisen :
Max Stirners Ncmrre Schriften . SerauSgez . v. J. S. Mackah .

Anstatt bisber 1 Wart für 2 Marc . Aafi dem Inhalt :
Kunst und -Religion . — Sintges Vorläufige vom Lfebeefiaat . —
Die Mpstelien von Parfs . — Lnlgegnungen au! die Krftft des
. Einzigen und sein Eigentum ' .

Die GluckSbude . Srzähiung von Ernst Precz «ng . Sebunde «
2,60 Marc , broschier ! I,5li Marl .

August Vebel . Ein biographischer Essay »0N S. ». Serlach .
Anstatt 60 Pfennig siir 35 Pfennig .

Die Inden . Schauspiel von Eugen Tschtrikow . I Mavt .
Der Indnstriebaron . Srsch >ch! e eines amerikanischen Millionärs .

Von Upton Sinclair . 56 Pfennig
Die Kommune . Roman von P . und V. Maraueritte . Mit

Einleitung von chermann Wendel . Broschiert 1 Mark ,
gebunden 1,56 Mk.

In freien Sfunden . Jahrgang XI. Band I. Preis Z Mark .
Inhalt ! Rebellen . Von E. Tschtritow . — Der Blöckner von
Noire Dame . Von Blllo r iöug o. — St . Peters Regenschirm .
Bon K. Mitsrath .

Zu haben in allen Ausgabestelle « des Vorwärts .

Mngebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , Ketten ,
dünge , Besteike kauft

Fran Wagner ,
Kaiserstr . 13 1 ( Alexatlderptatz ) .

Kvaüzspenien
sowie sämtliche

Blumcni ' . rrailgemelits
liefert schnell und billig

E » ni <»r «»! z , blndensir . 69,
Lwhu »erw . Apei . Tel Mpl 7203

f Vlilen - Grundstücks �
in der Gartenstadt Falken -
hagen - V/est , dir . a. Bahnh .
Seegefeld , nächste Station
v. Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garren -
u. Ge' iiüseland , a. gepflast .
Strahe , mit Gas - und
Wasserleitung . Auch Waid -
grundstDcke , QE . v. 25 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld u. bei d.

Eigeaheiiu-Geseüseliält,
Berlin NO 43, *

� Nene Königstraße 16.

KpENÄMÄ
Lr . meZ . kelnhsrllt ,

Sydhilis . Harn - , Prauenleiden ,
Blusunlersuchungen . ÄodernstcS ,
ersolgreichst . Heilverlabren . Teilz .
Siebe485 : e! t . starI . Brosch . 0,60M. .
nach anßerbatb verschlossen 1 M

�
GartsngrundstOcke �

zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gepflasterter u.
regulierter Straße mit GaS -

und Wasserleitung .
Xauisdörs , am Bhs. beginn .

von M. 15, — an.
Kauisdort - Siid und Biesdorl -

Siid , Stot . Sadowa ,
QSH. von M. 20, — an.

Petershagen , Vhi. Freders¬
dorf , QJt . von M. 15, — an.
Biesdorf , Slat . d. Stadlbahn ,

l f)i. von M. 30, — an.
Günstigste Zahlnngsbeding !

Ausllinfte an den obigen
Bahnhösen und bei der�

st,

. . . . .

Berlin NO 43,
V�Kenc K« nlg » t . 16 J

Lichtheii - ■# >
Stnftals , Berlin , Kmfütftcnftv . l A Q

ärztlich - 1/eitnng . ' wü
,Veu 1

Kilnsll . Böhensonne
nach Pros , Jestlonek .

■ Jljorobornkor . — —
Vicrzevcnb . . Ozond>l ! ch . . Lichtböd .
usw. geg . alle Leiden . Prosp . gralis .
Lchan dl. 10- 1,4 - 7. Aus! , kostenlos .

Osmsn »

direkt in ( �cksfeins Huffabrik ,
Jnvaliden ' fr . 38, an d. Chaussee -
slraic . Filnil « : Wielandslr . 7,
au der Kantskraß «.

werden ganz gemachl ( Fuß) .
Seit 1. Mä' . z 1913 ganz nrnes
Bersahren ' übertriffl aül ' Z Da.
geweiene . Auch für Halbschuhe
Keine Flickerci od. stör . ' nde Nähsc

Üe�i' s!!!!' z klin ? ÜMßM i

Kunde muß Strumpfmaferial
liefern . Paienlamttich geschützt .
Nachahmung strafbar .

Lizenzen und Annahmestellen
werden vergeben . 42! SP

Annahmestellen werden tclc -
phonisch bekanntgegeben .

xk . pick ,
I . Strumpfreparai . - Fabrik ,
sLertin , Moyerbeerilraffe V.

Tel Alex. 2183 .

Mi eil Met
beseitigt [ 2221U *

DrsÄ AllSsl,!!, ?!
jcd . Hanlausschlag . Flechten ,
Hautjucken , bes . Bein -
schaden , jirampsadern

der Frauen u. bergt .
Zufendg . eisolgt perNachn .
Elotanten - Apotheke , Berlin .

Leipziger Str . 74
( am Dönhoffplatz ) .

1 i ck-. H' ckÄ,r-, „ IW- y- S

MAMM
Blätter und Sätze aus den
Schriften und Briefen von

Liarl Marx
Auswahl uud Gruppierung
von Franz Died er ich.
Preis ; Broschiert 3,50 Marl

gebunden 4,50 Marl .

Der reicheInbalt des Buches
umfaßt folgende Gruppe «:
l. Revolutlons - ErrenulniS .
2. Die kapitalistische Pro -

duktionsära .
3. Mehrarbeit u. Arbeitstag .
4. Sozialismus und Arbcllrc -

brwegimg .
5. Geschickjtsauffa ' simg.

Bnckjhandlr . ng VorwärtZ
Berlin SW . W, Linbeustraße 3.

Zn den Ausgabestellen
Vorwärts z» haben .

afonffl usw . erwirk , u. ver -
liCIltu werten seit Jahren
anork schnell Ing. Jacgsr ,
Dr. Breslnuor , Berlin SV. ' 51.

D. Buoh rWie muß e . Erfind .
f. d. Verw . besch . sein1 " gralis

KW
durch das preußisch ?

AnlommensikuerMetz
35. b is 40. Tausend

X71f19 Formulars « für Eingaben vnd
AeNamationen , ' >w,e einem

iübrlidiLn Sachregisiec

Ms 60 pf.
Zu beben In allen

Vorwärts » AvWSkffeilen
und in der

Vuchhaf- dluiig Vowaris ,
Derün GW. 6-?, Lindcr. s!. -.

Buchhandlung Vorwärts

_
Verl ! » TW . OH, Liildetistrast - 3 ,

_

Zu den neuen Steuervorlagen empfehlen
wir nachstehende Literatur :

Prakkische Sfeuerxo ' itik oder Skeuerdogmaük ?
Von Heinr . Cunow . Preis 1 Mk. . VereinSausg . 50 Pf .
Slvs dem Znhatt : Keine Eelbstcmsschalwng . — A�belterinterassen
und Steuerprinzipien . — Steuerprobleme . — StaalK monoPole oder
neue Steuern ? —* Sleuerdogmatil und Steuermöglichleuen .

Die ersten kriegsstcucrn und die Soziaidemo -
kralie . Von W. Keil , M. d. N.

Preis 2 Mk. , VereinsatfSgabe Mk. 1,20 .
Au« dem llnhaff : Die Kriegsabgaben der SIeicki ' bank. — Die
Kricgssieuervvrfchläge der Tozialdemofeatle . — T aZ Schicksal des
ErblchastslfelierautragS . — Die Debatten fibet den Wehrorifrag ,
— Das . Hi' cgf jioucrgcirk . — Die Erhöhung der Tabafabgabcn . —
Die Post , und Telegrapyensteucr . — Drr Frachturtimdcnstciichcl
— Der Warenumfahslempel .

Neue Steuern während des Krlsgez . Von Gtist .

Hoch , M. d. ist. Preis 1 Mk. , VerelnSauSg . 60 Pf .
Aus dem llühast : Sind neue Steuern während de ' ' rleges not »
wendig ? — Die Einnahmen des Reichs . — AerbrauchssleittM und
Einloinmensteucrn . — Der Steuerplan . — Bettellung der Steuern
iwi ' chcn Reich, Einzclstaat und Gcnlcinde . — Roigeseye lbiihrcnd
des Krieges .

AionopoZfrage und Arheikerklnsse . Drei Mhand -
lungen . Herausgeg . und mit cineilt Nachwort versehen
von Wilh . Jansson . Preis firosch . 4 M. , geb . 5 Mk.
Au» dem Znhait : Heinrich Cunow , Karlellmonopole . — Otto
Hne . Die Verstaatlichima des Berg baue ». — Max Schippet ,
Partelgcschichtliche Rückblicke. — Wilhelm Jansson : sjdr vder
wider die Monopole .

Die indirckke Steuer und dZe Lage der arbel -

senden klasten . Eine Verteidigungsrede von Ferd .
Lassalle . Neu durchgesehene Ausgabe von Eduard
Bernstein . Preis drosch . Mk. 1,7ö , geb . Mk. 2,50
Verciusausgabe 75 Pf .

Die Steuerpolikik der Saiialdemokrafie .

Auf Grund des Programms und der Kongrestbcschküsfe
der Partei genieiuverstäudlich dargestellt von Eduard
Bernstein . Preis Mk. 1,20 .
Aus dem Zuhalf : Boin Begriff der Stcuerarten und den imficht -
baren Steuern . — Steuern auf Gcnußmiitel und Nahrungsmlifel .
— Verteilung der Steuern zwischen Reich, Staaten und Gemeinden�

Die Finanzreform 1303 und die parkeien des

Reichstages . Preis geb . 6 Mk.

Steuerdebatten fanden statt auf den sozial «
demokratischen Parteitagen von :
Jena titt N. Protokoll über die Verhandlungen Mk. 2,50

gebunden Mk. 3,50 .

Würzburg > 917 . Protokoll über die Verhandlungen .
Einstiche Ausgabe 3 Mk. , gebunden 5 Mk. Gute Ausgabe
6 Ml. , gebunden ö Mk.

.1
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Ortsverwaltang ; Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
$ und verstorbenen Mitglieder gewidmet .
'

kenvexer , Erich , Dreher ,
Otb. 7. 8. 1893, Berlin .

Dallwitz , Paul , Mechaniker .
geb. 24 6. 1881 , Berlin .

Döring , Georg , Fräser ,
geb. 18. 6. 1880 , Bremberg .

Klenke , Karl , Schleifer ,
geb. 29. 6. 1888 , Trebbin .

Koschine , Otto . Maschinenschlosser ,
geb . 21. 1. 1891 , Festenberg .

Krone , Franz , Arbeiter ,
geb. 15. 10. 1885 , Berlin .

Lindenberg , Max , Gürtler ,
geb. 21. 2. 1887 , Berlin .

Mönch , Reinhold , Schlosser ,
geb. 3. 4. 1891 , Berlin .

Orlowski , Paul , Schlosser .
geb. 5. 12. 1886 , Berlin .

Pfeiffer , Willi , Schlosser ,
geb. 14. 2. 1898 , Nockitnitze , Kr. »amter .

Polke , Hubert , Schmied ,
geb. 9. 12. 1885 , Nanseneh .

Preuß , Hans , Mechaniker ,
geb. 23. 12. 1896 , Berlin .

Raue , Rudolf , Kesselschmied ,
geb . 21. 4. 1898 , Berlin .

Ehre ihrem Andenken !

Die LrtSverwaltnng . I|

Vcrfeand der Sattler
und Portefeuiller .

Ortsverwallung Berlin .

AIS OvieS des Welikriege - Z '

fielen die Kollegen :

Willi Liebs ,
21 Jahre alt .

Kurt Höflich ,
21 Jahre alt .

Ernst Peschel .
36 Jahre - alt .

Ehre ihrem Zlndenken l

157/12 Die Ortsvenraltung . I

Deutlcber
i Cransportarbciterverband .
| Bezirksverwalt . Grog - Berlin

Xaclirnf .
Den Mitgliedern zur Nach -

l rieht , dag unser Kollege , der
Hausdiener

doli . Schreiber
! am 11. Mai im Alter von
j 52 Jahren verstorben ist.

« Ehre seinem Andenken !
vis Bezirksyanraltung .

Trauriges Gedenken

zum Sterbetage
I meines inniggeliebten guten

Galten und ltebeoollcn Ba -
lerS seiner zwei kleinen Kin -

i der , herzensguten EohneS' einer Mutter , des Ober¬
gesreiten

In der Blüte seines Le-
benS fiel am 5. Mai in I
treuester Pstichtersülluna !
durch Granatoolltrefser kurz j
vor seinem Urlaub Einser I
herzensguter , einziger Lohn , !
Bruder , Schwager und Onlei , j
der Landsturmmann

TheodoF Ratzke
Inhaber des Eis. Kr. II . Kl. , j
In einem Jnsant . - Regimcul .
im Alter von 32 Jahren .

In tiefstem Schmerz
5am! Iis llmsnusl klairks ,

Lichtenberg , Neue Bahnhos -
stragc 31. 115A j

KöLllSWÜdsI- ösZllLllS .
Am 22. Mai verstarb Plötz-

f lich der Maler 182A i

W\ hk Söbsl,
Die Kollegen der Branche \

werden ihm ein ehrendes
Andenlen bewahren .

Die Beerdigung findet am ]
Montag , den 27. Mai , nach¬
mittags 5 Uhr , von der I
Leichenhalle deS Hedwigs -
Kirchhofes , Neinickendorf -
West , Berliner Straße , aus j
stall .

Tie Branchenleitung .

WWMeltiWWWLtMkM
uno veMMlev Benife, Betlln .

Unseren Mitgliedern zeigen wir hierdurch au, daß !
folgende Kollegen als Opfer des Krieges zu verzeichnen find : !

Reinhold Kastirke , Chemigraph ,
gefallen am 21. März 1918 durch Granatvolltreffer .

Hermann Hoffmann , Lithograph ,
gefallen am 16. April 1918 durch Halsschuß .

Rudolf Klär , Photograph ,
verstorben am 2. Dlai 1918 beim Militär
an den Folgen einer Gehirnhautentzündung .

Walter Henning , «eher ,
gefallen am 18. Mai 1918 durch Schrappnelllugel .

Max Nack , Lithograph ,
verstorben am 22. Mai 1918 an den Folgen
eines Harnröhrenschusses .

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

108/7 Die OrtsTerwnltnng .

Inhaber des Sis. Kreuzes

j,' gefallen im schönsten Alter
° von 35 Jahren nach fast

dreijährigen Kämpfen .
Scklasc in Frieden , mein

Gatte du. meine zitternde
riebe deckt dich zu. Weiß
niemand , wie schwer mir
das Herz vor Leid , weiß
niemand , wie bitter die Ein -
famleti . Mein Glück verdeckt
ein Hüglein Sand , ich gab.
es dir , heiliges Vaterland .

Deine trostlose Gattin
und Kinder

Herbert und Gerda .
Hussilcnstr . 13.

Am 21. April 191S
fiel im Weiten als :
Opfer dieses Völker .
ringcns , durch Kops -

schliß, nicin innigstgeiicblei !
(Saite , Vater seines einzigen I
Töchterchens , Sohn , Bruder . !
Schwiegersohn , Schivager ,
Onkel und Neffe , der Gefreite �

Kurt Kielst
Jnh . des Eis. Kreuzes II . Ki. .
im Alter von 26 Jahren .

Dies zeigen hiermit tief -
betrübt an 230s b

Frau Martha Kleist
geb. Katzichmann

und Klsiri - llvcliea .
Friedrich Kleist und Frau

als Eltern .

Ruhe in Frieden
in fremder Erde .

Spernlarzt
l >r . med . ilaschd ,

i Friedrichstr . 90 smLw .
j Bebandl . vonSstvliilts , Haut .
j Harn - , Fratienleiden , spez. :
�chron . Fälle , schmerzlose . kürzesle
�Behandlg . ohne Bernssstörung .'

Bluluntersuchung . Mäß . Preise
Teilzahlung . Sprechstunden 1.
bis 1 und 5— 8, Sonnt . 1 1— 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise berzlichcr Teilnahme , die zahlreichen

Kranzipenden anläßlich des Hinicheidens meines lieben Mannes ,
unseres Neffen , Schwagers und Ontcls

Heinrich kern egger
Inhaber des Restaurants �um goldenen Bienenlorb foormalS
E. BöblL sagen wir allen Freunden und Betaniiten , ganz be -
sonders Herrn Köhler für die trostreichen Worte am Sarge
unseres teuren Entschlafenen unseren herzlichsten Dank .

fraa Äona Bernegger geb. Reha
und Geschwister

Frau F. Bohl als Tanle .
Berlin , Usedomstraße 28.

SSeöwiinifflfereiiiJorwärts"
Berlin 1897 .

Nachruf
für die gefallenen dezw .
ihren Wunden erlegenen
Schwimmgenoflen

Willi Hollatz
Abt . Schillingsbrücke

Max Wießhof
Abt . Bärwaldstratze

Max Peege
Abt . Bärwaldstraße

Otto Hopfner
Abt . Gerichtstraße .

Ehre ihrem Zlndenken !

286/1 Der Borstand .

Als Opfer dieses Welt -
krieges fiel am 3. Mai in -
folge Granatsplitters mein
lieber Mann , unser lieber . S
guter Vater , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bru -
der , « chwager und Onkel , der
Landsturmman »

Eduard Palm
in einem Res. - Jnsant . - Neg.
im blühenden Alter von
37 Jahren . . 134A

Die trauernde Witwe
Anna Palm geb. Vogt

nebst Anverwandten .
Dein Wunsch war stets — ein
Wiedersehn ! Nun lann es

nimmermehr gescheh ' n.
Lieber Vater , schlaf in Ruh .
Unsre Liebe deckt Dich zu.
_ Willi und Hildegard .

Berliner Sängerchor .
Unseren Mitgliedern zur l

Nachricht , daß unser lang -
jähriges , treues Mitglied , j
der Steindrucker

Franz Huch
im 68. Lebensjahre ge¬
storben ist. 57/5

Der Verstorbene Hai alle -
zeit für die idealen Ziele
des Arbeiiergesanges gelebt
und gestrebt . Sein Andenlen
sei bewahrt .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. Mai , nach -
mittags 4' li Uhr , von der
Halle des Georgen - Kirch -
doses , Landsberger Allee 21,
aus statt . Die Mitglieder
Neffen fich daselbst .

INsckrirf .

Als Opfer des Weltkrieges
! siel unser lieberSohn , Bruder ,

Schwager , Onlel 137A

HÜgx Walscti
1 am 5. Mai im Westen .

) • »«' «■
Hertha als Tochter
Hermann Waisch als Bruder
Berta Walsch als Schwägerin
Siegfried Walsch , z. Z. I Flde .

Du starbst so früh und
wirst so sehr vermißt , Du
warst so- lieb und gut , daß
man - Dich nie vergißt .

Nach Ibmonaiigen schweren
Kämpfen verschied infolge
einerVerwundung imKrirgs -
lazarctt in Frankreich unsei
lieber , guter , unvergeßlicher
Sohn und Bruder , der
Kanonier 19 lA

13 ans Preufli
im Atter von 21 Jahren . !

Mit ibm gmg ein gutes .
treues Herz von uns , das 1
wir nie vergessen werden .

Im Hefen Schmerz :

August PreuO ,
Martha PreuB geb. Schulz

als Eltern ,
Margarete PreuB

als Schwester ,
Willi PreuB , , . Zt . i. Felde , j

Erich PreuB als BrDder ,
Laufitzer Str . 13.

GNOM
Nouvorbsss .

Abziehappar .
f ailcllasier -

klingen
wie

Giletta usw. ,
D. K. G- . JI . gosetzl .

geseh, . ermc ) gli cht
i. einfachst . Woise
ohne jede Uobung
das Schärfen u.
Abziehen der Ra¬
sierklingen . Der
Apparat hat ver¬

stellbare Walze , ist aner¬
kannt vorzüglich u. beliebt ,
im Etui . Preis M. 5. 50, " Vor -

I züglicher Rasierapparat mit
I 'i Klingen M. 7 . —, extra
I fein , schwer versilb . Rasier¬

apparat mit ö Klingen M. 9, — .
Der neue Rasier - Apparat
konstruiert wie Gilette , ge¬
bogen , einstellbar für joden
Bart , mit 6 Klingen M. 11, — ,
gute Rasierklingen p. Dtzd .
M. 1,80 . Beste Klingen p.
Dtz . U. 5,80 und iL 6. 50.
Beste Rasiercreme große
Dose M. 2,50 . Versand gegen
Voreinsendung oder Nach¬
nahme . ins Feld Nachnahme
nicht zulässig . 53/7

Alleinvertrieb durch
M. Winkler & Co. , München 51,

SonnenstraBe 10/52 .

Nachruf .
In den Kämpfen im Westen

starben am 23. u. 27. Vlärz
1918. nachdem fie seit dem
ll . August 1911 für das Vater -
land gekämmt hatten , den
Heldentod unsere lieben Kol -
legen , die Maschinenmeister

Fritz Duhr
Unterstation Königin -

Augusta - Straße ,

dukoh Reraele
Unterstation Rudolsplatz .
Jhroortrefflichcr Charalter

als Kollegen wird ihnen ein
bleibendes , ehrendes Gc-
denken bei allen , die sie ge--

famit haben , fortleben lassen .
Die Maschinenmeister

der stadt . ElektrizitiitS -
werke Berlin .

Hierdurch die traurige
Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere gute Tochter
und Schwester

Hedwig Hiemert
geb W e st P h a l

nach langem Leiden sanft
entschlafen ist. 28346

Dies zeigt tiesbetrübt an
Der trauernde Gatte Erich
Dheinert . zurzeit im Felde .
ncbslMntter ». Geschwister

Die Beerdigung findet Man -
tag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle der Andreas - Ge-
meinde - m Wilhelmsberg - statt .

Kksoudrrks Aufbot iu

ijUlfpiNttli!
�

Eiche , innen Eirhe V |
1 Schrank , Bteilig , Ansicht mit Kristall¬

glas , Hutboden , Stange , geschliffene
Verglasung

1 Wasd/ioilelte mlt Krisiallsptegel und
Marmor

2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden
2 llietl . Auslege - Matratzen m. Keillisi .
2 Stühle
1 Handtnchständer

Beste Verarbeitung X

Grostes Lager in allen Sorten Schlaizimmern
Herrenzimmern — Speisezimmern — Woünsaions

zu sehr billigen Preisen — Versand auch nach auswärts

Fattckzuit - 11110 Mbelhaus ttSaha -
gumulllll - hof KsHt '

G. m. b. H.
Dirckfenstraste 43 —44 : . *

Leine ilarcli FacMelirbiohor !
Werfe allepersitep Faciilente mit vielen Abblldungen .

Mark

trockenes Material

Der Moderne Installateur
mit Modcllband . . .

Der Praktische Klempner .
Der Praktische Kupfer «

schmicd

. . . . . .

Der Praktische Bauschlosscr
Der Moderne Heizer « und

Kesselwärter mit Modcll¬
band

. . . . . . .

M.
28 20

6,90

9, —
6,90

17,20

Der Moderne HeizungS - M.
Monteur m. Modellband I3 . 7ö

Tie Elekiri ' . tätSpraxis . 46,75
Praktiichcr Italgeber jür

Maschinenbau . . . . 10,35
Taschenbuch für Eiettro -

Monteure . . . . .5,50
Die Praxis des Kraft -

Wagenbauers . . . . 16. 50
Direkt gegen Nachnahme zu beziehen durch L. Schwarz & Ca. ,

Verlagsbuchhandlung , Berlin 14 IX. Dresdener Str . 80. [ 59/9

Spezialarzt
l >r . med . l . aaba

beh. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne BerusSstor .
Leschlechtskrankhett . , geheime
Haut - , Harn - . Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Harn - und gtutuntsrsuchung .

SHiiiptr. UM,
spr . 10 — lu . 5 — 3. Sonnt . 10 — 1

'-CFJCi

Spezialarzt
Df . med . Wockenfuß

FFiEiiFiE !is{f. l25s0pr4chsnu ?-iT�
fürSyphilis,Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne BorufsstSrung . Teilzahlung 1

AWA M ieliilier
� Jnrthe - Nitsche , Die Fräserei

. . . . . . .

12, —

Z Divorzak , Grundzüge der Fräserei . . . . .1,60
Hammel , Werlstattwinke für den gesamten

Maschinenbau

. . . . . . . . . . . .

5,80
Ritter , Taschenbuch für Dreher und Schloster . 4, —
Ostrowski ) , Lehrbuch sür Dreherei und Wetkstatt 3, —
Lippmann , Hilfsbuch für Dreher . . . . .4,40
Dwvrzak , Grimdzüge der Dreherei . . . . .1,80
Schnchardt - Schntte , Technisches Hilfsbuch . , . 4, —

Hans , Der Metallarbeiter , ein Hilfs - - und Nach -
idilagebiich für Dreher und Schlosser . . . 4, —

Schön , Schule des Werkzeugmachers . . . . 6,30
Taschenbuch sür Elektromonteure

. . . . . .

4,80

Zu beziehen gegen vorherige Einsendung oder Nach -
nähme des Betrages von der

BuchhafflUung Vorwärts , Berlin SA . es , Cindenftr , 3

J . F . ABmann
Buttergroßhandlung
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Znöustrie unö Kandel .
Der Handel mit der Ukraine .

� Deutsche Exporteure beklagen sich bereits über die Mono -

volisierung des Handels mit der Ukraine durch die A u
f u h r - G e s. m. b. H. , die unter Beteiligung der Regierung ,
des Großhandels und der industriellen Verbände gegründet
worden ist . Wichtiger ist in dieser Beschwerdeschrist die Er -
wähnung folgenden Vorfalls , der nicht gerade viel von kauf -
männischer Kulanz verrät : Zum Ausgleich der überaus
teuren Lebensmittelpreise , die wir der Ukraine bezahlcfr
müssen , soll ein dem Reiche zufließende allgemeiner
Aufschlag auf die deutschen Waren erhoben werden . In
einem konkreten Falle wurde aber den ukrainischen Kaufleuten
auf die in Deutschland gekauften Maschinen erst bei dem
Nachsuchen der Ausfuhrbewilligung ein ganz
ungewöhnlich hoher Ausschlag berechnet . Daß ein solches Ver -
fahren uns keine Freunde gewinnt , liegt aus der Hand . Der

ZWJSEctJW rrsr ; ;

Aufschlag darf selbstverständlich nicht erst nach getätigtem
Einkauf berechnet , sondern muß bereits in den Verkaufspreis
einkalkuliert werden , und zwar nach allgemeinen Richtlinien ,
die voin Reichskommissar angegeben werden müßten . Dabei

darf er eine gewisse Höchstgrenze natürlich nicht überschreiten .

Orenftein u. Koppel — Arthur Koppel Aktiengesellschaft .
In der Aufsicbtvratsfitzung vom 2ö. Mai ist beschlossen worden

der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
1 4 P r o z. lim Vorsahre 12 Proz . ) auf Iii 000 000 M. Aklienkapüal
vorzuschlafen . Die Abschreibungen aus Aulagekon ' . i lim Vorjabre
4 867 002 . 33 M. ) belaufen sich im Bcrichlsjapr ans 1341 278 69 M. ,
wobei die Konten : Muschiuelle Einrichtungen , Werkzeuge , Mob ' lien
und Modelle wieder mit se 1 M. zu Buch sieben . Der Gewinn -
Vortrag beträgt 2 475 351 . 89 M. lim Vorsabre 2 475 073 59 M. ) Der
Umsatz belies ' sich auf 120 483 329 M. il916 92 540 906 M. K Die
vorgelegte Statistik für die ersten vier Monaie des lautenden Jahres
weist geaenüber dem gleichen Zeitraum deZ Vorjahres wieder
günstige Ziffern aus . Die Fabriken der Gesellschaft sind bis Ende
des laufenden Jahres mit Aufträgen versehen .

Sonntag , 26 . Mal 141 $

Aus dem Berliner Wirtschnftsleben .
Die Kupferwerke Deutschland m Berlin - Oberschöneweid «

werden für das Jahr 1917 wiederum eine Dividende von 14 Proz .
verteilen . Die Gesellschaft teilt mit , daß der Rückgang der Beschäf -
tigung und die außergewöhnliche Ausdehnung gleichartiger Beiriede
das Geschäft im laufenden Jahre so stark beeinträchtigt haben , daß
für das laufende Geschäftsjahr auch nicht annähcrnd ein den letzten
Jahren entsprechendes Erträgnis erwartei werden darf . In Er -

gänzung zu vorstehender Mitteilung wird von einer der Gesell -
schast nahestehenden Seite mitgeteilt , daß maßgebende Grohaktio -
näre der Kupferwerke Deutschland sich entschlossen haben , angesichts
der unsicheren Gervinnaussichien ein günstiges Gebot cmzunehrnen ,
das für den Erwerb der Aktien gemacht worden ist .

Arbeiter - Jugendheim Berlin , Linden str . 3. Heute Sonntag ,
abends ä Uhr : Bort rag . — Dienstag und Donnerstag : Be -
mcglmgslpiele im Treptower Park .

Süden . Montag abend 8 Uhr im Jugendheim wichtige Bezirks -
bejvrechung .

Neukölln . Heute Sonntag Ausflug nach der Königsbeide . Treffpunkt
2 Uhr mittags Kaulhaus Joseph , Berliner Strasze . — Das Heim ist jeden
Abend Hon 7 Ubr an geöflnet .

Leipzigers SS9

Alexander pl &jfz

bdnkfarferAüee

Kein zerrissene StnnKP ? Mehr .
Ans alt. Siculnpsmaterinl wcr�. biamhl«ure Strümpse hergestellt

Vorzug ttuseier Lröperatur : � �
Dehnbare Naht, die ein Zerreißen beim Anziehen Ww
verhindert . . . . . . .Rlparailirpre . s pro Paar

Emaille

FruchtSeffel . 22 ° ° 25�28�
Kochtöpfe . . . . . . . .275 m. 675

Wafferkessel . . . . . . . .550 S25

Sierkuchenpfannen . . I2� ti0
Rudelpfautte « . . . . . .i10 l25
5iasfeskattnLn . . . . . . .375 475

Mkfchinentöpfe . I45 i65 l90

Schuffsw nmd 75nrol25l45

Echüst - ln

. . . . .

W. fferkannen . . . . . .22: >375
. . .

_ . . . . .25 , 35 6i» 95 w.

Schaumlöffel . . . . .55, 75 w

KlsfeLtSückte : Halter . . . . 20C

Mülleimer mi. - - - - - . . . . . 14. °°

Rsile - Briiköl
WsnderoozclÄocher 245

SJechet * mlt nmUsiurem ©tifl 0 5 p l'

Triulkbechee SOrt

Ssslierflafchen - • 650 9° °

Vlechbssen — 32 ,
Salz - it . Vicsscrftreuer 75i5f-

WirsKafZSsAt ' iiksl
WkrtschafisWage « IZ50 ! 5) 75

WandKaffeemuhlen . . . 16� °

Gaokochsr > L- q

. . . . . . . .

675

Sasbocher ! e - q . . . . — 2950

Mefferputzmafchinen • •

GardwenfMttn ? r . . . . .2250

Ko$l5fff . ' Söpfe9751050 i2ii0

ZoÜUilB bunt

yf

' CS

ermelbrottsr

175

. . . 1C0145

Markttaschen . . . . . . .7�Z7l '

Kleiderb - ' . ge ! . . . 2' ' -

Fleifchörettee
für 15 SO 60 Ei«,

EierkarLous ■ . . l50 27� 4 75

Z Pf 6is i

pi22527ä

bestes Fabrikat , in verfchie -
denen Größen und greifen

Koch? isisn 122c - 2030

Kochkiste Heinzelmännchen
5300 bis lllco

Eießkan - en - . - 17 ° 200 Z10

Nafenmährr . . . . .. . . . .2So0

Schlauchmagen . . . . . . .2350

GartenfpaLen . . . . .£23 525

Blumenbretter

. . . . . . . .

425

©aäCQlc &c » . . l15 ! 35 I78

S - ablwaren
löffe ! . . . . . . . .25 , 45 Pf -

Kaffeelöffel

. . . . . . . .

25 Pf .

EßgaSe ! «

. . . . . . . . . .

65 Pf .

Veftechs . . . . . . . . .Paar l65

Kab . irettgabsln . . . Horn 225

Büchsenöffner . . . YZPf . . 2�

Blitzschneider

. . . . . . . . .

I35

BLrßea
RoßhaarSesen . . . . L79 1l ° 9
Roshaarhandfeger . . . . 429
Neiserbesen . . . . . . . .95 Pf .

Skfrudber

. . . . . . . . . . .

4C0
Krembürsten

. . . . . . .

IL Pf

Klofettbürftcnhalter . . . 4 "

Etaubweoel . . . . 65 Pf . I33

i > v, K,' - V»

-f", p<" - r

• v C-v- V

in moderner Äusfüh - ung
unö verschiedenen preisen

Hslzkißsr -
olSSolSaien - u . Eser «

kisten verNsuSbar

Nor�ellan , Gpeiiege�chlrr
ichnccken - M uster

Glas - Porzellan psrze Um

Sssondsrs pteistasrt

Speiseteller . . . .
Adcndbratteller . .
Äiompolteller . . .
Terrinen

. . . . . .

Kartoffelfchusse�n
Tunbezifchüsseln . .
SalatschLfse ! » . . ,

Kasseekanneu . .
Teekannen . . . . ,
Znckterdvfcn . . . . . . . . . . .Stück L . L5
Wi chgießer . . . . . .Stück 3 . 10 bis L. 17i
Tassen . . . . . . . . . . .Stück 1,25 , 1 . 46

. . . . . .Stück 1 . 75

» • • • • Vw' . kkiw .*
. . . . .Stück 85 Pf .
Stück 11 . 50 , 16 . 56
. . . . .S- ' ück 1 ! U5' d
. . . . .Stückt 4 . 56

. . Stück 2 . 85 , 3 . 75

Stück 2 45 bis 4 . 75

. . . . . . Stück 3,50
9 9Z

v. »s »

wecke ! ?

Sinmacheha f e n . . . . . . . . .45 Pf , 43 Ps bis

S i n k o ch g l K f e r . . . . . .«ig löä l65 l75

EinKoch gläfer . . . . .weit i03 210 bis 2/5

E ! nkochappadate . . . . . . . . .4� 12 ° ° 17 ° °

Thermometer . . . . . . . . .225 350

G JJ m m i r i n g e . . . . . .eng 39 Pf - , weit 49 Pf

SiNmachsglasöffner . . . . . . . . .! 5 Pf - 32 Pf -

Kaffeekannen bunt . . .

Milchgießar bunt . . . .
JKasmslabsttdossn bunt

Koinpottfch . nlen bunt .

Kassesbecher bunt

. . . . Stück 1 . 25

. , . Stück SB . f.
ötück 05 Pf - , 1 . 85

. . . . . .65 VN.
_ _ _ _Stück 25 Pf .

Kaffeeaefibirr
Steil . « . 75 Steil . 15 . 75 ISteii . 18 . 50

*atc ' Mr perzellan
Blaues Elrohmuster — Sehe prsiawsrt

Ho: . igglä ! er 38 . 48 Pf - bis l25

mfiilfvSy t felnes Rosen '
45 " , i 6 m uster

Är . ffijßcnncn . Stück 5 . 50 , 6 . 50 bis 12 . 00

Teekannen . . . . . . .Stück S . LO bis 11 . 75

GchncnßicJcc . . . . .Stück 2 . 00 bis 3 . 85

Buck ' . erdosen . . . . . . .Stück 4 . 00 bis <5,50

Tassen . . . . . . . . . . . .Stück 1 . 95 , 3 . 75

Kuchentellsr

. . . . . . . . . . . . .

Stück 5 . 50

GlasBa ? en

Kontpottschalen gepreßt . 65 , 80 Pf . Ms 3 . 25

Koinpottellcr gepreßt . . . . . .Stück 65 Pf .
Käseglocken g preßt . . . . . . . .Stück 3 . 85

Bntkerglocken gepreßt . . . . .. . Stück 1 . 00

Zuckerschalen gepreßt . . . . Stück 1 . 00 1 . 40

Basen gepreßt . . . . . . . .Stück 1 . 45 2 . 25

Kuchcnteller gepreßt . . . . Stück 2 . 25 3250

Lasse « bunt mit Unterlassen . . . Stuck « 5 . s.

Obertaffen bunt . . . . .. . . .Stück 35 Pf .

Ilsstcelofsen bunt . . . . . . . . .Stück 28 Pf .

Sbftteller bunt . . . . .Stück 75 Pf . l . - ' ZZ

SpcisetcLer weiß . . . . . . . .Stück 85 Pf .

SrlihstiicksteSe - weiß . . . . .Stück 05 Pf .

Qbftkürös bunt . . . . . . . . . .Stück 2 . 85

Tafel - ügfchirr
für 6 Pees . 77 M. . für 13P - rs . 1 « 5 , 185M

< 3UMopU ,
reichhaltig sortier t

_

W- . HSierglöser tQ Pf . 10 Pf - [

Adesflnier , Ersavleilc und
�Ludchör . Äöchlin . Alte Jaiod .

ftrage 20122. _
will *

Pelzgarniturcu oller Art ,
setz! zu herodgeictzlen Preiicnl
Uhrenoertaus , Silbertaschcn .
Leihhaus , Warichauerstr . 7. _ _*

Pfandleihhaus , Hermaun »
Vlay k. Äiasieiiauswahl ! Pelz -
fachen ! SkunkSkragen , Skunks -
musfeu , Alaskafüchse , Rclfückffe ,
neue Herrenpalcwls . Herren -
onzüge , Teppichvcrkauf , Uhren -
verkauf . Paffende Fcflgelcbenkc !

__ _ _ lOUW

Solzrädcr ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikai ,
billig . Weidlich , Brunnen -
slraße� SS. �

lll7L *

Leiterhandwagen , größte AuS -
Wahl , Holzräder . Landsberger -
straße 19. _ _ _ _Soll *

Zu Verlan fen eine schöne
Wohnlaube mit Stallung mit
36 Ruten bestellteni Pachtland ,
schöner Sommeransenthalt . Ka-
lonie zum Storchncst an der
Landsberger Chausiee . Norbert
Becker , Hohenichönhausen , Bir -
ienstraße Ich_ _ L1K

tLcchhaas,
Blücheffsrahi 1«.

ehe Bcleihung , Verkauf von
ilbePaschen , goldene , silberne

Uhren , Arnibandubrcn , Ketten .
Ankauf jeder Wertsache . 7711 *

Leihhaus Schöneberg , Scdan -
ftraße l. aegcnüber Bahnhof ,
beleiht höchstzahlend alles .
Stets Verkauf von Wertsachen .
Kurfürst 56ä7 . Richard Eichcl -
t | . onn 1251t *

Elegante Kostüme , Seinen -
niantel , Dainenutster , Domen -
rocke, Binsen , Herrenanzüge ,
üwrichenanzügc , Winiervaletots ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenthal ,
Neukölln . Berlin erktr . i \ . 12S *

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Rc -

paramren prompt . Kastory ,
Kottbuscrdamin 6. vorn hoch-
parterre� _ _ _ _ 63, Ü*

Leihhaus Rasenihaler Tor .
Linienstraße L93/4 , Ecke Rosen -
thalcrstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Sknnkz , Nerz , Alaska , Blau -
silchse und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren , Taschen -
uhren , Brillanten , Silber -
laschen , neue Herrengarderobe .
Sonntags geöffnet . 18151 *

Pclzwarcn auf Teilzahlung ,
ebenso Umarbeitungen . Nor -
male Preise . Diskrete Bc -
dienung . Bei Barzahlung
16 Prozent Nack- laß van rar -
geschriebenen ' festen Prellen .
Briefe erbeten : Pelzwaren -
stkörik Kallis , Berlin NW. 87.

_______________

Ich ?

Kostüme , �hochmoderne! im -
prögniertc Seidenmänlel , doch-
elegante Seidenröcke , Glocken -
röcke, direkt aus ArbeitSiwbeu .
Mcncr . Blücherstraßc 13, I.
iHallefcheS Tor . ) Kein Laden .
Sonntags geöffnet . 1842 *

Seldenmäntel , 78,00 an ,
Modellnenheiten Waffe , dicht ,
Taitiacken , Jrnhiahrskostüme ,
42,50 , Modellkostüme . Kall -
weit , Charlottenburg , Bismarck -
straße SO. ll . 12LK «

Nähmaschine ». Singerlang -
schiff, Fabrikat Haid - Neu -
Karlsruhe , Rundschiff , auch gc-
brauchte Osaranricmaschiucn .
Ratenzahlungen gestattet . Ka -
liski , Nürubergerstraße 64,
WilmerSdorferstraße SZ— 54,
Chausseestraße 76, Prinzen -
straße 45. _ _ _ _ _ _ __ 1104 [ *

Klappwagen , Metalloctten .
Kali . - li , Tauentzienstraße 7b,
Wilmeiedorkerstraße BS— 54,
Chansseestraße 76. Prinzen¬
straße 45. 116 . 9*

Bukeichsalz ! Für den Haus -
halt unentbehrlich . Nene Sen¬
dung eingetroffen . Bullrich ,
Ttlottwellstraße 3. 22. lt *

Leiterwage », Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Laocr . Wagner , Cöpenicker -
straße 71.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ISl. ' . t *

Teppiche . Bettvorleger , Di¬
wandecken , Tischdecken , Tüll -
stores . Potsdamerstraße 109,
Fischer . _ _ _ 1I6Ä *

Boilewafchflofs «, glatt , bestickt ,
Blusensciden , Kleiderseidcn ,
vieles andere , sehr preiswert ,
Weanerlcihbaus , Potsdamer -
straße 47.

_
tOGÄ*

Glncke ». Kücken , Zucht¬
hühner , Znchthähnc eingetrof -
sen. Böttcher , Boxhagencr -
straße�O .

_ _ _ _ _ _ _

60/6 *

Schußhund , rassereiner Wäch¬
ter und Draufgänger , außer -
gewöhnlich kraftvoll , sofort bil¬
ligst verkäuflich . Böttcher , Bot - ,
hagcnerstraße 6. _ �60/5

lluivcrfal - Brlciflcllee 4, —
Mark , Buchhandlung Vorwärts .
Liudeustraße 3 ( Laden ) .

Zuschneidemaschine , Band -
w. esscr , elektrisch , fast neu , für
800 Mark verkauft Zimmer -
mann , GaMsbergerstraße 12.

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe , Blaue Schilder
beachten . Sonntags 8 —10 ge-
öffnet . K6K*

Moebel - Boebel , Moritzplay 58,

Eabrikgebäude . Spezialität :
in - und Zweizimmer - Cin -

richtungen ! Niesenauswahl in
nußbanm und eichenen Wohn -

, zimmern . Schlafzinnncrn , Speise -
zimmern . Herrenzimmern . Ruhe¬
betten . 9 Etagen ! Vesichti -
gnng erbeten . 9— 12, 3— 7.
Musterbuch wird nicht ver »
sandt . 2g7L *

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Frankfurterstraße 58. im
Norden Badstraße 47/48 , lie -
sen auf Kredit an sederinann
bei kleinster An- und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke svivie
farbige Küchcn - Einrichtniigen in
bester Ausführung . Besichti -
gnng meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestatte : .
Größte Rücksicht bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . Kriegs -
beschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung frei Haus .
Sonntags 8— 10 geöffnet .

16611 *

Big6cIiNaT( f \ icferV In großer
Auswahl komplette WohnungS -
Einrichtungen soivie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elsafferstraße 44, am Oranien -
burger Tor . 138K *

Spiegel , Krane , Küchen -
waschtoilelte billig . Bchnke ,
Lichtenberg , Finowstraße 15.

4112

Mctallbctten , modern , K! n-
derbctteu mit Matratze ver -
käuflich . Zwirn , Zoffcner -
straße 10 . � � _ _ 59/8 «

Möbel , Speise - , Schlafzim -
mer , Herrenzimmer , komplette
WobnungSeinrichNlngcn , � rei -
zcnbe , moderne bunte Küchen ,
große Auswahl , mäßige Preise ,
bar . Zahlungserleichterung .
Neugebaner , Cbarloltenburg ,
Wilmersdorferstraße Nr . 128.
Ecke Schillcrstraße , 1. *

Wcrkzcugspind mit großem
Paralielschranbstock , Handbohr -
Maschine , Gaskluppe , drei Gas -
arme , Räder für Handwagen ,
Schraubzwingen , gehobelte
Bretter und Leisten hillig zu
verkaufen . Amelang , Nau -
garderstraße 16, Ouergebäude
III rechts . Abends nach 5.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2330h

Stehpult , zwei Glaskästen
für Ladeneinrichtung , kleines �
Hängespind , vier Schiedetüren , j
Aufsätze und Drechsierwaren , '
gehobelte Bretter und Leisten ,
Räder für Handwagen billig
zu verkousen . Amelang , Nau -
garderstraße 16, Quergebäude
III rechts . Abends nach 5.

Wich

Gelegenheits - Käufe ! Schwer -
eichen modernes Speisezimmer ,
Büfett mit reicher Kristall -
verglasung , komplett 2500 , — ,
Herrenzimmer , sehr gediegen ,
1700, —, Eichen « Schlafzimmer
1850, —. Möbelhaus Osten ,
nur 30, Andreas str . 30. 109K *

Möbelfabrik Oworg Tennig -
kcit , Oranicnstraße 172/173 .
Große Auswahl in Nußbaum -
Wohiningscinrichtnngen , Küchen -
emrickUungen , Eichen - Schlaf -
zinimer sowie Herren - und
Speisezimmer . 2SK *

Fahrrad . Hunderte gebrauchter
Herrenräder , Jugendräder , Da -
mcnräder , Rennmaschinen , dar -
unter feinste Markenräder aller
Gattungen mit Bereifung , auck
Ersatzreifen . Preislagen 56,00
bis 150,00 . Schräder , Weber -
straße 42. 55/19 *

Pianos , neue und gespielte !
Gelegenheiten in moderner
Ausführung . Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Pierling ,
Pianosabrik , Kotlbuserstraße 5.

26K *

Harmoninmspicl - Appara : mit
5W Notenstückcn 95, — , Har¬
monien , neue , gebrauchte , bil -
ligst , eventuell Ratenzahlung .
Borger u. Co. , Oranienstraße
166, III . _ _ 118K *

Stutzflügel , kleiner , schwarzer ,
975, — , Konzertflügel verkauft
Ernst , Oranienstraße 166, III .

xm *

Phanographen - Kotz . Gram -
mophon - Gramola - Apparate sind
die besten . Wieder eingetrosfe : : :
Neuailfnahmen : Schwarzwald -
mädel . Drei alte Schachteln ,
Rose von Slambul usw.
tfllerandcrplatz , Weinmeister -
straße 2, Chauffeestraße 82,
Große Franksiinerstraße 144,
Neukölln , Bergstraße 4. 2/37 *

Pianinos , billigste Olelegen -
hellen , 700,00 auswärts . Blüth -
nerpianoS , Bechsteinpianos ,
Schloechtenpianos , Piesepianos ,

I Duysenptanos . Krüger , Neue
Königstraße 31 ( Alexander -

j platz ) . _ _ _ 216/1�

| Pianinos , Pianolavorsetzer ,
i Friedensware , spottbillig . Hart -
I lopf , Straßburgerstr . 9 ( Schön -
) haufertor ) . 216/3 *

i PlanoS , Flügel , Harmoniums ,
: gebrauchte Pianos und Har -
. moniums billig . Neue Jnstru -
j monte Teilzahlung . Piano -
I fabrik Konrad Kranse , 5lns -
/ hacherstraße 1, Ecke Kurfürsten¬

straße . _ _ _ _ 21K *

BianoS , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , kleinste
Ratenzahlung , Mietanrechnung .
Katalog kostenfrei . Sackfler ,
Oranienburgerstraße 42. 25K *

Piano , krenzsaitig , Flügel »
ton , verkauft billig Schüßler ,
Schwarhkopffstr . 5, vorn rar -
terre . 66/10

Feiedensplano , elegan - e«,
schwarzes , 1000, —, Nußbaum -
Piano , einfacheres mit Els - m-

�beintasten , 875, —, verkauft
j Emst , Oranienstraße 106, III .

118L *



' Jehrradankaus . Schwandtke , I LrkNant «», Perlen , FarV -
HjW . Siiiieufttafee 19. _ 53/15 * steine , Ketten , Ringe . Zahn -

cbisie , Platina 7,50 , UhrenWeißlaöe , Borax . Paraffin' nd ahttlichei kaust beszzahlcnd
JSoltet . Thaerstrabe ö. _ _ löK *

EhirakSohrer , jeden Posten
kauft Wacienl ' ananstalt Otto ,
Oranienstraxe 173. LOK*

Pfandscheine kaust und bc-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.
_ _ 177L *

Socke für helle Ware bis IS, - .
SKark , Bleiwech fowie sämiliche
Dialerartiicl lausen Gebrüder
BorowSki , Gneisenaustraße 5.
( Nollendors L37l�) _ 240/5 *

Friedenslaöe , Blciwciß ,
: Malermaterial kaust Ptalcrei
j Zöls , EW. . Neuenburgerstr . 10.
: Morihplatz 5861_. _ I8gK�
I Schallplatten , zerbrochene , gut

erhaltene , kaust , tauscht Ziogenz ,
Berlin , Oranicustraße 181.

753S *

Weinkorke , gebrauchte und
neue , kaust jeden Posten zu
guten Preisen mit Genebmi -

_ _ _ _ _ _ _
_ _

_ _ _ _ _ _
_

gnttg . Nacheinstein , Ghar - | mittags - und Äbendlehrgange .

6< . - .
kauft Juwelier Fuh , Sevdeb
strotze 82, Ecke Shittelniarkt .

LK*

Kaufmännisch « Prwatschnlen
von Ludwig NöSncr , Licuc
Promenade 3 lBörsebahnhof )
und Sevdclstratze 1, am Spittel
markt . Vormittags - , Nach

Rudolf Maurer ' ? Privat -
Zuschnetdeschule , Inhaber Al -
fred Maurer , Friedrichstratze Ol.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damcnschneidcrci .
Wäsche . Lehrplan F kostenlos�

S3K *

Platinabfälle ! Gramm bis
7,80 ! Zalnigebisse ! Ketten !
Liinge ! ' . OUlitärircsien ! Glüh -
strumpsaschelFilmahfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsburcau , Weberstr . 31.
Telexhon Alexander 4243. 201 *

Metallschmelze . John banst
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alle Yakobstratze 138 lEcke
Hollmannstratze ) . LOOK*

Spiralbohrer ! Jede Dimen -
sion , jedes Quantum kauft
Hecht , Beusiclsrratze 3�_ 117L *

Platinabsälle per Gramm bis
7,00 Mark , Kelten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Taselanssähe ,
Treffen , photographische Nück-
ftände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngebiffe , sal -
petersaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kauft Platin - und Silber -
schmelzcrci Broh , Berlin , Cöpe -
nickersiratze 20. Telephon :
Moritzplatz 8476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

lot . cnburg , Windscheidstratz . � 1Äm ViertKSa. lsan� beginnend '
Korkabiäll « jeder Art kaust �Am Monateankang neue Steno .

jeden Posten zu guten �Preisen tvpisten - Lchrgängc . Drucksachen
mit Genehmigung . Nackem
stein . Eharlottenburg , Wind -
scheidstratze 8a. *

KorkankansZstclle Windschcid -
stratze 8», Charlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Weinkorke und Scktkorkc
in jedem Qnantnm anskansen
zu dürfen und zahl ! gute Preise .

161K *

Tischlereimaschinen , Stell -
machennaschinen , nur neuere
Objekte kauft Maschinenfabrik
Hirsch , Berlin , Pankstratze 39.

00/8 i

kostenfrei . Anmeldungen jeder
zeit . Ausbildung zu Buch -
hallern , Buchhalterinnen , Kon -
toristen , 5dnssicrern , Steno -
qraphen . Einzelfächer : Ein -
fache , doppelte , amerikanische ,
Bankbilchführung , allgemeines
Rechnen , kaufmännisches Rech -
nen , Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wechsellehre , Schccklehrc ,
KontorprariS , Stenographie
lSiolze - Schreyl , Maschinen¬
schreiben , Schönschreiben . 1/55 *

Technische Prlvatschule von
Regierungs - Baumeister a. D.
Dr . Ina . Artur Werner ,

Leitungsdrähte , Berlin , Neanderstr . 8. Al: s -
Zcitungspapier bildung im Maschinenba »,

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstratze 39. Täglich An -
fängerkurse . Schülerkurse . Kin -
derkursc . _ _ _ _ _ _ _19. fi *

Schwedisch , Dänisch , Englisch
unterrichtet , übersetzt Sprach -
lehrcr Petersen , Schillerstr . 8
kam Knie ) . _ _ _ 19911 *

Tanzschule Frau Friedrichs
Donath , Herzogliche Solo -
tänzerin , Mickaelkirchstratze 39.
Täglich Aiiföngerknrse . Schüler .
Zirkel . Kinderzirkel . 21K *

Klestsches Konservatorium ,
gegründet 1892 , Skalitzer -
stratze 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

10K *

Vozelbaner , grötzere , kauft ,
Schivarzdrcffcl verkauft Werner ,
Hochmeisterstratze 21. _ jl37

7,80 ,
Platinabfälle ,

eilen , Ringe . Bruch -
Zahngebiffe !

Ketten , »nnge .
abfalle , elektrische Materialien ,
Filmabsälle , Zelluloid bausi
Silberschmelzc Christionat , Cö-
penickcrstratze L0a ( gegenüber
Manteufselstratze ) . 117/3 *

Piaiw kauft Hartkopf , Stratz -
burgerstratze ö. Norden 9795,

210/2 *

Elektrisch « Jnstallations -
Materialien und Leitungsdrähte
aller Art kauft Elektrosichernng ,
Friedrichstratze L34. 10K *

Elektrische
Sacklunipen , _ . . . .

_ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _
kaust Schermer , Lange str. 19. ! Elektrotechnik , Hochbau , Tief -

fl88 i bau . 52/1 *

Heinrich Maurer » Privat -
Zuschncidcschute , nur Alexander -
Platz , Eingang Königsgraben .
Altbewährte Fachlehranstalt .
Tages - , Abendkurse , Herren -
Damcnschneidcrei , Wäsche , Putz -
kurse , Schnittzeichnen , Zu -
schneiden , Anfertigung . Beruf
und Hausbedarf . Krieger -
frauen Vergünstigung . Gratis -
Prospekte . 22Ä *

f J Ij
J- W" CJbdf- n' i

J- n Vrvv

von Hugo Slrahlendorss , Beuth
stratze 11, am Spittelmaril
Lehrpläne kostenlos . Lehr -
gange in einzelnen Lehrfächern .
Vormittags - , Nachmittags - und
Abendunterricht . Einjache , dop -
pelte , amerikanische und Bank -
huchsübrnng . Buchführung für
Handwerker und Gewerberrei -

! bcnde . Rechnen . Schrift -
! Wechsel, Wechselkimde , Post -
i schock, Geld - , Bank - und Börsen -
i Wesen, Deulsch , Englisch , Fran «
- Misch , Schönschreiben . Halb -

lahreSlehrgänge , Rachmitiags -
und Abcndlehrgänge zur Vor -
bereiwng für den kausmänni -
schen Beruf . Dreimonatslchr -
gänge , ») Buchführung , Rech -
nen , Schriftwechsel , Handels - ,
Wechsel - und Scheckkustde , b)
Schreiben , Rechnen , Deutsch .
Bankbuchführung , Bank - und
Börscnrcchnen , Schriftwechsel ,
Geld - , Bank - und Vörsenwekcn .
Maschinenschreiben . Ausbil -
dung ans allen gebräuchlichen
Bauarten , llebimgsstimden zur
Fortbildung oder zur Erlernung
einer neuen At. Kurzschrift ,
( Stolze - Schrev ) . Täglich kön-
nen 2 Kurzschrift , und 2 Ma -
schinenschreibstnnden belegt wer -
den . Diktatlehrgänge in ver -
sckiedenen Abstuftingen . Eng -
lische , französische Kurzschrift ,
Stenotvpistenlehrgänge , Vier -
nionatslehrgänge zur Ausbil -
dung von Stenotvpisten , die
150 Silben in der Minute ste-
nographieren und fertig Ma -
schine schreiben , ( Blindschrei -
ben) , Schönschreiben , Kons -
männisch « Schnellschrift , Be -
amtenhandschrift , Kopfschrist ,
Rnndschrift . Deutsch sür Er -
wachsene . 122K *

Mandolinen «,
Gitarrcnspicl ,

Lantenspiel ,
Dreimonats -

0, — Monatsbonorar ( zehn¬
stündige Schnellkurse ) . Lehr -
Instrumente billigst .

'
Klavier -

Violin - Schnellkurs «. Ernst .
Qranicnstratze 106, IN . 118K *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eilenkonstruktion . Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -

Zcichnerimien , Tage «- , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An -
fang Juli . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Chanffeestratze 1. 200/0 * i Carlstratze 1/2.

ttellen » » , . evoee

Malergehilscn verlangt Ri -
klenicwitz , Lichtersclde - West ,

2318b * i Börse .

Musternäherl « für elegante
Blusen im Hause verlangt
I . W. Wagener�. Reue Pro -
menade 4, gegenüber Bahnhof

31K

Für die „ Märkische Volksstimme "
� wird" zu sofortigem Antritt - in

EiedakleuB « gesucht .
! icslclticri wird auk tüchtige Kraft , die sowohl mit der

polttiiche ». wie provinzielle » und lokalen LiedallionS -
führung durchaus vertraut ist .

Bewerbungen sind bis zum 1. Juni er. zu richten an :
Stadtoerordncien �« lolt Thiel « - . tSnbon . Schulllr . 13.

Großes Tverk in Süddeutfchlaud
sucht

zur Nntcrstülzung seiner Betriebsleitung einen

in Arbciicr - »nd Lohnsrngkn
dnlchliss erfa hrruen Herrn
mit guter Allgemeinbildung , der schrist - und redegewandt ist und
möglichst bald eintreten lärm . 59/0 *

Vcivcrbungcn mit kurzem Lebenslarrs und Zeugnisabschrijtcn
werden unier tz >i >gabe der GehallSansPrüche und des Zeitpunkts .
zu dem srübesien « der Eintritt crjolgeii tönnlc , unler „S. 8771 "
an Rloew . Mtnttsiiri t . erbeten .

k�SESVSS « SVSEESSVSGSSS « « !

fi Masch iE ® ist ,
p welcher mit Eismasohine ( Lincle ) sowie mit Kra
t ) und Lichtanlage vollständig vertraut ist , für dauern
K Ltellung sofort gesucht . 61:

J| Brauerei Groß - Berlin , Wcreiop ( Havel ) .
— 0 » » C » 0 — — «

Mehrere Zimmerleute
werden sofort eingestellt . L328b �

Heil ! � k�ralicks �klienlveLeüsckakt i
SSerkPlat , Rudow bei Berlin , Kanalstrahe . I

Tudttixe 102S|
Maschinenschlosser , 1

Klempner, 1
Tischler , j

Glasbläser |
iofort gesucht . MM®f » geseSischa " fftj |

Berlin <» 17 . SS
tliiifitcl ( 93ng : s ) >>nr <- uu Klirenbi - rsstriiße ,

IliitgüRg Stralunrr Allee .

Zimmerleute , Erdarbeiter ,
S Schachtmeister �g *

für dringende HeercSbanarbcitcn sür sofort .
Bauuntrrnchmnng Leonhard Moll . München - Verli » .

Anmeldungen : Berlin , Kovpenstr . l ».

TOeMl « Hpnaralnrsphlnssw
suchen sofort

Schölze & Freand a . m. b. n. .
589L * Berlin - Lichtenberg , Friedrichstr , 28.

itiitrir
für den » Vorwärts « wird ein -
gestellt . Paffend für Invaliden .

Seikel , Lichtenberg .
Wartenbergstr . 1. *

Melde , eit 11- 1»/ , u. 4' /, - 7 Uhr .

Ttspographsetztr
für A« und L- Maschine sofort
für dauernd verlangst 278/6 *

Nrends u. Moosner ,
Neue Friedrichstratze 47.

ErstSciassige

Automatendreher
mit Wuttig - Äutomalen

vertraut , bevorzugt ,

stellt ein

Comptator 8. m. b. ü, am. seb,
( Mix & Qenest - Zähler )

Alte Jakobstraße 133 .

6042

Für unsere Neubauten in Schwarzkollm O. - L. suchen wir

eins Maurer-Koionne ,
eine Kßionnezum Absäuern der Fassaden

und Steinträger.
Derllnfsehc Boden - GeBellncbaft , Cbarlotfcnstr . 60.

r
sür Herstellung von Kriegsgeräten gesucht . Angaben über Militär -
Verhältnisse , GehaltSaysprüche u. bisherige Bejchästigung erbet , an

MklUiisiM P . HofenlUal a. Ks. ll . - S.
Abt . . ,kft Selb In Bayern . 59/17

Atltmr Kansdirner
niil nur besten Zeugniffen , der
auch Zwei - und Dreirad sährt .
sür sosort . 6052

I . C . Schmidt ,
50 Unter den Linden .

Llnoieiun
— tüchtige Leger —

suche « 5722 *

SMlIliM 3 M .

Einrichter
für Automaten ,

„ Revolver ,

„ sonst . Maschinen
stellen ein 5822 *

Spczialkonstriiktionen ,
» teelit ? , . Birkbuschstr . » 7 .

ierkzeugtlreiier gesucht
Schwidünsky & Co ,

Fabrik für Gas . » nd Wafferteitung : . Armaturen ,
Berlin L 42 Prinzenstr 95 _ _ 69/20

Gürtler « » d Monteure 1
auf Delouohtnngakörpflr vorlangt 2329b * ■

Brendel & Loev/ij , Nenenbnrger Str . 27. j

Ansträ > srerlnneii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Pilialen

Neukölln *. Neckarstr . 2.

Tempelliof :
und Alt - Boxhagen 56.

Berlin : B�rwalckstr . 42 , Markusstr . 36.

SCilÖneberO : Meininger Strafle 9.

Steglitz : Bernsee . Mommsenstraße 59.

CharlOttenbUrg : Sesenheimer Str . 1.

üeckermann ,
Kaiser - Wilbelm - Str . 74.

Liclnenberg ; ÄÄfÄ ' i
Welfiensee : « u . n .

jMeldezeit von 11 bis Ist , Uhr nnd 41/, bis 7 Uhr .

Fcialüi - n. Lotativ -
labPütSüiosebewer &Co.

Tischler
stellt sosort ein 60/11
Moüellfabrik H. Rache , Spandau ,

Ackeritrage 26.

TücliUge

Klempner |
verlangen

jWollNettsr &Jacobil
Adlershof .

Tüchtige ältere , gelernte

Dreher u . Schlosser
aber nur solche, stellt losort ein

Naschmentadrill Vogeler ,
60/9 * Alt - Moabit 1.

20 MMN
gesucht sür Auffohlcn u. Repa -
raturen . Kriegswichtiger Betrieb .
SerstSohuhdedarls - Les . m. b. U. ,

Cöpenicker Stratze 71.

Schwarzbtcch -

Schloffer .
die nach Zeichnung arbeiten
lönnen . sticht die 170A

�utogens Q. m. b. H. ,
Exerzierstr . 6 .

3 Kesselsolimieäe ,
8 Zuschtäge ?

für Dampjkeffel - und UebcrHitzer -
reparaturcn geincht
4»«»tttl ' iu «l Uf - ilZixon . kl.,

LS II . 170 « »

Zeichneriunen .
Junge Mädchen mit Talent

zum Zeichnen erhalten teckmische
Ausbiidung unv Anstellung .
»prechzeit 11- 3 Ubr. sä. Soblenr ,
Porträttunstanst . , Ritterstr . 27.

ianimädebsn,
Tochter achtbarer Eltern , zum
Eintritt am l. Juni gesucht .
Nur ichristtiche Meidungcn mit
Geballsaiispriichsn an 183/5

llmanuel Frledlaendei * & Co. ,
Unter den Änden v.

Apotheke
inchl 1. Juni jüngeres Mäd <
chen jür leichte Arbeit , sowie
Aufwärteri » sür ganzen Tag .
Vi, Hoiien . zolleri , . Apotheke .

Königin - Auausta - Slr . 50, *

ükklMkA .
litoldwix - en , p. svs. od. 1. Junst

• Toim » » » A. Co . ,
Vellc - Alliaucestr . 7 —10 .



Direktion Max Remhardt .
Ucntachca Theater .

I1 2 Ukr : Was ihr R ollt .
Mont . : Einjeb . Kranke . Ballett

Ik . ammcrapiele .
8 TThr : ts rn n r h :i .
Montag : isamarun .

Volksbühne .
Thealer am Bülowplati .

Cutergrundb . Schönk . Tor .
7- , Uhr : Künig Lear .
Rachm . 2' /, : Hanneies Himmel -

Jährt . ( Ermäßigte Preise . )
Montag 7 Uhr : JEanst I .

Tiieater des Westens
Allabondlich 7*/2 IJlir ;

Leopcidins Konstantin m

Die Tänzerin .
ftisater der friedriciisM
Ecke Friedrich - n. Linienstr .

Nord . S650 . Täglich 7' /, :

Familie

liaimemann .
Hans iunkermann , *. fÄällondorff
A. ioo lornlnp , füchard tZeerx

FerM der Fr. fßHtslineil
Sonntag , dcn 2G. Mal ,

» a ch m i t l a g Z 21/, Uhr :
Volksbühnc : Hannrlr - Z HKnmcl -

fadrl . -
DeulschcZ Opernhaus : Jugend .

Nachmittags ZNhr :
Schiiler - Th. Cbarlotienburg :

- rchncider Wldbcl .
Schiller - Th. 0. : Hinter Mauern .
2cssing «Th. : Mcnschcnsrcunde .
Künstler - Th. : Hans Huaebein .

Abends 7°/ , Uhr :
Volksbühne . Montag : Fauir .

Dienstag : Nathan der Weise .
Mittwoch : Hannelcs Himmel -
fahrt . ' Donnerstag : ' König
Pear . Freitag : König Lear .
Sonnabend : General Iorck .

klaeZstn . Ly
Eck . Hnnr . - Mlee
Herren - u. Knaa . -
Moden , Berufski .
Einsegn . - Anzüge
Joppen . Gr. Stoff -
lager , eteg . KaB-

anfertig . Eilligsie , feste Preise .

* w Originalprciseu .

Betliaet IM - Mei
Jnvalidenstr . 13 » I . •

Theater i. d. Köaiggrätzcrsfr .
' hSVhi : DI © tschwestern

unel der Fremde .
a Uhr : Straße nach Steinaych .

Jö omüdicsihan « .
• ' 48 Uhr : Die Zarin .

3 Uhr : Die beiden Seehunde .
Herllner Theater .

7- '4 U : Hlitzfoli | UeK Stint .
Nm. 3 Uhr : Die tolle Komtess .

ist m Müjt
in Tienstboten -
angclegenheite «

Suchende wenden sich »er -
traucnZvoll an den iS/l *
Verband der fjausanaeffellten ,
Berlin SO 16, Engeiufer 21 III .

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

Jbrcrinojfsfät öer ftat » erln unö ÄöniC3tn - 3' ~33ofllefeTQ ' �f _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _
. . . _

Weiße WaMbiuss » 1975 3450 zy - 45 . -

Weiße WaHblusen
waßhb - ' usen

2550 2975 4975 6959

( Sporiform ) offen a. geschlossen ro tragen nnJC
In Peikak Zephir n. wclbem Sdilelerrtoff M ' 4275 45 . - 55 . -

weiße und farbige Waßhkleiöer, . , . . .
moderne elegante Formen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . M. il5 « — 145 » ~ 175 . - 185 . -

Weiße gestickte Satiste unö Schleierstoffe . . . .
Punkte , kleine und grC &ere Sllckcrelmusler , Bretle 115/120 cn » . . . . . . .das Meter M. y « - a,

Theater für Sonntag , 26 . Mal .

Ccntgal - Thcatcr

vhr - . M CsariläsM .
Deutsches Dpernttaas

e- / . ukr : Loiiepgrln .
Friedrich - Wilhelntst , Thcetcr
S Uhr ; Der Troubadour .
71/, Uhr ; Das DreimäderihSHS .

Kleines Theater

Ti . ubf . flaute .

Komische Oper
12 Uhr : Die goldene Eva.
B' /j Uhr ; Die KinokSnigln .

SciiwanwalilinEileL
Dustspielhans ühx :

Die liiosdenMädeisv . Lindeiiha !

Metropol - Theater
Vorst , f. d. Arbelt . d. Schwer¬
industrie 3Uhr : Die Kaiserin .

uhr ; Die Hose m Stamtml.
Kcsldens - Theater

T' / . uhr : ßerjasgeZar .

Neues Gperettenhacs
3 Uhr : . Der Obersteiger .

7' / . uhr : Her Soltlätiler Marie.
Schlllep - Theatop O

3 Uhr : Hinter IHauern .

71) . ühr : Mtferg .
Hchlllep - Th . Chari .

3 Uhr : Schneider V- ' ibbal .

uh!; : Der letzte Funke .
Titnlln - 1 boator

Ö Uhr tlhaplcys Tante .

�BalenleriiiienieiiLiBil
Theater am Nollendorfplatz
31/. Uhr : Immer feste druffl

7 Uhr :

Thcatcp des Westens .

u!: ' Der tooli 1 SaMm

Wintergarten
Gastspiel der Komischen Oper

Ab 1. . Itmi täglich 8 Uhr :
Ohne Männer kein Vergnügen .

Heute 2 [p1. forsteiliifip
oTTä Nachmittags ilTr
d 2| I Kind frei ! « ' 12

Weitere halbe Preise .
In beiden VorsteUungeu :

FriSiSiiiOSspiels.
Vorher :

Das große Mai -

Programm .

1 3' / , Theater 7* ,
;. Fricdricbst . JJ18

i Nur noch 6 Tage !
Pasil

Beckers
Deutschlands

bester Komlkep
sowie 1JJ erste

VarietÄ - Attrak tionen
Sonntag 3l/2 Uhr jeder
Erwachs . I Kind frei !

Detster Sonntag !
L Vorwti ' U nngi - n Jä

der Urkomische

Chester Dleck
Exotischer Kadfahrakt

sowie der rpöB «
�JSnl - Spiel | >lan l

Walhalla - Theater .
71/, Uhr :

Donanliebchen .

Heute ;

Milit . - Konzert .
Ko0 RH Pf Kinder
Aqua OU 11. dieHUfte .
Zoo ab C Uhr 50 bzw . 85 Pf .

Aquarium ,

Casino - Theater
Lothringer Str .

Nur nach
das heitere

Annans
Vorher crstkl .
u. a. Brooks &
Sonnt . 4 Uhr :

. 37. TSgl . ' 1,8 U.
kurze Ufit
gamilituiUb

Traum .
Tvrzialiiäte » ,

tCoksi , Scheele .
Matenzauber .

Rennen

ZtS BerSS� - Bragnewialci
26. Mal 1918 , aachmlttajs 2' / , Wir :

| 8 Kennen 1. Werte t . 108000Ä . , darunter

Jubiläums - Prels : 40000 M.

Toki - Hemien : 18 000 M.

Stadtbahn , Untergrundbahn bis Relchskanzlerplstz ,
Straßenbahn D und U bis Bahnhof Hesrstraße ,

R und P bis Spandauer Bock .

pm

Rennen

zw Bss�Sin - Qs ' Ufsei�aici
27 . Mai 1918 , nachmittags Z1/ . Uhr :

8 Rennen 1. Wert © von 80 COO Tl . , darunter :

Crunewald- Äusgleleli : 22 000 M.

Bollander - Reuiieir . 12 000 M.

Stadtbahn . Untergrundbahn bis Reichskaazlerplatz ,
Straßenbahn D und U bis Bahnhof HeerstraBe ,

R und P bis Spandauer Bock .

Rose - Theater .

w , Brtüeisita .
GatlenbüHne 7 Uhr : Gr. Revue .

Scriisr Pralerlealer
Kaftanlenallee 7— 9.

W In f/olkeslaiamster .
Große Possen - Revue in 6 Bildent
Dazu die großarL SpczlalftSten .

Reldishallen - Theater . )
Allabendlich 7>f , Uhr :

Sletiiner Sänoer. j
Reichshallen - Saal 5 Uhr ;

Großes Blflthgen - Konzert .

Trianon - Theater
Bhf. Frledrlohsfr . Ztr . 4927 . 2391
• /,8 Zum 206. Male : Der

febenssefcäler .
Wüst . Kaiser - Titz . Bil dt , Flink
Heute �,4 kL Pr . : Gespenstar .

Admiralspalast .
Heute 3 Verstellungen

4 n. 7», . Uhr.

Sie Prinzessin vcaTrafan!!
Sajdah * öentsche Tänze i

Nachm . kleine Preise . ;

Schweirepgnrtcn
31 m ftöuigdtiT

Tim ZVrtedri�hovain 29 —53 .
Größter und schönster Ralur -

Parten Verlin ». lieber 5 966 Sitz -
vlöhe . Saal für 1090 Personen .
Täglich : Konzert , Theater ,

Tpczialltätenhorsfellung .
Ansang Wochentag » 1 Uhr .

Sonntag » 3 Uhr .

Hias tt ein feid -

vor f J irs i S graues Spie !

Bente 2 Aulhrnngen : 5i2 nnB 7 % w
Nachm . 1 Kind frei , Militär halbe Preise

( PaSast - TSieatei ' am Zoo

Oranien - ? alast
Oranlenstr . 4( M1. Konzert - Kaffee - Kabarett Oranlenbrflcke

y' i , Uhr . Html V' orndlnl .
Alfretl I ' iichM

8onnt . A Uhr .
Hlrsii Dreher

. I7 «x 8t ee Itertu
DroBe liapolfe Dirk van Hrp .

OrlKlnnl Warschaner Schr . - inttueln .
1. Stock : WclnkiaiiMe mit Uarbttfett .

Freitag , den 31. Mai , 7llt Uhr :
Ehren - and Abschiedsabend für Panl Coradlnl

Auftreten 10 erster Künstler .

£

A$ n» Arno »
und ihre

drei Freier .

Lastsplel la 8 Aktes .
v« k Robert Wien « .

In der Htnptrollei

H

m
s » » mrEN

Beginn 3 Uhr

�Radikalin �
ga «. gwsch . Nr . 181 051
In sicheres Kittel gegen

Barlfleehle
Uebertrlfft alles dagewesene

esoitigt unter Garantie
In wenigen Tagen jede

Bartflechte
selbst In den veraltetsten
und hartnäckigsten Fällen

Viele Anerkennungen und
Dankschrelben

Preis pr. ' / , Fl. TS. SO, —
V, Fl. M.

gegen Voreinsendung
oder Nachnahme .

W. A. Möller & Co .
Steglitz . SshönebergerStr 2

Heiraten
nickt ohne Bettfedern von
P Paege ! oiv,Wpiezena . O, Meine
Bottfedemfabrik bietet gr .
Ausw . t . 00 vergeh . Sorten v. d.
billigsten d. allerfeinst . Qual

m Aeytl. rjflfitftf , ntubfrii fingeridjtftf ja |
2IPöf lliinpiilt f. «tnlinlfllör . SrljanManf f3 1
Modernes , erprobtes Heilverfahren : Nafurheilverfahren ,

Elektro - und Llcht - Kollmethodo , die
wissenschaftlich anerkannte und glänrend he -

währte „Künstliche HShensonneH " - Behandlung
Rönlgon - ßehandlung nnd - Untersuehong , Wasserheilver¬
fahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauor -
stoffkuren , homSopathischo und mcchano - therapeutlsche
Behandlung , — Nachweisbar gula und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äußeren , speziell
ohronisohon , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm -
Loberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Koptschniorzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten , V/undon ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Sloffwechsolkrankheitcn , Zuckerkrankheit usw. — Frei
tuillige , briefliche « nb miindtiche Anerkennungen
frtiber behandelter und geheilter Patienten , die an .
gaben , vor der Behandlung in unserer Anslalt ander «
lueitig ohne Erfolg behandelt worden zu sein : 1. ftran
M. Nichter , BerllN ' Moabit , Waldskr . 33. Lungen -
leiden , BIntarmiit , viervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Baiitnschnlentveg , Baum -
schulenstr . 29 II . Lungenlrtden geiiellt . — 3. Frau
E . Blödorn , Eöpcnitk , Aug. - Vlfloriastr . 24. . Herz -
Leber » und Nierenleiden tviederholt gebessert . -
4. Herr K. Enole , Reflaur . . Eharlottciiburg . Hutten -
siratze 12. Chronischer Mittelohrkafarrh geheilt .
5. Herr W. Pnrsche , Brrlin - Zldlershos , Helblgstr . 29. Von
Magengeschwüren n. Darintaiarrhgchedt . — S�rauM .
Safte , Berlin , Notlcndorislr . 40 I. NhcnmatiSmnL u. steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gf . - Lirhter -
selde , Ringstr , 52». Ehronische » Huftge . lciiilcide »
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho -
dorsf , Berlin , Cowergeiftr . 28/29 . Sterben - ii > Knochen -
hantentzlliidung — bollstäiibig gelShmt — , gehellt . —
9. Herr 7h. Nayda , Perlin , Prinzen - Allce k?2/73 . Von
Kopf - und »lrenzlchmerzrn , «rockener Prustfell -
cntzündniig nach Influenza geheilt . — 10. Frau
E. Herzwatt « , Schöneberg , Feurlgslr . 61. Eitcnide
Fistel nach Plinbdarmoperatlon geheilt . . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponholzstr . 50. Von Knie -
gelenticiden geheilt . — 12. Frau A. NoHrnivter ,
Berlin , Breslaucrfir . 1. Altes fnnszehnjährtgcd Herz -
leide « geheilt . — 18. Herr Nt . Slustner , Reliiickeii .
dorf - West , Anionlenffr . 3. Ktefervereitcruiig geheilt . —
14. Frau H. Hagel , Sachseithitiifen b. Oranienburg !. M.
Unterl . - Blntnngen « » d Nervenleiden geheilt . —
15. Frau Ww. spritschler , Berlin , 2>! arionbiirgerstr . 48.
Darmgeschioulft geheilt . — 17. Herr Erich - ' Vock.
Berlin , tzavelbcrgdrstraße 18. Von Ntercn - und
Plascnleiden , Wassersucht , aflgemeiner grosser
TchwSch « geheilt . — 18. Frau Rcstaur . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit
gehellt . — 19. Herr 9( . Brose , Bln . - Tietnpclhof ,
Friedrlch - Wilhelmstr . 14. Schweres Nückeiimarklelden
mit Lähmung der Beine vollständig geheilt . — 20. Fran
E. Popp , Bln . - Lichtenberg , Gärwet str. 10. Bon chro -
nischer Herzschwäche und Verstopfung gehellt .
— LI. Herr A. Schlabih , Berlin , Eaprivisir . 24. Von
GeflchtSInPnS geheilt f vorher mll Radium erfolglos
behandelt . — 22. Herr A. Hellwig , Bln . - Porslgwnlde .
Ernststr . 25. Von Magengeschwulst , Bersippfnng und
Nervenschwäche geheilt . — 23. Herr 2>illchhSndler Eckert ,
Berlin , Kreisenhagenerftr . 20. Von glchtlfch . rhxitmatischen
Schmerzen in Bein und Fußgelenk geheilt . , — 2t . Herr
Gastwirt C. Michaelis , Eharlottenbnrg, ' Wallsir . 87.
Von chronischem Leberlelden nnd Gelbsucht geheilt .

— 25. Frau M. Kitorr , Bln . - Lichtenberg , Scharn -
weberstr . 62. Von Herslchwäche , Lederavschwellung
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sobn Paul des
Wet. henstcllcrS Herrn Wilhelm Hassner , Bln . . Westend ,
Beamlenhaus . Von schwerem Beinleidcn geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 249/10 '

BSSSP- Brlcflicho Original - Anerkcntiungon von uns gc-
h elller Patiemen stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsieht . H Getrennte Behandlungsräume für
Damen nnd Herren ! � Sprech - und Behandlungszeit :

9 —1 , 4— 77/, . — Sonntag und Feiertag : 9— t .

Heilaiistaltsbefitzer

Professor P . ßfJisielsisy
approbiert im Ausland

öeriin 80 . 16 . krückenstr . l0d
nm llal,ak « k �anncsvit�di - ttck ©.



immer Iß ? s Rßkss h Ihren

HLesmaligen Ferien gehen ma §

urJ selbst Venn Sie es vor «

zisZsR,KaHs ! m zu bleibsn , ew

frisches ldchies Rlsid wirb

Ihnen m jeAZm Falls von -

nsisn fein . ! lnb bsfsndsrs
wsnn Sie Hie beiden Hie ? ah »

gshildsken Melder gsnaue ?

beirachiei Haben , werden ( Bit

ems znm mmdssien besitzen
wollen .

Das Qnke tst ' e!n Das Rechte ist ek »

elsge�iss WZ tuftigss SsMMörktsit
ous weich fließend : ? aiig vorzügstchem weißen Jost .
Palklette - Seide In derbe - zzoile . Entzückende fnebige
lisöten ManteiNcidfons . �zfemtusster und ein hübsche ,
Qs hat die modernen

hMlaner Tafftgurt machen es
Falten wie überhaupt besonde « anmutig und kleidsam .
eine

vom�/ine
dZius - �aö Kleid lst mit feinen , großen

stattung . 3v . verschi : - z) erlmllttknöpfen vorn zuschließen ,
denen jchenen Furben besonders reizvoll wirkt .

A . 12S . -
vorrcktig .

ifp 3

S « Sebebsf L! « e « iS « ? ! eA

Hamburg
aiiönlieberastk . 9

Weitere Geschäfte in :

Eöin a . Rh .

BÄM Wettisu - BaSÄs !

Essen
UatiitrHr . 25m

jcnsssE :

Biirgerücho

Id' oMnunss-Einrichtunp
1.4 U

in erstVUssiger Ausrflhrung zu soliden
liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an

HM- GronSapr BerliBerMler - aJapilsreslsüi

ert Gleiser
G. m. b . H . • Earlin C 33 AIe . Tanderstr . 42

Alexaaderplatz
Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst¬
klassigen Möbeln bis tum Auserlesensten . Besich¬
tigung iiasserst lohnend . und erwünscht . Drucksachen
kostenlos . Bahntreie Liefern ng durch ganz Deutschland

CDEBSBB e ? . Wd ? S MM UWWMI NWZLV

MOMii !

W- fitifl
■ «? % %

2JKitronen n . Waltimeistcr - I ! jg .
KxvraUt , liüütstJ . gefärbt t -' 1«' '

mit Wasser verdünnt , ergeben die Extrakte eine
heriKohe süße timonaöe . Kein Zucker erforderlich .
Aach zur Bereitung von Speisen bestens geeignet .
Ein Glas dieser prächtigen Limonade stellt sich
auf kaum 2 IJf . Es wini höflichst gebeten , mög¬

lichst Gefäßo zum Abfüllen mitzubringen .
Oranienburger

Z UCIIMI it At ) Straße 68
2. Verkaufsstelle : Reinickendorfer Str . 103
3. Verkaufsstelle : Antlreasstr . 73
4. Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 78

Versand nach außerhalb in Korbflaschen 3, ID u. 25 Liter

Hauptgeschäft Nonntag » geschlossen .

ssnt:�**ttaBMSBiHOitB; taattsi !tjaa &Beiaafsoa&wci«BHantasa)*anE;B«aBat;3aisan»8BaHa<

1- 2. ICs ' Ofiiier , Berlin N 24,

% n ,

MgiM - WWW
Heilanstalt

Berlin W,
s Bülowstr . 12 , pt .

» Toi . Lützow Ö604,
3

Prospekt H.

Hengs erprahtes Verfaliren j l

Ohne Berufsstörung

Schnellste Erfolge , auch
bei hartnäckigen Fällen .

Sprechst . 12- 2, 6- 8, Sonnt . 11- 1 t
Sanitätsrat ikr . Paul Wollt E3

W
mil

Friodenskaüfschük
Goldkronen , Brücken , Piomben , Zähne ohne Platte , Zahnziehen
mit Betäuby . . Umarbeitg . , Reparatur , sof . Bill . Preise , auch Teilz .

Zahn - Praxis ICLUsar , Brannenstr . lSS ,
nahe Invalidonstr . Sprcshz . tägl . 3- 7, Sonntags S- i2 Bhr . Mord 11508

Lilie dulUces Kleid a. Schlelersto

ROS0 duftig . Kleid a Schlelerslcitl 20
CO

Blusen If5 13' 5 15
au » SchkIer ; toff und anderen Sommerstoffen

Blusen 1950 29° ° 33
su » weiten Schlelerstoflen

50

00

Kleider 19w29 ®68ro
für den Hochsommer , aus Schleleretoffen

| äd<enklcider öö00 82
0

aus feinen praktischen Stoffen , für die Leise

dckenWeider 28�63�33�
aus verschied prakL Waschst offen , weiß u. färb ,

Opanienötroö�etSS

oCeip3igep6tpa66e

SlofTwechsel - Krankheiten
,

Nervenleiden .
Klntarmui , �chwüchcziii ' . ände , Lungen - , Magen - , Darmleiden , Gicht , Rheumatismus , Slrtcrien -
hcrkallung , Zuckerfranlbcit , Leber - und Nierenleiden usw. hervorragende Erfolge durch tom -
biniertes Sauerftoff - Heilvcrfahrcn ohne jede Beruisftörung . Verl . Sie tostcnl . auSführl . Broschüre , j
�» iVltät ! . » ' » ! Hc . Wc ! » Q ' s - �» » bolrrtocilii » , Berlin IIS , Potsdamer Ttr . IZZIk .

Sprechst . : .3— 101/, . 3 — i1!, , Sonntags 10 — 11. Aerztiichc Leitung : Dr . E. Dammann .

__________________

� Reichels

sooimersprosseti

WWMche
K

„■! 89 l

c. ffl. m. b. H.
Wieder ein Waggon frischer

Rhabarber �n .
Die Mitglieder werden e>-

sucht , soforr abzuholen . Ein
Band 1 M . ( zirka 20 Pfd . ) .

In den nächsten Tagen noch
ein Waggon . Die

MÄÄHea
stnd geöffnet täglich <>—IS
» nd 4 —7 , Sonntags ö — 10 .
Pankftr . i ' J , Nähe Badstragc ,
Buchstraffe 8, Nähe Virchow «

Kranlcnhaus ,
Kopenhagener Strastc

( Schöndauicr Alleej ,
Petersburger Straffe fa

tFrantsurlcr Allee ) ,
Koirbuscr Straffe 18 ( Hoch»

bahnhos ) .
Wexstr . ?, &, am Rinbahnhos

Wilmersdorf .
©eitere Verteilungsstellen

werden auch in den Vororleil
errichtet . 66/3

Nene Mitglieder können
noch ausgenommen werden . Nur
Beib , - Verbraucher . Zwischen »
handel ausgeschlossen .

Näheres m den Per .
teilniigsstellen . auch Sotmtagä
10— 12, uns im Berwaltungs »
dureau der Norddeutschen
tüemusebau - ( tienoflenichaft ,
Burgstraffe t ! 7, 111 . Ttock .
Zimmer 7( > ( beim Zirliis
cusch ) , «ägiich neu 10 — 7 ,
Sonntags 10 —1 .
■t -. clf ;

Role = ! ire « 2 = Geld =
29 - ' ii * Lotterie

um mutmm
in bar ohne Abzug zahibar

Hauptgewinn

Zretno isoli , ab-
WAavSsSüSi iol ut sicher wirkend ,

ga am. unschädi . Spezialinittel .
Ueber 25 jähr , glänz . Erfolge .
Dose 3. 5�. Otto RelcHei ,
Berüi « 43,Eiscnbahnsiraße 4.

Ziehung amv . II . Jnni v . J .
Amtlich sestges. Preis eines Lo' . es

Z M 30 Pf .
Mit Porto u. Liste 3,75 M .
zu beziehen gegen Einsendung
des Betrages oder Nachnahme

von der Hauptveriandstclle
Georg Thomas , Altona bei

Hamburg , t6r . Bergstr . LL. " , »

f J , 9 ß S O SS «,

in allen Preislagen
1-, 2- u. S- Zimm . - Wohnungen
empf . in mod . Ausführg .
Jlli . Apelt , Tischlermstr .

Berlin SO, Adalbertstr . 6,
Hochbahnsä Kottb . Tor .



Grafen von 39kfrad ) Protest fi - egsn die Versenkung
eines russischen Tampfers durch deutsche
Unterseeboote an der Murmankiiste . Herr
Tschitschrrin erklärte , daß derartige Vorkommnisse die Be -

Völkerimg erregten und drückte die sichere Ueberzcuwmg aus ,
daß die Familien der Tchifsbrüchigen und die Verletzten
entlchäd ' gt würden .

Da das Sperrzebiet an der Murmanküste bei Aö- .
schluß des Russenfriedens ausdrücklich aufrechrerbalten blieb , und
da nicht anzunehmen ist , daß der Volksckommiffar des Auswärtigen
davon nicht Bescheid weiß , imißte man seinen Protest im Wortlaut
kennen .

Basel , 25. Mai . Wie Havas aus Moskau meldet , ernannte
der Rat der VolMommissöre einen außerordentlichen Kommissar
für das Murman - Gcbirt .

Englistber Hilfskreuzer versenkt .
London , 2ö . Mai . ( Rcntcr . ) Amtlich . Der itrmicrtc HilfS -

kreuzcr M o l d a v i a <9500 Tonnrn ) ist am 23 . früh torvcdiert
worden und dann gesunken . Keine Menschcnverluste ilntcr der Mann «
schaft , doch werden 56 amerikanische Soldaten vermißt ;
eS ist zu befürchten , daß sie in einer Abteilung durch die Explosion
getötet worden sind .

Fwlsci en versprechen unü Vertrag .
Gin Dementi .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Einem längeren Artikel des „ Vorwärts " über die „ Zukunft

des Ballenlande " entnehmen einige Blätter die Behauptung , daß
der Empfang der est - und livländischen Vertreter beim Reichs -
kanzler im Großen Hauptquartier ein Kampf um die in
der baltischen Frage zu befolgende Politik vor -
ausgegangen sei , bei dem der Staatssvkretär v. Kühlmann m i t
seinem Rücktritt gedroht hätte . Diese Behauptung ist
durchaus unbegründet .

Es ist die Pflicht des Rsgierungsorgans , die zwischen
ollen maßgebenden Stellen stets vorhandene „vollständig «
Uobereinstimmung " festzustellen und vor allen Anzweiflungen
in Schutz zu nehmoiu Sachlich wird dadurch nichts
geändert .

Die „ Voss . Ztg . " vertritt die originelle Idee , wir hätten
Kühlmemn entlasten wollen , nichtsdestoweniger gereiche ihm
unsere Darstellung zum Vorwurf . Air bitten die „ Voss . Ztg . " ,
uns genug Intelligenz zuzuttauen , daß wir Personen , die
wir entlasten wollen , nicht mit Vorwürfen belasten . Wir
haben von Steuerlosigkeit urtd Durcheinander gesprochen , das
tut man doch nicht , wenn mein einem Minister etwas An -
genehmes sagen will

_

Sefetz unö Menschlichkeit .
Tie Ehefrau des Fahnenflüchtigen .

Ein Gerichtsbericht meldet :
Die Ebenau eines Fahnenflückitigen hatte sich dadurch straf »

fällig gemacht , daß sie den Aufenthalt ihres Manne ? , den sie
kannte , der Behörde nicht mitgeteilt hatte . Der
Fabnenfliichtige hatte sich auf einem Laubengelände vorborgen ge «
ballen und die Frau hatte diese ihr bekannte Tatsache verschwiegen .
Sie erhielt de - ° halb einen auf zwei Monate Gefängnis
lautenden Strakbefebl , trug ober auf richterklche Entscheidung an .
Vor dem Schöffengericht Ber » n - Mitle berührte R. - A. Dr . Friese
in erster Reihe die menschliche Seite des Falles und bat zu be -
rücksichrrgen . in welchen v e w i s i ensk o u f l i k t die Ehefrau .
die sich übrigens infolge der Fahnenflucht ihre » Ehemannes sich von
diesem losgeiagt habe , sich befunden Hab «, indem st « dazu ent -

schliefen sollte , die Angeberin gegen ihren Mann zu werden . Das
Schöffengericht ließ diese MilderungSgründe gelten und erkannte auf
100 Mark Geldstrafe .

Das Gesetz , das selbst de » Angehörigen dazu zwingt , zur
Ergreifung eines Fahnenflüchtigen beizutragen , ist ein trau -
riges Erbstück aus der Söldneiaeit , in der das Heer nur
durch Anwendung der drakonischsten Bestimmungen vor dem
AuSeinanderlailfeii bewahrt werben konnte . Das Schöffen¬
gericht hat einen richtigen Blick bewährt , indem es den un -
vermeidlichen Schaden der Gesetzanwendung wenigstens aus
ein geringeres Maß hcrabzudrücten versuchte . Dem Rockits -
empfinden bätte es aber am besten entsprochen , wen » dir un -
glückliche Frau von Anfang an »»behelligt geblieben wäre .

teilungsschlüssel nicht etwa bloß eine papierne Relation ist , an die
sich die Praxis wenig hält , und die durch Schmuggel umgangen
werden kann , dafür sorgt «ine strenge , paritätische Grenzkontrolle
an den AuStriitsstellen des Landes . Erst an diesen Austrittsstellen
erfolgt Jte Verteilung der Waggons , die nach dem Verteilungs -
schlkiiiel gruppiert wgrden und dann wohlversisgelt die Weiterfahrt
antrsten . Ein VorteR für Deutschland könnte sich allepdmgZ daraus
ergeben , daß jeder in Rumänien befindliche Soldat da ? Recht hat ,
wenn er will . Kistchen , die lö Kilogramm Lebensmittel enthalten ,
nach Hauie zu sende » und auf UrlaubSsahrten LS Kilogramm mit .
zunehmen . Dieser Vorteil wird aber dadurch wettgemacht , daß die
österreichisch - ungarische » Soldaten von diesem Rechte unter Förde -
rung ihrer vorgesetzten Stelen auSgiebigen Gebrauch machen .

. Freilich darf es nicht vorkommen , daß dann diese Sendungen —
wie es einmal geschehen ist — in Wien von Funktionären des Er -
nährungsamtes aus weiß Gott welcher Erwägung beschlagnahmt
werden , denn wenn sich da ? öfters ereignete , würden die immerhin
entlastenden Privatsendungen aus Rumänien einfach ausbleiben .

Dem Wirtschaftsstab liegt auch die Verpflegung der in Ru -
mänien stehenden Truppen ob. dl « durckwegS aus dem Lande er -
näbrt werden können , und et hat teils für diesen Aveck , teils auch
für Zwecke der Ausfuhr «ine stattliche Anzahl von Industrie -
betrieben gef »ündet . Es gibt in und um Bukarest vom Wirt -
ichaftSstab geleiieie Dampsmüblen mit ganz modernen Einrich -
tlingen , Werkstätton für Oelgewinnung aus entkeimtem Mais ,
Tabak - , Marmeladen - , Zucker - , Seifen - �und Kaffee - Ersatz -
Fabnken , Gerbereien , Sägewerke , Brauereien , Elektrizitätswerke ,
Schiffswerften . Petroleumanlagen . Dörcanlagen zum Trocknen von
Fiscken , Wcinkellereien und schließlich eine grobe Zündbolzfabrik
bwß für den Betxnrf d»r Armee . Es wurde mir versickert , daß die
wiesamttntipkeit des Wirtschafts st ateS ein
Milliardengeichäft darstelle , das kaum irgendwo in der
Welt seinesgleichen babe . und denen Umsähe leldft jene de ? Stahl¬
trustes weit überträfen . Nack allem , wn ? ich sehen konnte , scheint
nur das auch glaubbakl . un� wenn wir bei uns daheim trohdem
den Gürtel so eng schnallen müssen , so liegt das eben daran , daß
auch Rumänien niibt erniebig genug ist , das zu leisten , was nur
der Friede wird leisten k&nue « . Es sind au ? Rumänien seil der
Belehung nicht wsnßzer al ? 9 « SV» Waaaon ? Peadnkt ? ausgeführt
worden , ' « d dazu noch auf dem Wnlweirege 3 * S0 voklbe ' adene
Schleppkähne , dar » , jeden « an mit 5 » Wnggons gteichsnhen kor «.
Da ? ist « i ? einbrnckkSvale Zabk . aber wie wenig sättigend sie zu
wirken vermag , wo es sich um so viele Millionen nahrungsbedürfti -
ger Meiischen bandelt , da ? wissen die daheim rech ? genau . Immer -
hin mag es ihnen zum Trost gereichen , daß auch die Ergiebigkeit
Rumäniens als Nährquelle der Zentralmächte noch im Zunehmen
' " griffen ist , und daß die diesjährigen Aussaaten weit größere
Mengen von Ausfilbrvrodukten in Aussicht stellen al ? die vor «
i - brigen . d' e noch viel brachliegenden Boden nicht zu erfassen ver -
mochten .

Amtliche Erk - arung zur Kürzung öer
Srotratwn .

Die württembergische Regierung hatte sich , wie Minister
v. Köhler in der Sonnabendsitzung der Zweiten Kammer mittcil : e ,
an die Reichsgstreidestelle mit der Frage gewandt , ob es

gestattet sei , daß die einzelnen Kommunalvcrbände , welche Erspar -
nisse an Mehl gemacht hätten , von der Kürzung der Brotration ad -

sehen . Daraus kam die Antwort , daß die Reichsregicrung in diese :
Frage folgenden Standpunkt vertrete : Voraussetzung für die Ver -

Wendung von Ersparnissen zur Vermeidung einer KürMng der
Brotration ist der genau zahlenmäßige Nachweis , daß die Erspar -
nisse durch bisher geringere Bemessung der Brot -
ration erzielt worden sind . Die Entscheidung darüber , ob über -

Haupt Abweichungen von der festgesetzten Tages - und Kopfmenge
zulässig sind , wird vom Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes
nach dessen Rückkehr erledigt werden .

Wegen der auch in München geplanten Nicht herab -

setzung der Brotration hat sich die württembergische Regierung nach
München gewandt und von der bayerischen Regierung die AuS -

kunft erhallen , daß diese noch keine Stellung zu der Frage
genommen habe .

TirMens refsrsisrtss Nbteil .
Grundsätzliche Nechtfertignng durch die „ Kreuzzeitung " .

Zu unserem Bericht über das Pfingstreise - Abenteuer des

Großadmirals schreibt die „Kreuzzeitiing " :

Ohne in der Lage zu sein , die R- cbtigkeit der Darstellung
prüfen zu können und ohne natürlich in eine Beurteilung der

Sachlage überhaupl eintreleu zu wollen , möchien wir dem „ Vor -
wärt ? " zu seiner wehleidigen Darstellung , die natürlich vom
„ Berliner Tageblatt " mit Behagen übernommen wird

lediglich bemerken , daß die Etienbabnverwaltung aus das aller -

dringendste vor unnötigen Reisen zu Pfingsten
gewarnt bat . Verzweifelie Frauen und kreischende Kinder

haben also augenblicklich unter den schivierigen Reiseverhältnissen
nur dann in der Elsenbahn etwas zu suchen , wenn es sich um
wirklich notwendige Reisen bandelt , hier hat aber

anscheinend in der Mehrzahl der Fälle nur die Heimkehr von

irgend einer Pfing st fahrt vorgelegen und da muß man ,
wenn man das Reisen eben nicht lassen kann , allerhand Un -

bequem lichkeiten schon mit in den Kauf nehmen .
Man kann es der „ Kreuzzeitung " glauben , daß es ihr

hier viel mehr noch als aus die Perion auf die Sache an -
kommt . Sie hat , indem sie sich schützend vor die höhere
Wagenklassc und das reservierte Abteil stellt , ein Prinzip
zu wahren . Aus den gleichen grundsätzlichen Erwägungen
kommt die „ Deutsche Tageszeitung " dazu , unsere Kritik an
dem Verhalten des Großadmirals als schlechtweg „bolsche -
wistisck " zic bezeichnen . Weltanschauungen über die allgemeine
Lebensf « hrt auf eine Elsenbahnfahrt übertragen ! Da scheiden
sich vaterlandsparteiliche und demokratische Meinung wie Wasser
und Feuer . _

Die Unabhängigen unö öie Wahlreform .
Die » och nicht völlig zerschnittene Nabelschnnr .

Erst nachträglich erfährt man , daß die Frage der

preußischen Wahlreform beinahe zu einer inneren Krise der

Unabhängigen geführt hätte . Wie nämlich Clara Zetkin
in der „Leipz . Volksztg . " erzählt , hatte die Vertretung der

Partei bcWossen , daß die Fraktion zwar gegen d. w. Borlagen
über das ' Budgetrecht und das Herrenhaus stimmen , die

Aahlrcchtsvorlage selb st aber , wenn sie das

gleiche Wahlrecht brachte , und dann die ganze Reform -

Vorlage annehmen sollte . Die Ausführung dieses

verständigen Beschlusses , der mit den Absichten der sozial -
demokratischen Fraktion übereinstimmte , wurde dann durch
die bekannte weitere Entwicklung der Dinge vereitelt . Das

hindert aber Clara Zetkin nicht , den Beschluß selbst aufs
schärfste zu kritisieren :

Mußten wir uns unter den schwersten inneren und äußeren
Konflikten von der alten Sozialdemokratie los -

reihen , um zu solchem Ergebnis zu kommen ? Denn dieser
Beschluß bedeutet unzweifelhaft einen Rückfall in die schlimmen ,
geschichtlich gerichteten Traditionen und Praktiken der Umlerner .

Frau Zetkin findet weiter , der Beschluß zeige , daß die
N a b e l s ch n u r , die die Unabhängigen mit der alten Partei
verbinde , noch nicht völlig zerschnitten sei . Das Bild ist reich -
lich kühn , denn daß ein Kind , noch ehe die Nabelschnur völlig
zerschnitten ist , sich s o gegen seine Mutter benimmt , ist noch
nicht dagewesen ! Das Berliner „ Mitteilungsblatt " kommt

jedoch zu dem gleichen gynäkologischen Befund und schreibt
dazu weiter :

Bemerken möchten wir jedoch , daß unter „ Vertretung
der Partei " nicht die Zrntralleitimg zu verstehen ist . Diese
nahm fast einstimmig in bezug auf die Abstimmung über die

preußischen Wahlgesetze eine Stellung ein . die der der Landtag ? -
fstaktion völlig entgegengesetzt war . Erst eine auf breitere
Grundlage gestellte Vertretung der Partei schloß sich der Ans -
fassung der Landtagsfraktion an und stützte diese durch den oben -

erwähnten Beschluß .

Für die „ auf breitere Grundlage gestellte Vertretung "
ist es durchaus ehrenvoll , daß sie die Verdrehtheit der

Zentralleitung nicht mitmachte und den praktischen Be -

schluß der Fraktion bestätigte . Amüsant ist an der Sache ,
daß „ die Massen " hier schon wieder einmal nicht gewollt
haben wie die unabhängige Obrigkeit , vielmehr ihre Welt -
fremden Spitzfindigkeiten energisch ablehnten .

Ein GefeUsthastsfkanöa ! .
Der Eheromau eines Botschalter - SohneS .

Vor der 17. Zivilkammer des hiesigen Landgerichts I gelangte
gestern ein interessanter Beleidigungsprozeß zur Verhandlung , in
den erste Berliner Geiellschafkskreisc verwickelt sind und aus dem

i — nach allen Anzeichen — sich noch eine Reihe weiterer Ziml - und
Strafprozesse ergeben dürste . ES handelt sich um die Klagesache
des Barons Waller von Radeck gegen den Sohn des derzeiligen
deutschen Botschafters in Konstantinopcl von Bernswrff , den Grafen
Günther von Bernstorff , ferner die aus Amerika stammende
Mrs . Vivienne Marguerite Burton . geschieden ? Birtch , geschiedene
Baronin von Radeck und jetzige Gräfin Bernswrsr und 16 Mit -
gkedar der Berliner Gesellschaft bzw . der Berliner Lcbewelt . Sie
alle sind beschuSügt , gegen den Baron v. Nadeck eine Reihe schwer .
wiaysndcr Beleidigungen und Verleumdungen ausgesprochen und
vorbreitet zu haben . Der Antrag des Klägers geht dahin , das
Zivilgericht möge auf Untcrlassuna der Wciterverbreitung dieser
ehrenrührigen Behauvtuugen bzw Schadenersatz erkennen .

linier den Beschuldigten steht an erster Stelle der
zurzeit in einer Heilanstalt befindliche

Prinz Albert zu SchleSwig - Holstein .
Der zweite der Mitangeschuldigten ist der Bruder des Staatss - kre -
tärs Dr . von Kühlmaun , Herr von K ü h l m a n n , öer im Per -

ein mit dem Riktmetster von H o ff vom stellvertretenden General -
stabe in Berlin , einer Frau Jgna von Völlnack geb . Wesen -
dank , der Gattin des Bankdcrejtors Heinemaim - Berlin , dem be -
kannten BerRner Bildhauer Professor Schott und seiner Frau ,
dem Baron Ohlen , der Freifrau von Falkenhausen ,
dem Baron von Schnei der - Glend , der Baronin
von Beaulieu - Marconnah . einem Fräulein von
Rad eck , der Stiefschwester des Klägers , und einem gewissen
Tetelmann aus Russisch - Polen u. a. folgende Behauptungen
über den Barin von Radeck verbrqitet haben tollen : Der Kläger ,
der vor dem Krioge in Engtand lebt «, sei ein Spion , er lebe von
Frauen , er führe den Baronstitel zu uumhi , er unterhalte ein
sträfliches Verhältnis mit einer Wiener Gräfin und fei wegen
strafbarer Handlungen aus der Armee entfernt .

Aus der einlestenden Sachdarstellung des Notars Dr . Max
N o o s e n - Hamburg ging hervor , daß Baron von Radcck bei den
Gardekür assiersn in Potsdam gestanden hat , dann nach
England gegangen ist und sich hier im Jahre 1912 mit Marguerite
Vivienne Burton verheiratete , die aus Burlington im Staate New

jhersey sNordamerika ) stammt und in erster Ehe mit einem Mister
Bitch verheiratet war . Neben einem Hause in London habe Baron
von Nadeck auch da ? Gut Wölfelsgrund in Schlesien besessen und
sei sofort nach Kriegsausbruch in die Armee eingetreten , wo er sich
in den Flandernkchlachten mehrfach ausgezeichnet habe . Während
er jedoch in den Schützengrähen vor Apern gelegen habe , hätte sich
der Sohn deS deutschen Botschafters in Konstantinopcl , Graf
Günther von B e r n st o r f s , an seine ( Radecks ) Frau heran -

gemacht . Er habe sie im Hotel Adlon in Berlin besucht , mit Blumen
und Süßigkeiten überschüttet und ibr eingeredet , daß ihr Ehemann
( von Radeck ) ein gefährlicher Mensch sei und daß er — Bernstorsf
— als Sohn eines deutschen Botschafters alle Mittel anwenden
könnte , um ihren Mann in der Gesellschaft unmöglich zu machen .
Eines Tages habe dann der Kläger im Schützengraben einen Brief
seiner Frau erhalten , in dem sie ihm schrieb , sie wünsche wieder
frei zu sein . Baron von Radeck sei daraufhin in seiner erponicrten
Stellung am Dser - Kanal zusammengebrochen und nach Berti " be¬
urlaubt worden . Hier habe er erfahren , daß nickt nur Graf
Bernstorff seine Frau im fwtel Adlon besucht , sondern diese auch
den Grafen Bernstorff im Habsburger Hof aufMuckt habe .

Eines Tages im März 1916 habe Radeck dann seine Frau in
dem Hause des Grafen Bernstorff im Grunewald verschwinden
sehen . Als er an die Tür klopfte , habe er seine Frau dem Grafen
Bernstorff aus ennlisch zurufen bören : „ Stecken Sie Ihren
Revolver in Ihre Taschel " Herr von Radeck sei dann in
den Salon eingetreten , wo er den Grafen und seine Frau antraf .
In ihrer Gegenwart habe er dem Grafen erklärt : „ Daß Sie meine

Frau lieben und heiraten wollen , begreife ick, aber daß Sie sie in

dieser Weise kompromittieren , ist ein « niedrige Handlungsweise .
Sie sind der größte Schuft der Welt ! " Darauf
habe

Barou von Radcck den Grafen Bernstorff geohrfkizt ,

ihm ein Achselstück von der Uniform gerissen und
den Revolver fort genommen . Dann habe er die Auge -

legenheit sofort dem Ehrenrat seines Bezirkskommandos mitgeteilt ,
da er erwartete , daß Graf Bernstorff ihm seine Zeugen schicken
würde . Statt dessen sei 12 Toge später Graf Bernstorff bei Barem

von Radeck im Hotel Kaiskrhof erschienen und habe an ihn das

naive Ansuchen gestellt , sich scheiden zu lassen , damit Graf Bern -

storfs seine Frau heiraten könne . Auch habe Graf Bernstorff ihn

gebeten , die Ehrenratssache durch einen Besuch bei dem damaligen

Generalstabschef Generaloberst von Molike beizulegen . Dieser
erklärte jedoch , in der Sache nichts tun zu können , worauf es zwi -

scheu den beiden Gegnern zu weiteren Auseinandersetzungen kam ,

die u. a. zu einer Herausforderung , des Barons von Radeck an de »

Grasen Bernstorff und zu einer Seldstanzeige von Radecks wegen

Spionage führte . Inzwischen klagte die Baronin auf Ehescheidung ,
die auch , jedoch zu ihren Ungunsten , ausgesprochen wurde . Bn

dieser Gelegenheit wurden zugleich auch all « gegen den Baron von

Radeck seitens d»S Grafen Bernstorsf erhobenen Beschnüdigungen

durch eingetzerde Zeuge nvernebmimg w verlegt . Der Kläger habe

dann den Botschafter in Konstantinopel brieflich gebeten , seinem

Sohn von dem Verkehr mit seiner . Radecks Frau , abzuraten . Dar¬

auf habe er jedoch keine Antwort erhalten . Vielmehr wurde bald

darauf , und zwar nachdem Graf Günther Bernstorff di - geschiedene
Baronin Radeck geheiratet hatte , innerhalb der Berliner G. sell -

schaft eine den Kläger schwer beleidigende Broschüre in Umlauf

gebracht , die auch an die Front und auf das Gut des Klägers nach

Schlössen gelangt «. Der Inhalt der Broschüre ist , wie Dr . Roosen

behauptet , durch sämtliche Beschuldigten verbreitet worden .

der Anwalt weiterhin anführt , bat sich auch kein einziger der Be -

schuldigten bisher zu einer Erklärung über dieses Vergeben bcr -

beigelassen oder aber den Urheber und Verbreiter der Broschüre

genannt . Er verlangt daher von sämtlichen Beschuldigten in erster

Linie eine Erklärung darüber , daß sie an dem Verleumdung ? ! cid -

zuge nicht beteiligt seien , und zwar unt « Ableistung des ihnen

darüber zugeschobenen Eides oder aber die Zurücknahme ihrer

Behauptungen und Tragung der Kosten d » S Verfahrens .

Wie Dr . Roosen noch betonte , legt der Kläger Wert auf die

Feststellung , daß G r a f B e r n st o r f f

schon einmal eine Ehe unglücklich gemacht

habe , indem er eine verheiratete Frau ihrem Manne abspenstig

gemacht , daß er ferner wider besseres Wissen eine österreichisch ?

Gräfin in seinen EhescheidungSprozeß hineingezogen und diese

Dame dann im Verein mit feiner jetzigen Frau

auS einem Kraftwagen heraus auögefpicn

habe , daß er die Stellung feines Vaters mißbraucht

habe , um die Spionaaeanlchuldigung gegen von Radeck zu stutzen ,
und daß seine , Radecks , Ehe wegen ehrlosen und unsitt -
lichen Verhaltens feiner Frau mit dem Grafen

Bernstorff geschieden sei . Ferner lege er Wert auf öie Fest -

stellung , daß er , Radeck . nicht aus der Armee entfernt sei , daß da -

gegen Graf Günther Bernstorff inzwischen den schlichten Abschied

erhalten habe . Hierzu benennt der Anwalt eine Reihe von Zeugen .
Das Gericht beschloß alsdann di « AnSsetzung mit Rücksicht auf noch

bestehende Unllarheiten juristischer Natur .

Arbeiter unö �ngtstellke
die auf Wahrung ihrer Vernfsinterassm bedacht sind , können

in Berlin kein anderes Blatt halten und empfehlen als den

„ Vorwärts " . Sagen Sie das Ihren Kollegen und

. Kolleginnen , di « den „ Vorwärts " noch nicht halten und

fordern Sie sie auf , den folgenden Zettel ausgefüllt an di ?

Expedition des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3,

zu senden .

Name

Beruf — —

- - -

Wohnort _

Straße ? _ Stock _

bestellt den „ Vorwärts " zum Preise von 1,50 M .

per Monat frei ins Äaus .



SewerffchLMMBUW
Burcauangestellte und Arbeitskaulmergesetz .

Eine am �rcuag abgebaliene Mttgliederversammlung der
Ortsgruppe Verün des ' Verbandes der Vureauangestelllen uabm
naÄ emlin Vorirage des Neichslagsabgeordneren Giebel über
das Ärbciiskammergcsetz folgende Resoluiion an :

�Die Versammlung erbebt scbärfsteii Protest gegen die Bc -
schränlung des dein Reichstage vorliegenden ÄrbeilSkammergeicy -
eniwurfcs auf die geiveiblicben Aibeiter und gegen die für spätere
Zeit geplante Errichtung besonderer Angestellteiikammern . Dadurch
würden nicht nur die Vcrlvaliuugskosten unnötigerweise erhöht und
die soziale RechlSuiificherbeit der Angestellten vermehrt , sondern
diese Isolierung der Angestellten würde den Wert der Kammern für
sie aus ein geringes Matz herabdrücken und einen grotzen Teil der
llngestellten völlig entrechten . Da in den wichtigsten sozialen und
wirtschaftlichen Fragen für die Angestellten Erfolge nur durch ein
Zusammengeben aller Arbeitnehmer erzielt werden kann , mutz die Ein -
bezichuiig der Angestellten in die Arbeitskammern und ferner
auch die Cinbeziebung der nichiaewerblichen Betriebe verlangt
werden . Die besonderen Interessen der Angestelllen können
vollauf durch Schaffung besonderer Abteilungen innerhalb der
Kammern gewahrt werden .

Der Vorsitzende Krüger erstattete den Geschaffsbericht für das
erste Quartal . Er verwies darauf , datz die Befiachlung , infolge
der Beitragserhöhung würde ein erheblicher Mitgliederverlust ein -
treten , sich als unbegründet herausgestellt hat . Die Beitrags -
erhöhring ist durchgciübrt worden ohne » enneiiSwerten Verlust an
Mitgliedern . Dadurch hat der Verband eine Probe seiner Festig -
keil gelietert . Der gewerkschaftliche Gedanke hat auch in den Reihen
der Bureauangestellren Wurzel geschlagen . Im ersten Quartal
winden 1700 Beiträge bezahlt , das sind 9 0 0 mehr als im vierten
Quartal des Boijahres . Eine so hohe Einnahme an Beiträgen bat
die Ortsgruppe seit ihrein Bestehen noch nicht gehabt . Auch die
Mitgliederbewegung zeigt ein günstiges Bild . 5 9 4 Neu -
aufnahmen wurden gemacht , bei denen diesmal die Zahl der
männlichen Mitglieder überwiegt , während sonst immer mehr
weibliche als männliche Mitglieder ausgenommen wurden . Der
Abgang an Mitgliedern steht weit zurück hinter der Zunahme
Deingemätz hat sich die Mitgliedermhl von 4187 auf 4508 ver¬
mehrt und zwar die der männlichen von 2784 auf 2975 und die
der lveiblicheii von 1493 auf 1533 .

Der Redner machte eingebende Mitteilnngen über die Lohn¬
bewegungen , die im ersten Quartal zum Abschlutz gekommen sind .
Sie erstreck ni sich auf alle Branchen des Berufes und haben in fast
allen Fällen Erfolg gehabt in Gestalt von Erhöhung der Teuerungs -
zulageii . Es war eine lebhafte Tätigkeit , die der . Verband im
Lnlercsse seiner Mitglieder entfaltet hat .

büchern die Dauer der Beschäftigungtfestgestelli ; im nächsten Termin s
soll die Berteilung des Geldes erfoljgen .

Gegen die Firma Mammroth klagten einige Arbeiterinnen , weil
ihnen nicht die tarismützigen Löhne gezahlt worden waren . Die Ver -
treterin der Beklagten suchte den Amschein zu erwecken , als sei sie
über die Sachlage nicht informiert . Als ihr von den Beisitzern er -
klärt wurde , daß die Arbeiten vom Spandauer BekleidungSamt seien ,
antwortete sie ausweichend , mußte dann aber diese Tatsache zu -
geben . Hier handelt es sich darum , daß die Arbeiten in Spandau
von einem Lieferanten übernommen und nach Berlin verschoben
worden waren . Aus diesem Grunde soll das BekleidungSamt
Spandau ersucht werden , zum nächsten Termin einen Vertreter zu
entsenden .

Wie die Löhne für nicht tarifierte Sachen gedrückt werden . Während des Krieges hat sich die Tätigkeit der Gewerbe -

zeigte sich in einem Fall , wo Arbeitsanzüge für die Pulverfabrik ! inspektionei , dadurch der Kritik entzogen , daß deren sonst übliche

Plaue hergestellt wurden . Die Pulverfabrik hat im Submissions - �Jahresberichte nicht mehr erscheinen . Auf Veranlassung des preußi -

Wege die Arbeiten an den Mindestfordernden oergeben . Ein span - ! scheu Ministers für Handel und Gewerbe sind setzt wenigstens
- dauer Unternehmer erhielt den Auftrag , den Anzug bei Lieferung einige Uebersichten über die wichtigsten Vorgänge im Jahre 1917
deS Stoffes von der Pulverfabrik für 3,19 M. herzustellen . Er hatte veröffentlicht� worden .

Knöpfe und Schnallen zu liefern und gab den Auftrag einfach an Wir ersehen daraus , daß im Aufsichtsbezirk Berlin im

Hasenfuß in Berlin weiter , wobei er Knöpfe und Schnallen lieferte . Jahre 1917 zusammen 17 889 Betriebsrevisionen vorgenommen
Er zahlte an Hasenfuß pro Anzug 2,50 M. ; dieser wiederum zahlte ! wurden , darunter 172 in der Nacht und 279 an Sonntagen . Da

citerinnen 1,10 M. Ein solcher Lohn steht jedoch in un Jahre 1913 nur 14 662 Bc triebe cevisionen stattfanden , so wäre

Auf diese Weise ist Herr Koberstein den Organisationsvertreter
schnell losgeworden z eine solche Abwimmelungsmethode bewirkt in -

dessen Das Gegenteil von dem , was der Herr damit erreichen wollte .

Daß Vertreter von Arbeiterorganisationen als Machtfaktoren in

Rechnung zu stellen und nicht mit schnoddrigen Redensarten avzu -
tun sind , dürfte auch Herr Koberstein noch einleuchten .

Der /irbeiterschuhi in öerlin
im Jahre

an seine Arbeiterinnen
keinem Verhältnis zur geleisteten Arbeit ;

AuS der Schlfchtnngskommission für MilitärstsMcldcrci .

In der letzten Sitzung kam es mit der Firma Pluskicwitz zu
einen Vergleich , tvonaeh dieselbe an 26 Klüger etwa 1500 M. nach¬
zahlt . In recht pfiffiger Weise hatte Herr Pluskiewitz die Ar -
beiterschaft zu veranlassen versucht , auf die Nachzahlung zu ver -
zichten . Er hatte dabei nur den Fehler gemacht , dies in Form
eines Vertrages zu vereinbaren und dem Vertrag einen Inhalt
zu geben , der außer der Verzichtserklärung sowohl gegen das
Hilfsdienstgesetz als gegen die Gewerbeordnung und das B G. B.
verstieß . Die Schlichtungskommission erklärte daher , den Vertrag
in vollem Umfange für nichtig .

In diesem Falle hatte der ArbeitcrauSschuß die ihm zustehen -
den Befttgnisse bei weitem überschritten und Erklärungen abgegeben ,
zu denen er von der Arbeiterschaft nicht beauftragt war . Der Ar -
beiterausschuß ist berufen , Beschwerden der Ärbeiterichaft vorzu -
tragen und in Gemeinschaft mit der Firma eine Verständigung her -
beizuführen . Hierbei gilt als selbstverständlich , daß die Arbeiter -
schaft den vom Arbeiterausschuß mit der Firma getroffenen Ver -

einbarungen zustimmt . Diese Auffassung scheint auch Herr Plus -
kiewitz gehabt zu haben ; denn er setzte dem Arbeiterausschutz eine
Frist von Yi Stunde , während welcher die Arbeiterschaft im Betriebe

befragt werden sollte , ob sie der Vereinbarung zustimme . Wie nicht
anders zu erwarte » war , stellte sich heraus , daß der Arbciteraus - !

schuß während dieser kurzen Zeit über den Inhalt der von Plus -
kiewitz angebotcuen Abmachung keine genügende Auskunft geben
konnte , so datz die Arbeiterschaft von wesentlichen Teilen des Ab -
komniens keine Kenntnis hatte . Es ist dringend davor zu warnen ,
daß Besprechungen obiger Art in den Betrieben stattfinden . Solche
Angelegenheiten müssen in einer besonderen Versamm -
l u n g von den Beteiligten besprochen und dann die Zustimmung
derselben festgestellt werden . � !

Außerdem stellte sich noch heraus , daß Herr Pluskiewitz auch
diese ihm günstige Vereinbarung nicht erfüllt hat . Dieses Verhalten
der Firma ist um so unbegreiflicher , als die Preise , die ihr die ,
Fliegerabteilung zahlt , die von der Arbeiterschaft verlangte Lohn - !

zahlung durchaus rechtfertigten und ihr die Gewährung des Lohnes
auch von dieser dringend empfohlen worden war .

In einer anderen Sache sollten etwa 1100 M. cm die Arbeiter¬

schaft eines Zwischenmeisters verteilt werden . Hier trat nun die

Ehefrau des Zwischenmeisters als Klägerin gegen ihren Mann aiif ,
um an der Nachzahlung beteiligt zu werden . Sie wollte aber auch
zugleich ihren Mann in der Klagcsache vertreten und suchte den

Anschein zu erwecken , als l >abe sie die ganze Arbeit allein gemacht .
Da infolge des Verhaltens der Beklagten die Klärung der Sachlage
unmöglich gemacht wurde , so beschloß die Schlichtungskommission ,
allen Beteiligten für jede von ibnen gearbeitete Woche den gleichen
Betrag zuzusprechen . Seitens des Zwischenmeisters - lag eine eides »

stattliche Versicherung über die Dauer der Beschäftigung der einzel -
nen Beschäftigten vor . An Hand der Arbeitsbücher wurde jedoch

festgestellt , daß die Angaben der eidesstattlichen Versicherung der

Wahrheit nicht entsprachen . Es wurde daher aus den Arbeits -

zahlen für ähnliche Arbeiten auch wesentlich bessere Löhne . Tabe
ist zu beachten , daß die Arbeiterschaft bei den Bekleidungsämtern
mit Rücksicht auf die steigende Teurung eine weiter « Zulage der -
langt . Dringend erforderlich wäre es , wenn die in Frage kommen -
den Stellen im Kriegsministerium auch die Pulverfabrik darauf
aufmerksam machten , daß sie ihren Lieferanten die Pflicht auf -
erlegen soll , die tariflichen Löhne an die Arbeiterschaft zu zahlen .

Einige Unternehmer , die für die „ Wumba " liefern , glauben sich
der Nachzahlung der tariflichen Löhne entziehen zu können , wenn

die Bekleidungsämter eine ansehliche Vermehrung derselben eingetreten . Eine Zunahme
fanden vor allem die drei - oder mehrmaligen Besichtigungen ein
und desselben Betriebes . Tie Zahl . dieser so häufig revidierten
Anlagen vermehrte sich von 633 im Jahre 1913 auf 1820 im Jahre
1917 . Eine starke Verminderung fand die Anteilnahme der Ge -
werbeaussichtsbeamten an der polizeilichen Untersuchung der Bc -
tricbsunfüllc , die von 838 auf 271 sank . Haben auch diese Unter -
suchungen ihre Bedeutung , so sind sie dock) nicht so wichtig wie die
Betriebsrevisionen .

Die Zähl der Betriebe , in denen in der Regel 10 und mehr

sie vor der Schlichtungskommission nich ! erscheinen . Dabei werden ! �beffer bchchmstigMind , verminderte JA tmJBeziiffe Berlin von

an diesen Sachen von den Unternehmern horrende Preise erziel : ,
� �

. . . . .
0

die es gewiß rechtfertigten , daß sie der Arbeiterschaft den tariflichen
Lohn zahlen . _

Recht sonderbare Zustände scheinen in der Konserven -
fabrik von K o b e r st e i n - Berlin . Brauerei Friedrichshain , zu

21061 im Jahre 1913 auf 19 561 ini Jayee 1917 . Diese Verände -

rung ist zweifellos auf die Konzentration und Zusammenlegung
von Betrieben zurückzuführen Während sich die Zahl der in diesen
Betrieben beschäftigten erwachsenen männlichen Arbeiter von
230 652 auf 168 839 verminderte , vcrmebrte sich die der Arbeite -
rinnen über 16 Jahre von 133 107 aus 204 93( 3. Das ist jedenfalls
eine ganz gewaltige Zunahme . Die Zahl der beschäftigten jungen

herrschen . Aus « wer Zuschrift des Zentralrerbaudcs der Fischer ! von l4 bis 16 Jabren vermehrte sich von 22 954 auf 27 159 ,
entnehmen wir , daß d,e Arbeltszeit und der Lohn namentljs sur f,ie ber fitnber untct 14 �Q( ) rcn t0n 21 ttuf 1S5_ $ ic bct in
die Utciicherge ; ellen sAkkordauJchneider ) dort höchst ung . eich und b�� besagten Betrieben überhaupt beschäftigten Arbeiter und Ar »
Gr > ng >st Zumeist werde « d' - I - lben . täglich nur wenige Stunden : 6e } terinne „ vermehrte sich von 386 734 im Jahre 1913 auf 401 119
be,chaft >gt ; ur die Ze j die sw der 6 - rma j ' ne Arbe - tsletstung zur ; m 1917 . Die in den revidierten Betrieben beschäftigten
Verfügung stehen mutzen , wird keine Entschädigung gezahlt , auch Personen vermehrten sich von 298 251 auf 343 745 . Diese Zunahme
nicht , wenn es an Kohlen und �. icht feilt . « 0 kommt es denn vi ' ist lediglich auf die Vermehrung der besichtigten Betriebe zurück -
vor , daß lelbst Familienvater sich mit einem Wochenlohn von 30 M. ?u fuhren
imb darunter zufrieden geben müssen . Arbeiten , die nicht zur � Außer der eben angeführten Zabl von Betrieben waren in
Akkordarbeit gehören , m anderen Betrieben auch ertra bezahlt Berlin im Jahre 1917 stoch 4369 solcher vorhanden , für die bc -
werden , mutzen hier ohne Eni ; cherdigung verrichtet werden . [ Andere Vorschriften des Bundesrats gemäß § t20e der Gewerbe -

Auch die Behandlung der im Betriebe Beschäftigten läßt viel ordnung erlassen sind . In diesen Betrieben waren 11996 Arbeiter

zu wünschen übrig . Soll doch unlängst ein Hilfsarbeiter von dem beschäftigt . Schon hieraus ergibt sich, daß es sich hier vorwiegend
Meister P. sogar geschlagen worden sein . Gelegentlich wird auch um kieine Betriebe mit zwei bis vier Arbeitern handelt . Von
mit Einziehen zum Heeres - und Hilfsdienst gedroht . Besonders diesen Anlagen wurden 766 mit 1593 Arbeitern revidiert . Im
geklagt wird , daß die Beschäftigten in den Garderoberäumen ihres Jahre 1913 waren 6267 solcher kleiner Anlagen mit 25 514 Ar -

Eigentums nicht sicher sind . Da Garderobeschränke nicht vor - beitern vorhanden ; ihre Zahl hat sich also aus den schon oben an -
handen sind und die Sachen frei auf Haken herumhängen , so haben geführten Gründen stark vermindert .
die Diebe leichtes Spiel . Zwar hat die Firma in einzelnen Fällen ! Bemerkenswert sind die Feststellungen über die Zuwider -
für abhandengekommene Stücke Schadenersatz geleistet , für nicht , Handlungen gegen die Arbeiterichutzvorschriften . Entsprechend der

hinreichend „ bewiesene Diebstähle " resp . abbandengekrinmene
Sachen gibt es nichts . Die Firma vertritt in solchen Fällen die

Auffassung , daß es den Betreffenden nur darauf ankomme , von
ihr Geld zu erlangen . Dabei legen die Bestohlenen viel mehr Werl
darauf , daß sie ihr Eigenium in verschließbaren Schränken unter -
bringen könnten , denn auch die reichlichste Entschädigung kann ihnen
in der gegenwärtigen Zeit keinen Ersatz für ihre Sachen leisten .
Herr Koberstein scheint recht leichtfertig über solche Diebstähle hin -
wegzugehen , hat er doch einem Vertreter des Verbandes der

Fleischer gegenüber erklärt , daß die vorhandenen paar Schränke
in der Garderobe noch hinausgeworfen werden , geschweige , daß
solche noch angeschafft würden .

Unterhandlungen mit Vertretern der Arbeiterorganisation
sind Herrn Koberstein noch völlig fremd , nud die Art . wie er kürz -
lich einen Vertreter des Fleischerverbandes bebandelte , läßt so un -
geführ Rückschlüsse zu , wie es mit dem Umgangston im Betriebe

selbst bestellt sein mag . Einer sachlichen , bei bestehenden Differenz -
Punkten zwischen ihm und den Arbeitern ausgleichenden Aussprache
war Herr Koberstein völlig unzugänglich , „schnell , schnell , schnell ,
ich habe keine Zeit , was haben Sie noch ? Spinde anschaffen ?
Damit die Leute noch mehr stehlen können ! Jeder kommt und be -

hauptet , es sei ihm etwas gestohlen , damit er von mir Geld be -
kommt . — Leute geschlagen ? Die haben es verdient ! " So un -

gefähr argumentiert Herr Koberstein .

Nun besteht auch in diesem Betriebe , wie wo anders auch , eine
Kontrolle . Diebstähle sind von niemand zu billigen und am aller -

wenigsten werden Lrganisationsverlreter sie beschönigen wollen .
Aber sie haben eine Erklärung für sie , und erst recht , wenn es Ar -
beitern mit geringem Verdienst unmöglich ist , sich für teures GeA
etwas zu kaufen . Die Kontrolle selbst muß aber auch ia einer

Weise geschehen , daß sie sich nicht als eine die Arbeiterschaft all -

gemein entwürdigende Handlung darstellt . Letzteres schien
nach Meinung des Vcrbandsvertreters im Betriebe des Herrn
Koberstein der Fall zu sein , weshalb er die Art , wie hier kontrollier ;
wird , zur Sprache bringen wollte . Auf den Hinweis , daß die Kon -
trolle sich als unhygienische und unsittliche Handlung darstelle ,
wurde der Verbandsvertreter von Herrn Koberstein recht unsanft
angefahren . „ Quatschen Sie nicht solchen Blödsinn , Sie wollen

Verminderung der Zahl der Betriebe überbaupt nahm auch die
Zahl derjenigen Anlagen , in denen Verstöße gegen die Bestim -
mungen für Arbeiterinnen festgestellt wurden , von 570 auf 471 ab .
Dagegen hat die Zahl der einzelnen Zuwiderhand -
lungen ganz gewaltig zugenommen . Die Verstöße
gegen die zulässige Dauer der Beschäftigung , natürlich soweit sie
festgestellt wurden , vermehrten sich von 220 auf 8lg , gegen die betr .
Mittagspauie von 1050 auf 3504 , gegen die über die Nachtarbeit von
21 auf 4076 usw . ( ! ) Eine nicht mindere Zunabme fanden die
Verstöße gegen die Schutzvorschriften für jugendliche Arbeiter . Tie -
jenigen gegen die vorgeschriebenen Pausen vermehrten sich von
244 auf 360 , diejenigen betr . Nachtarbeit von 2 auf 140 usw .
Nun bedenke man , daß im Jahre 1917 nur 89 Unternehmer wegen
der Zuwiderhandlungen bestraft worden sind . Das sind noch
weniger als im Jahre 1913

Die Sonntagsarbeit wurde im Jahre 1917 in Berlin 32 Be -
trieben bewilligt , die Zabl der bewilligten lieberstunden betrug
6988 . Die Zahl der Arbeiter und Arbeiterinnen , für die Sonn -
tagsarbeit bewilligt war , betrug 870 . Ob auch wirklich nicht mehr
Sonntagsarbeit geleistet wurde ? — Die Gewcrbeinipektion Berlin
beschädigt gegenwärtig 15 Elewerbeinspcktorcn . 7 Gewerbeassessoren
lmd 14 Assistentinnen . Einige Stellen sind zurzeit unbesetzt .

Es ist kein erfreuliches Bild , das hier vom Arbeiterschutz
während des Krieges entworfen wird . E ? gestattet die Fest -
siellung , daß schon die bestehende Möglichkeit , datz Ausnahmen von
Arbeiterfchutz angängig sind , dazu führt , daß solche auch , aber
ohne die erforderliche Genehmigung , gemacht werden . Deshalb
sollte das Ausnahmegesetz sobald als möglich aufgehoben werden .
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Hierzu 3 Beilagen .

E - isschränKe
erstes Fabrikat , mit Glasplatten ausgelegt oder mit

ausgeschlagen , in den verschiedensten GrößenZink

und Preislagen

Waschstoffe Damenkleider
Weisser Punktmull

etwa 75 cm breit . . . Ntr .

Weisser Batist bestickt , .
mit kl . Blumenmustern Altr . » » . vü

Weisser SchleierstoiT

f�f . j aus weißem , gestickt . Schleier -

7 . 2 � stoft , mit faroiger « i a rvN
Seidenschnur , jugendl . Form • lU . UU

[■/ ■i • j aus weißem Schleierstoft , Taille
IvieiU mit reich . Handstick . < « q � �

und färb . Seidenbandgürtel * * O . UU

TXi | j aus gestreiftem oder dunkel -
iVlt - lu gemustert . Schleier - . - j ~

Stoff , moderne Machart . . IäO - GU

tZ a . Batiststick . - Stoff , reich
Kittelkleid mi , Eins . u. , �

Seidenbandgürtel , jug . Form * äö . UU

Seidenstoffe
TafPet in verschieden . Farben , — c

für Blusen und Besätze . Mtr . ' . Ov

Seiden - Karos f. Blusen

in verschied . Stellungen Mtr . Ii . 00

etwa 1 10 cm br . , bestickt , in
verschiedenen Mustern Mtr . 16 . 00

Bestickt . Batist
farbig ,

in hellen u. dunkl . Färb . Mtr .

Bestickter Batist
mit farbigem Muster . Mtr .

Bedruckt . Barist d�nkef- . 0 —

grund . , gr . Musterauswahl Mtr . Iä . OU

Kostüme Mäntel
Seiden - Streiien

tur
Blusen
. Mtr .

für

11 . 50

11 . 50

12 . 00

T - iMrAntr aus bräunlich meliert .

javKenMeia Stoff , lose Jacke mit
Gürtel , offen u. geschl . tragen , qo fv�
mit großen Kragen u. Taschen v7Ö . UU

li/i f i aus impräg . Seide , im Rücken
IVianrei gezog . , mit Gürtel . f . - - .

großem Kragen und Taschen 1 J U . UU

Mantel 195 . 00

Eleg . Kostüme u . Mäntel

aus Wasch - , Seiden - u . Wollstoffen

in verschiedenen Ausführungen

in schönen Farben

Seiden - Streifenxieider - .
�

in vielen Färb . , 85 cm br . , Mir . � 1 . e > U

Seiden - Karos JnSem/
� ™

Farbenstellung . , 85cm br . , Mtr .

Seidendruck ( Foulard )
kleine Blumenmuster , in ver - � �
schied . Färb . , 100 cm br . Mtr . OO . Vv

Spitzen - Reste und - Abschnitte irÄ ; :
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